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vier ^ ahre eines Jahrtausends

i

^ ^cn ersten Mittagsstunden SeS 30. Januar 1988
lex die Kunde in alle Welt jagte : „Adolf Hit -
^ nia

E u t scher Reichskanzler !", da wußten nur
S-sibl»

' soeben eine der ganz großen Weltenstunden
^ran, ?k

° '! Va" e. Das deutsche Volk selbst lag mitten im
?ejh »

>semer jüdisch - bolschewistischen Verseuchung , an
^ wer todkrank , zerrissen , ohnmächtig , vom
''Oien «,

eber " aeschiittelt und ermattet . Aber es ahnte
>hy, a° -

" er . Millionen kannten ihn schon, hatten nach“
• unö i6m sreie Bahn erkämpfen helfen . Siee ?nc

.
m Befehl ihres Herzens gegen Tod und

^ siel Entsetzen und starre Lähmung
ien e Damals alle Juden und Judenknechte , vor allem
die -^ " schwörer selbst , die Sowjetdentschland und damit

bolschewistische Weltherrschaft bereits in der
iit. ! ' 8U bab 'en glaubten . Selbst das satte Bürgertum
djx außerhalb Deutschlands stutzte und steckte ratlos

^" lammen , und wußte nicht im mindesten seine
»i, ^

*
| u bewahren . Es begriff nichts und fühlte sich

<8 Ehrn übergangen und brauchte einige Zeit , bis
''"hass .Drache wiederfand . Durch die Reihen der na -
^ Nieni ^ Estischen Revolutionäre aber stürmte eine Flut^ kkei «

Glückes und siegreicher Erlösung , eine Tank¬
er ? Unö Ergriffenheit ohnegleichen . So zeichnen sich
ist der wenigen Stunden größter Entscheidungen'iti j,

-b- rltgeschichte ab . Denn am 3«. Januar 1933 ward
4gh„

E"?s Jahrtausend aus der Taufe gehoben , das
«He ,

öe8 deutschen Reiches deutscher Nation . Wir
^ bi «**

1 urrl zu sehr mitten in diesem ungeheuren
«Iteta , 5 ” der Schwelle des nationalsozialistischen Zeit -
f«»ffen

' daß mir seine Größe auch nur annähernd er-
ikx ^. konnten . Nur zuweilen , in seltenen Augenblicken^ s.

- 'nmlung ttberkommt uns eine wunderbare , glück-
^ eh » ,̂ ? nung von der einzigartigen Herrlichkeit des Ge -^hgh 2 brsten Zeugen und Mithelfer zu sein wir die
^ >

'
res ^?ben . Was in der mehrtausendjährigen Geschichte

Oer l ° Ifc8 on großen Männern , Ideen und Taten
le^ten r^ - runßS,0Üröiö erscheint , das hat jetzt erst seinen
Ien tBir

tlttt unö seinen Bestand erhalten . Jetzt erst füh -
ikst besitzen die Kraft , alle Schlacken des Frem -
»std

" " Halben zu erkennen und von uns zu schütteln^5eit
U§ Bewußtsein unsres eigenen Wesens zu^ »lf wir endlich zu uns selbst erwacht sind mit

r- Wir haben , statt zu träumen und zu
, "bl

" " "EEen , zu kämpfen gelernt in letzter Stunde ,
hechte wir immer gute Soldaten gewesen , aber'«S bois^ " ^ ! .̂ .

EE' ^ daß erst der Satan selbst in Gestalt
jjtifit? ichewistischen Judentums uns am Nacken fasten' b >s wir uns ermannten , der Wirklichkeit ins
Ut «chauen . Und diese Wirklichkeit war grauen -
, ili ;

^ dem Verluste des Weltkriegs . Zwei
> Mi »

** *
!

* " deutscher Soldaten sollten um -
« allen sein und zwanzig Millionen

«Ml ! q,
' ward beschlossen , gäbe es zu -

biidey
^ lles kam darauf an , ob wir uns damit ab-

ih
'"der

'
a ? Ebr noch, ob wir die Kraft finden , innerlich^

bünjr SU werden , um uns gleich dem Vogel
>

b«bep Edutert und frei aus unsrer Asche wieder zu
»,Ev » .

'
r
" " d wir fanden diese Kraft in dem

^ ati 0
' ° töaten Adolf Hitler und seinem9 « z ^
" ulsoztalismus . Er schuf im Zeichen

^ « Nd »
" uenrades unsre Fahne des kom -* t i 1 1

tt Jahr tausends , d i e Fahne destR Reiches .
^ er

wischen Zwietracht mitten ins Herz !

^ Q5 r c sind heute verflossen , seit jener großenlu
* b0l

ie * * - . - ~ - ~ '
' Mie !

■| V« *4 VV)| V4I/ », ' HV VMI WVVVIVIliVVI ' W4 ) |>VUl'
., 6te n fahren vergeudet und vernichtet hatte . Vier

Adgir R8 äußeren Umbruchs . Vier kurze Jahre ,
1

*1
Söteb vom deutschen Volk erbeten hatte für" »ier, „/ Raiifban dessen , was ein verderbliches System«hr/ ^ bn - - . -

9
**^ 1 n

C
nrf

&eiu prametheischcr dreuschöpfung , vier Jahre
! ^ *** ein nti iwkanntcn Schaffens und Gelingens im
1
*1 Tor »

8 Tiebzigmillionenvolkes , vier stolze Jahre
ai. z

" und des Glückes eines wunderbaren Auf -
Leh^

" cm Nichts ! Und doch — was sind vier Jahre
i»

Ct
den

eJ,
u

.
c8 stroßen Volkes ? — nur ein Augenblick !

. ’
.* i»ie Mitlebcnden können vier Jahre im Unglück

h„ 9Sjn f. v,
,l, *8feit einer Hölle erscheinen . Wer die Nach -v9**

den
9 "* Deutschland bewußt miterlebte , der weiß

^
^*Ug

gegeneinander mobilisiert sind in Tod -
Vos^ " alen solcher Zeit , wo die ganzen Kräfte

esH ucHcueinanuci inuimxiicti juiu ui -iuu s
t3e und wo das freche Nutznießertnm fremder

? ä*Uvhi. . dem Untermenschentnm und Verbrechertumi„n7 'vh>ert .
Ion tet u »

d " weiß
Ti ^ eit „

" listenheit u
um den brennenden Schmerz

$ iT *** u
'

vlinenI *e1t und äußerer Ohnmacht , der Ehr -
8»

*'
«

schii
" " Knechtschaft ! der kennt erst die wahre Not .^»Nng

"*st « Not hat Deutschland von 1918 bis zumi 1933 bis zur Neige ausgekostet . Aus dieser

Äuinahmc : Hofstn, :,n .

Hölle des Daseins , aus dieser Verdammnis innerer
Zwietracht , die im Jahre 1932 bereits in einen schleichen¬
den , blutigen Bürgerkrieg ausgemündet war , dessen plötz¬
lich hcrvorbrechende elementare Wucht alles zu verschlin¬
gen drohte , von diesem tiefsten Abgrund riß uns jener
3». Januar 1933 gerade noch rechtzeitig zurück . Adolf
Hitler hielt jetzt das Steuer des sinkenden Schiffes in
seiner starken Hand ! Er befahl : „Schotten dicht
und alle Mann an Bord !" Der Sieg der national¬
sozialistischen Bewegung traf die deutsche Zwietracht mit¬
ten ins Herz . Wie ein reinigendes Gewitter fegte sie
über Nacht durch ganz Deutschland bis in die kleinsten
Dörfer und Weiler , entzündete in ihrem Siegeslauf
Millionen und aber Millionen bereits matter Herzen
und schlug dem jüdischen Satan seine Giftpfeile aus der
Hand .

Wenn wir die Ereigniste des Jahres 1933 an unsrem
geistigen Auge vorüberziehen lassen , dann ergreift uns
immer wieder ein Staunen über das Tempo und die
Wucht dieser unblutigsten und natürlichsten aller Revo¬
lutionen , die am 8. Juli 1933 vom Führer bereits in

ihren äußeren Geschehnissen und Ergebnissen als beendet
erklärt wird .

Und welche Ergebniste und Ereignisse in einem einzi¬
gen Jnhr ! Zuerst noch ein beispiellos erbitterter Wahl¬
kampf ums Ganze , am 27. Februar der llieichstagsbrand
als Zeichen für den Beginn der roten Weltrevolution :
am Tage darauf das rechtzeitige Zupacken Hermann Gö -
rings , der 4000 kommunistische Abgeordnete und Funktio¬
näre mit einem Schlag verhafte » ließ und damit den
roten Aufstand jäh vereitelte . Und jenes Glück , als die
Stimme des Führers zum erstenmal im Rundfunk er¬
tönte , an jenem \ Februar , als er seinen Aufruf an das
deutsche Volk sprach mit der Bekanntgabe zweier Vier «
jahreSpläne für den Wiederaufbau ! Und dann der „Tag
der erwachenden Nation " am Vorabend der Reichstags¬
wahl , als der Führer am Ende seines überwältigenden
Deutschlandfluges von Königsberg aus mieber zum gan¬
zen deutschen Volk sprach, und als im ganzen Land die
Jugend aufgebrochen war , auf den Höhen überall unge¬
zählte Freiheitsfeuer zu entflammen . Was war das ein
Singen und Marschieren , ein neuer Frühling in Deutsch¬

land , ein herrlicher Sieg des Glaubens ! Und dann die
neue Reichsslagge und der „Tag von Potsdam "

, wo sich
das alte Deutschland in der hohen Gestalt des Feldmar¬
schalls freudig dem jungen , siegreichen , neuen Deutschland
in Adolf Hitler anvertraute . Und wer freute sich nicht
besten , was nun mit ganzer Kraft einsetzte : Die großeA u f r ä u m u n g s a r be i t ? ! Es hagelte förmlich neue
Gesetze und die alten , morschen Parteigefüge , die Larven
von Deutschlands größter Unglückszeit , schmolzen dahin
wie der Schnee in der Frühlingssonne . Ter erste Mai
wurde erstmals zum Fest der deutschen Arbeit . Am
3 . Mai wurde die Deutsche Arbeitsfront gegründet , wäh¬
rend bereits im April die NS .-Volkswohlfahrt ins Le¬
ben gerufen war .

Und so ging es Schlag auf Schlag . Die Reichsständedes Handwerks und des Handels , das umwälzende , «n
die Jahrhunderte weisende Erbhofgesetz wurde beschlossen ,Treuhänder der Arbeit wurden bestellt und endlich vor al¬
lem am 1 . Juni der „Großangriff zur Verminderung der
Arbeitslosigkeit " begonnen , der heute so siegreich bereits
abgeschlossen ist. Es ist gänzlich ausgeschloffen , in diesem
Rahmen auch nur die wichtigsten Maßnahmen und Ge¬
setze auf allen Gebieten des Volkslebens zu
erwähnen , geschweige denn ihre umwälzende Bedeutung
zu kennzeichnen .

Das Jahr 1933 schon hat dem deutschenVolk zum unvergeßlichen Erlebnis wer¬den lassen , welches Glück und welch uner¬
meßliche Kraft in der Volksgemeinschaftliegt . Adolf Hitler hat das beuttcke Volk nach Jahr¬tausend langer Jrrfuhrt geeint , er hat ein neues Volk
geschaffen , aus dem ein . neuer nationalsozialistischer
Menschentyp sich formen muß : er hat zu diesem Ziele die
ganze Nation aufgerufen , hat ihr nacheinander ihregroßen Aufgaben gestellt mitten hinein in den großenRaum eines neuen Reiches voll frischer Lust und Lichtund Sonne .

Die Ketten springen
Es ist ein einziger Triumph des Millens , was sich in

diesen wenigen Jahren in Deutschland abspielte . Tie
ganze Welt horcht auf . Das Weltjudentum zittert und
faucht . In grenzenlosem , krankhaftem Haß sucht eS im -
mer wieder Sturm zu laufen gegen das neue Deutsch¬land , das ihm seine bisher größte Niederlage bereitet
hat . Vergeblich . Zug um Zug pariert Hitler seine Hetz¬
feldzüge gegen Deutschland . Ja , nach der inneren Be¬
freiung , die im Wesentlichen schon im ersten Jahre
erreicht wird , schreitet er zur äußeren Befrei¬
ung Deutschlands . Dieser Kampf beginnt bereits im
Herbst des Jahres 1933 mit dem Austritt aus dem Völ¬
kerbund . Generalseldmarschall von Hindenburg konnte
1934 in seinem politischen Testament der Vorsehung wohlDank sagen , daß sie ihn an seinem Lebensabend die
Stunde der Wiedercrstarkung Deutschlands hat erleben
lasten . Und dann die erschütternden Worte : „I ch
scheide von meinem deutschen Volk in der
festen Hoffnung , daß das , was ich im Jahre
1919 ersehnte und was in langsamer Reife
zu dem 3 0 . Januar 1933 führte , zu voller
Erfüllung und Vollendung der geschicht¬
lichen Sendung unseres Volkes reifen
wird . In diesem festen Glauben an die Zukunft des
Vaterlandes kann ich beruhigt meine Augen schließen ."

Der Reichsparteitag 1934 unter dem Namen
„Triumph des Willens " ist ein ragendes Denkmal auf
dem Wege zur deutschen Einheit . Zum erstenmal sind die
Kolonnen des Arbeitsdienstes in Nürnberg am Führer
vorbeimarschiert , zum erstenmal ist die Wehrmacht dort
beteiligt . Der November dieses Jahres 1934 weist die
stolze Siegeszahl der Arbcitsschlacht von nur noch 2,4
Millionen Arbeitslosen auf . Welch ein Triumph gegen¬
über der wutschnaubenden Welthctze des Judentums !
Allein im Jahre 1934 ivurden mehr als 7100 neue Erb¬
höfe eingerichtet ! Die Zahl der Eheschließungen stieg in
Answirknng der Gewährung von Ehestandsdarlehen und
Steuererleichterungen für Kinderreiche um 93,7 Prozent
gegenüber 1932. Im ersten Halbjahr 1934 wurden
86 503 Kinder mehr geboren als in der gleichen Zeit im
Jahre 1933 . Was Wunder , daß vor allem auch die un -
erlösten deutschen Volksgenoffen jenseits der Grenzen des
Reiches neuen Glauben und neue Hoffnung faßten und
sich in der Abstimmung an der Saar über 90 Prozent
trotz aller Hetzmanöver und Völkerbundsschliche zum
neuen Deutschland bekannten !

Bei solchem gewaltigem innerem Ausstieg mutzte
zwangsläufig auch mit der Achtung vor Deutschland seine
außenpolitische Bedeutung wachsen . Tie Nutznießer des
Versailler Diktates bangen : zurecht um die Sicherheit
ihrer Vorherrschaft « nd Bevormundung gegenüber
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Deutschland . Zu spät , das Rad der Geschichte lieh sich
auch im Bunde mit dem roten Teufel nicht mehr zurück¬
drehen.

Die erste große machtpolitische Entscheidung fiel am
16 . März 1835 , als der Führer die Allgemeine Wehr¬
pflicht wiedereinführte und damit das neue deutsche
Bolksheer aus dem Boden stampfte , — wie er selbst be¬
kannte — eine seiner stolzesten Taten .
^ So sprangen die Ketten von Versailles
Schlag auf Schlag bis zu jenem Tage , als
die deutschen Truppen ein Jahr später wie¬
der in ihre Friebensgarnisonen am Rhein
einzogen . Damit war die mit Füßen ge¬
tretene deutsche Ehre w i e d e r g e w o n n e n
und die Sicherheit des Reiches auch nach
außen vollendet .

Sichere Fundamente
Wenn man so den äußeren Verlauf der nationalsozia¬

listischen Revolution und des allseitigen Aufbaus des
dritten Reiches in großen Linien umreitzt , dann erkennt
man mehr und mehr, wie ungenügend und lückenhaft , ja
wie oberflächlich eine solche Skizze notgedrungen ist .
Denn die deutsche Revolution ist so reich
und tief , wie der deutsche Mensch selb st, um
den es ja allein geht . Man müßte ganze Kapitel
allein dem Neuaufbau unsres kulturellen Lebens, der
Erziehung, dem Rechtswesen , dem Gesundheitswesen, der
Kunst und Wissenschaft u. a. m . widmen. Das kann hier
aber nicht die Aufgabe sein . Große Werke werden schon
darüber geschrieben, ganze Bibliotheken werden sich da¬
mit füllen.

Wir wollen in unsrem ersten Vierjahresrückblick das
deutsche Wunder schauen und uns darüber freuen . Wir
wollen dem Führer von Herzen danken sür alles. Denn
was wären wir heute ohne ihn ? Verkommen und ver¬
loren . Wir wollen Gott danken für die Gnade, daß er
uns den Führer geschenkt hat. Und wir wollen aus uns¬
rer ehemaligen Not und Schande für immer die Lehren
ziehen .

Heute nach den ersten vier Jahren na -
tionalsozialistischen Schaffens können
wir schon unsrem Volke die Gewißheit ge¬
ben , daß sein Leben bis in die fern st e Zu¬
kunft gesichert ist . Und das ist das Größte , was
der Führer erreicht hat.

Nach außen schützt uns gegen alle Ueberfälle, woher
sie auch kommen mögen , eine Armee von noch größerer
Schlagkraft als wir sie 1914 besaßen . Gegen innere , gei¬
stige und moralische Zersetzung schützt uns die national¬
sozialistische Weltanschauung, die in riesigen Organisatio¬
nen unserer Jugend und aller schaffenden Stände ge¬
pflegt und stets vertieft wird . Jeder Partikularismus
konfessioneller oder reaktionärer Art ist zur vollkommenen
Aussichtslosigkeit verdammt . Aber über all dem ist
doch das wichtig sie Fundament die Nein¬
erhaltung unsres Blutes , unsrer rassi¬
schen Substanz . Ein Volk kann schwerste Nieder¬
lagen ertragen , es kann Seuchen , Katastrophen aller
Art überstehen , nur eines führt zum sicheren Tod : die
Nassenmischung . Der Jude weiß das schon lange und
handelt danach. Die Nürnberger Judengesetze
vom Jahre 1935 beseitigen mit einem Schlage diese
furchtbare Gefahr vom deutschen Volkskörper. Damit hat
Adolf Hitler unserem Volke praktisch ein ewiges Leben
gesichert. Diese Tat weist wie wenige wirklich in die
Jahrhunderte der Zukunft hinein.

Damit sind in den ersten vier Jahren der national¬
sozialistischen Regierung Fundamente gelegt worden, so
weit und sicher und klar, daß das große Reich deutscher
Nation getrost in das nächste Jahrtausend hineinwachsen
und zum Segen aller Völker sich auswirken kann .

Ter zweite Vierjahresplan hat schon begonnen, er
macht unsre Wirtschaft frei und fähig , die großen sozia¬
listischen Aufgaben unsrer Zeit glücklich zu lösen . Wie
vor vier Jahren gilt unser ganzes Schaffen und unser
voller Einsatz dem Führer und seinem unvergleichlichen
Werk : Dem neuen Deutschland !

Karl Neuscheler .

Beförderungen in der GA .
Dr . Ley Obergruppenführer — Franz Moraller Brigade »

führer
* Berlin , 29. Jan . Der Oberste DA . - Führer

hat zum Jahrestag der Machtübernahme, dem 39. Januar
1937, folgende Beförderungen ausgesprochen:

Dem Stab der Obersten SA .- Führuug werde« als
DA .-Führer z. B . »»geteilt : Mit dem Dienstgrad eines
Obergruppenführers Pg . Robert Ley , mit dem Dienst¬
grad eines Gruppenführers Pg . Dr . Rudolf Schmeer ,
mit dem Dienstgrad eines Standartenführers Pg . Alfred
Marreubach .

Ferner hat der Oberste SA .- Führer znm Gruppen¬
führer der SA . ernannt : de« Reichskriegsopsersührer ,
Brigadesührer Hans Oberliudober , und zum SA -
Brigadesührer de« Reichsknlturwalter , Oberführer Franz
Moraller .

Führerre - e wird in Dänemark übertragen
* Kopenhagen , 29. Ja « . Die dänische Oessentlich-

keit wird Gelegenheit haben» die große Rede des Führers
in der bevorstehenden Reichstagösttzung mit anzuhören.
Der Staatsrundsunk kündigt an , daß er die mor¬
gige Erklärung übertrage « wird . Anschließend wird
vom Pressedienst noch ei» Ueberblick über die Rede in
dänischer Sprache gegeben werden.

Wie groß das allgemeine Interesse an der bevor¬
stehenden Reichstagssitzung in Berlin ist , geht auch aus
den vielen Meldungen hervor, die die Blätter in den
letzten Tagen über den wahrscheinlichen Inhalt und die
Bedeutung der Führerrede brachten . Freitag veröffent¬
lichte „National Tidende" nochmals eine fast zweispaltige
Vorschau , in der über das Programm der Reichstags¬
sitzung berichtet und das Ausmaß der getroffenen Vor¬
bereitungen innerhalb und außerhalb der Krolloper ge¬
schildert wird.

General Hayashi mit der Kabinettsbildung
bettaut

* Tokio . 29 . Jan . Der Kaiser betraute auf Vorschlag
des Fürsten Sainji den früheren Kriegsminister Generck
Hayashi mit der Bildung des neuen Kabinetts , nach -
demUgaki verzichtet hat.

Politik
Vier Jahre nationalsozialistisches Deutschland

Die ersten Mitarbeiter des Führers zum 30 . Januar

* Berlin , 39. Ja » Der „Völkische Beobachter", das
Zentralorga « der NSDAP ., bringt in seiner Nummer
vom 39. Januar 1987 ans Anlaß der vierjährigen Wieder¬
kehr des Tages der Machtübernahme Beiträge aus der
Feder der erste » Mitarbeiter des Führers , in
denen « ach große» Gesichtspunkte« die vier Jahre
nationalsozialistischer Staatsführung be¬
handelt werde» . Aus diese « Beiträgen geben wir die
nachfolgende« Auszüge wieder :

Ministerpräsident Generaloberst Göring :
Oer Dank an den Führer

Am Ende eines zwölfjährigen Ringens , in dem Adolf
Hitler und seine Getreuen gegen alle Schwierigkeiten,
manchen Enttäuschungen zum Trotz , mit unerhörter Wil¬
lenskraft die Nation geistig eroberte, steht als Krönung
der Tag des Sieges , der 30. Januar 1933. Es ist der
denkwürdig st e Tag deutscher Geschichte , der
Sieg eines stählernen Willens , der die Geschicke meistert.

Es war für mich der stolzeste Tag meines Lebens , als
ich dem Führer im Kaiscrhof melden konnte , daß die
Macht nun endgültig und für immer in seinen Händen
liegt. Damit war die Voraussetzung geschaffen für den
Wiederaufstieg des deutschen Volkes. Von nun an galt
für Volk und Staatsführung nur ein Wille , der Adolf
Hitlers !

Heute, vier Jahre später, erleben wir den vierten Jah¬
restag der nationalsozialistischen Revolution als Zeu¬
gen des stolzen und herrlichen Aufbauwer¬
kes des Führers . Was der Führer am 30. Januar
1933 in seinem historischen Aufruf sich selbst als Ziel

setzte , ist erreicht . Schwierigkeiten, die unüberwindlich
schienen, sind beseitigt . Von seinem Volke geliebt und ver¬
ehrt, geachtet von der Welt und bewundert von allen
schaut der Führer und mit ihm das deutsche Volk heute
zurück auf eine Zeit unermüdlichen Schaffens, reich ge¬
segnet von Erfolgen.

Wiederum hat uns der Führer vor neue Auf¬
gaben gestellt . Wir werden sie erfüllen durch Einsatz der
letzten Kräfte, in unermüdlicher Arbeit, mit nationalsozia¬
listischer Energie und Tatkraft . Das soll unser Dank sein
für das, was der Führer für uns geschaffen hat : Das
Gelöbnis , seinem unerreichbaren Beispiele folgend , unser
Leben und unsere Arbeit dem Führer und seinem Werke
zu weihen , dem nationalsozialistischen Deutschland !

Reichsminister Dr . Goebbels :
Vier Lahre Hiiler -Oeutfchland

Was sich der Nationalsozialismus in der ersten Etappe
seines Aufbauwerkes zum Ziele setzte, ist erreicht . Ein
seit Jahrzehnten durch Parteihader und politischen Bru¬
dermord zerrissenes und den Feindmächten wehrlos preis¬
gegebenes Volk bekannte sich zu einer neuen heroischen
Weltanschauung. Es konnte seinem inneren Zerfall Ein¬
halt gebieten , die Ketten der Knechtschaft zerbrechen und
sich als neuerstandene Nation der Kraft und der Ehre im
Konzert der Völker die Gleichberechtigung zurückerobern.

Das Ausbauwerk des Führers ist inder Liebe und
dem Vertrauen des deutschen Volkes be¬
gründet , und es steht außer Zweifel, daß die Nation
auch in den kommenden Jahren ihre nationale Pflicht er¬
füllen und sich einmütig hinter die Politik des Führers

Tagesbefehl an die SA.1
Stabschef Lutze hat folgende« Tagesbefehl au die

SA . erlassen:
Männer der Sturmabteilungen !
Mit dem 39. Januar 1937 geht sür die nationalsozia¬

listische Bewegung wiederum eine Zeitspanne zu Ende,
die zwölf Monate Kampf und Arbeit , Erfolg und Sieg in
sich schließt .

Der 89. Januar wirb in der deutsche» Geschichte immer
der Tag sei«, an dem bas deutsche Volk , rückblickend und
ausschauhaltend neue Kraft verspürt zu «euer Arbeit und
nenem Kamps: der Tag , an dem der Führer in die
Reichskanzlei einzog «nd seine Sturmabteilungen mit
hartem Schritt und soldatischem Geist durchs Branden¬
burger Tor in ei« neues Deutschland marschierte».

Männer der SA . ! Für uns , die wir diesen Tag vor
4 Jahren durch jahrelangen Kampf, durch Opfer an Gut
und Blut , treu an der Seite des Führers marschierend,
ermöglichten, bedeutet seine jährliche Wiederkehr eine
besondere Verpflichtung . Für uns ist der
39. Januar 1933 der Beginn einer Zeit , in der vollendet
werden muß, was der Führer einst mit wenigen Ge¬
treue « begann . Er ist sür unö der Beginn einer Zeit¬
rechnung, die dem Kampf und der Arbeit der national¬
sozialistische» Bewegung sieghaften Ausdruck verleiht .

Mit dem 89. Januar 1933 war der Kampf in der
Opposition zu einem volksfrembeu nnd korrupten
System beendet, und der Kampf nm die Vollendung un¬
seres Wollens begann.

Wir feiern diese » Tag !
Feier » ihn als den Beginn eines neuen Kampjjahres !

Und wir bekennen «ns jährlich an diesem Tage erneut

zu dem alte» Geist der Sturmabteilungen » zum Geist der
deutschen Revolution !

Wir bekennen uns au diesem Tage zu unseren er¬
mordeten Kameraden in der Standarte Horst Wessels, zu
ihrem Kamps und ihrem Opfer !

Und wir bekenne» »ns zu unserer unverbrüchlichen
Treue znm Führer und znm Einsatz sür ihn und seine
Idee !

Mit diesem Bekenntnis im Herze» marschieren wir
auch in das 5. Jahr der nationalsozialisti¬
schen Erhebung , gestählt im Opfer, gehärtet im
Kampf «nd mit der Gewißheit , daß auch das vor uns
liegende Jahr «ns als die Sturmabteilungen finden
wird , die mit Entschlossenheit und eisernem Willen dem
Führer schon so manche « Kamps siegreich bestehen halsen.

Dieses Gelöbnis an den Führer , meine Kameraden,
verbinde ich mit dem Dank au euch für die Arbeit des
hinter uns liegende « Kampsjahres . Ich weiß , daß ihr
diesen Dank nicht beansprucht , daß für euch in der Erfül¬
lung der freiwillig übernommenen Verpflichtung zum
Kampf schon die Anerkennung liegt . Ich weiß , daß euch
der Grundsatz: „Mehr sei « , als scheinen ! " in
Fleisch und Blut übergegange » ist.

Und deshalb weiß ich auch, daß ihr mit Freude «nd
Stolz an die Arbeit des vor uns liegende « Kampsjahres
gehen werdet.

Unser Weg heißt : Einsatz, Opfer , Kampf und Sieg
für Adolf Hitler !

Unser Ziel ist des Führers Ziel :
das ewige Deutschland!

gez.: Lutze .

Immer neue Gchreckensnachn'chien
Die Wasserfluten bedecken jetzt ein Gebiet von 13 000 Quadratkilometer

Drahtvericht

E . P . Reuyork , 89. Jan . Aus dem amerikanische«
Ueberschwemmungsgebiet am Ohio und unteren Missis¬
sippi komme « immer neue Schreckensnachrichten. Die
Ueberschwemmuugen bedecken jetzt insgesamt ein Gebiet
von etwa 12— 18 999 Quadratkilometer . Die Zahl der
Toten ist auf 335 gestiegen, in Wirklichkeit dürste sie
aber ei« Vielfaches betragen , da eine genaue Kontrolle
unter den gegenwärtige « Umständen unmöglich ist.

In Louisville am Ohio , wo das Hochwasser gegen¬
wärtig langsam zurückgeht , werden in den überschwemm¬
ten Straßen aus den Schlammfluten Bootsladun¬
gen von Leichen gefunden unö geborgen. Es ist un¬
möglich, die Toten in Einzelgräbcrn beizusetzen, zumal
in den meisten Fällen die Identität nicht festgestellt wer-

beS „Führer "

den kann . So werden die Opfer der Ueberschwemmungs -
katastrophe in Massengräbern, die als lange Gräben an¬
gelegt werden, bestattet . Die Grundmauern zahlreicher
Gebäude in Louisville sind unterspült und es besteht die
Gefahr, daß die Gebäude nach dem Zurückgehen des Hoch¬
wassers einstürzen.

Inzwischen hat die Räumung des Mississippt -
tales unter der Aufsicht der amerikanischen Militärbe¬
hörden begonnen und geht ununterbrochen weiter . Mit
welchen Schwierigkeiten dabei zu kämpfen ist , geht daraus
hervor , daß ein Gebiet von etwa 150 000 Quadratkilo¬
metern , das ungefähr so groß ist wie Sachsen , Thürin¬
gen , Hessen Baden, Württemberg und Bayern zusammen¬
genommen, geräumt werden muß.

Vas Ausland in Erwartung der Führerrede
Der diplomatische Korrespondent der „Morningpost " weist darauf hin, baß ei« großer Teil des britische « Ka¬

binetts eine Einladung der Tschechslowakei , die tschechische « Flughäfen zu besichtigen , abgelehut habe, in der Sorge ,
daß man sonst Deutschland vor de« Kops stoße » könnte.

England will , so schreibt die Zeitung weiter , Deutschland in Erwartung der Friedensrede des Führers am
89. Januar keinen Grund zur Beschwerde gebe».

Diese erfreuliche Stellungnahme Englands zeigt , wie sehr man in der Welt den Friedenswille » des
Führers anerkannt hat. Roch vor wenigen Jahren hat sich kein Staatsmann der Welt in so positiver Weise
über Deutschland geäußert . Deutschland war der Spielball der Welt . Heute aber blickt mau mit Achtung und
Interesse ans die wiedercrstandcne deutsche Nation .

Das alles ist das Werk des Führers , der sich jeder Auslandshetze zum Trotz immer zum Friedeusgedanke »
bekannte.

Am heutige« Tage werden wir wieder Zeuge einer große « geschichtliche » Tat sei» . Deshalb
hört jeder Volksgenosse den Führer in der Zeit von 13 bis 18 Uhr.

Der 89. Januar 1987 wird ein neuer Beitrag sür de« Frieden der Welt sein.
Also : Heute nm 13 Uhr schaltet jeder Volksgenosse de» Rundsunkapparat ei«.

stellen wird. Die nationalsozialistische Bewegung * **?
ihre Kampfkraft in den Dienst des VierjahreSulaneS st ' '
len und überall dort an der Spitze marschieren , w® '
gilt, am Ausbau des Reiches tatkräftig mitznarbeit«: •
Ihre alten Kämpfer bilden die Avantgarde der öeutsH '
Zukunft, die in Treue zum Führer ihre schwere Aufg®"
erfüllt . Es lebe Adolf Hitler !

Generalfeldmarschall von Blomberg :

Adolf Hitler einer der größten
Wehrfchöpfer unserer Geschick^

Sinnbild , organisatorischer Ausdruck und Hüterin ß ' '
Wehrkraft des Volkes ist die neue Wehrmacht , ®
nach außen das Reich schützt und im Innern di« foldatil«
Erziehungsschule der Nation bildet. .

Was der Führer in diesen vier Jahren sür die 29 » '
macht tat , stellt ihn in die Reihe der größt '
Wehrschöpfer unserer Geschichte . Die 9t" ®
wehr hat die Erwartungen des Führers nicht enttäus« '
Sie glaubte an diesen Mann und seine Sendung : si' '
widerte Vertrauen mit Treue , mit selbstverständlich'
Gehorsam nnd — was mehr ist — mit Liebe . Aufops" ,
der ist noch nie in Friedenszeiten in einer Wehrmacht 8 '
arbeitet worden als seither im deutschen Heer, in '
Kriegsmarine und in der Luftwaffe. Wenn Deutsche
am heutigen Tage dem Führer und allen seinen H " ! ' '.
am Werk dankt , dann gebührt ein Teil dieses
auch den Offizieren, den Unteroffizieren und allen »
gehörigen der Wehrmacht .

Wer den Führer und die Wehrmacht nennt, darf "
Partei nicht vergessen . Daß der Punkt 22 des P ' .
g r a m m s vom 24. Februar 1920 , der „die Bildung
Volksheeres" fördert , heute Wirklichkeit ist , daß ^
Wehrgedanke im ganzen Volke lebendi g '
daß die Nation in soldatischer Disziplin dem FÜ3 ^
folgt , verdanken wir Soldaten der Partei . ,,

Wir Soldaten grüßen daher heute in treuer Kavw
gemeinschaft die Kameraden der Partei im brau»
schwarzen und erdfarbenen Kleid . DaS Thema von Gk8 .
sätzen zwischen Partei und Wehrmacht wollen wir
granten und deutschfeindlichen Leitartiklern überlass ' ®'

Reichsminister Dr . Frick :

Wahre Volksgemeinschaft
Dem nationalsozialistischen Kamps und seiner

lution blieb es Vorbehalten, zum ersten Male in
2000jährigen Geschichte des deutschen Volkes den
« tneS nationalen Volks » unö Einh ' ' '
st a a t e s in Angriff zu nehmen. ^Der Führer war sich keinen Augenblick darüber
Zweifel, daß mit der Beseitigung deS Ländersepori " ,
mus und der Errichtung eines zentralen staatlichen M ^
apparates noch lange nicht die Aufgaben der Ges' ss

®
erfüllt sind . Die nationalsozialistische Revolution «
nicht nur die Gestaltung deS Reiches nach einer
ten Theorie , sondern gleichzeitig eine gewaltige B " ® ,
derung des geistigen , kulturellen, sozialen und wirtM -,
lichen Lebens unseres Volkes. Ihr Ziel und ihre
nung ist die Schaffung der wahren deutschen Dolksgew ' z
schaft . Dieser Idee dienen alle Maßnahmen von y

® ,,
und Staat , sie ist die Grundlage , auf der sich der nati»
sozialistische Staat erhebt.

Die JdeederVolksgemeinschaft fordert- §
alles öffentliche und private Leben nur dem einen
und höchsten Zweck diene , nämlich der Größe, der
und der Wohlfahrt der Nation .

Du bi st nichts , Dein Volk ist alles !
Diesen Tag begeht das ganze deutsche Volk alS "
- . - — - ■ - ES " ■Festtag in tiefer Dankbarkeit zum Führer .

den 30. Januar als den Tag der Rettung des Reich'
des Aufbruches zu einer neuen Zeit im Geist '
Retters und Führers Adolf Hitler !

Reichsminister Darre :

Rettung des Bauerntums
heiß' ''

Am 30. Januar 1937 tritt das deutsche Landvolk
Herzens vor seinen Führer , um ihm Dank abzui ^
für die Rettung vor dem Untergang , die Adolf Hi" '
seine Bewegung in den letzten vier Jahren bracht ' ' ^ f.

Der deutsche Bauer ist heute bank des Reich» '
gesetzes wieder « in freier Mann auf seiner
nicht mehr zu fürchten braucht , infolge irgendein' ?
schaftlichen Mißgeschickes den Hof seiner Väter lü ' Kpl'
verlieren zu müssen. Die Blutsquelle deS deutsch '
kes wurde so vor dem Versiegen bewahrt und f»*
gerettet. Darüber hinaus machte das Retchsnäh " zjt
gesetz und die auf ihm aufgebaute Marktordnung ^
Landwirtschaft wieder leistungsfähig und setzte si ' je*
Stand , ihre Ausgabe zu erfüllen, die Ernäbru »
Volkes zu sichern. . &

So können wir nach vier Jahren feststellen,
Werk Adolf Hitlers auch auf dem Gebiet der ^ rna» je*
Wirtschaft von dem Schicksal gesegnet wurde und <jjif
Zukunft noch reichere Frucht zu tragen verso " '
Treue und Einsatzbereitschaft des Bauerntums
weiterhin ein zuverlässiges Fundament für die
arbeit des Führers sein.
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^ ette 3 / Samstag , 30 . Januar 1937 ütrfiiitm Politik
Auch die letzte schwache Stelle wir- gepanzert

Minifierpräsibeitt Göring über die Aufgaben des Landvolks im Bierjahresplan — Feierliche Eröffnung der „ Grünen Woche Berlin 1937 *

Mpiaä® .?,* J * 29* Ja «- Die unter Mitwirkung des
88nS!!? a?^t ^0,l*,c8 veranstaltete Ausstellung „Grüne

1987" wurde, wie wir bereits in der Abeud -
nin» «!5 meldeten, am Freitagvormittag durch Mi -

^ rprafident Generaloberst G ö r i « g feierlich eröffnet.Der Eröffnungsfeier wohnten etwa 1500 Ehrengäste bei .
und StadtpräsidentOberbürgermeisterDr. Lippert

f̂ ""Erte in seiner Begrüßungsansprache an den histori-
i^ ^ Dag vor vier Jahren , als der Führer das Schick-
x. , .Deutschlands in seine Hände nahm. Im weiteren Ver¬
di » x

"ei Ausführungen wies Tr . Lippert u . a . daraufdaß diesmal auf der „Grünen Woche " zum ersten -
auch die Kleingärtner vertreten seien,

lg
^ " ' er Jahre nationalsozialistischer Arbeit in Deutsch-

"ätten auch auf diesem Gebiet eine Umwertung der
ten

^
k

^ bracht . Das Kleinste stehe hier neben dem Größ-
.•3 befürchten zu müssen, daß Rangstreitigkeiten ent-
Dln " könnten. Wichtig sei , daß jeder, ob er über 100
tup Cn ober “&et ^ 00 Quadratmeter verfüge, sein Be^es
i» r .öer Volksgemeinschaft zu dienen. Dr . Lippertmit Dankesworten an alle , die mit Rat und Tat

Gestaltung der diesjährigen „Grünen Woche " mit-»ehMen haben.
z v'kach Einmarsch der Arbeitsdienstabteilung Nauen und
di - sang des Liedes „Die starke deutsche Bauernschaft,
^

e trägt ein starkes Leben "
, nahm der

^eichsbauernführer und Reichsernährungs -
tninister Dorr «

Wort, um besonders die Aufgaben des 2nnf > »
u

“ 1 ks i m Rahmen des Vierjahresplanes zu
»« terstreichen. Im Zeichen dieser Aufgabe , so betonte der
(JUtiftei u . a ., steht auch die „Grüne Woche ". Sie soll ein
^ " tntbild über die deutsche Ernährungslage geben , sie
b - » " EN Weg zeigen , den das deutsche Landvolk zu gehenstrebt ist , sie soll aber auch andererseits dem Verbraucher
^

'gen, welche Aufgaben ihm im Rahmen dieser großen
z

E"eit zukommen . Wir haben daher in diesen Tagen auch
^ « deutschen Forschungsdienst, d . h . die landwirtschaftliche
inn- schaft in Berlin zusammengerufen, damit die viel-
flefw

n Ergebnisse der wissenschaftlichen Forschung ein -
öenj , besprochen und in die Zusammenarbeit eingebaut^ rden können .

z sagte schon , daß sich die „Grüne Woche " auch an
n Y1 Verbraucher wendet . Dem Städter soll die Auf-
. » e klar gemacht werden, die ihm als Verbraucher un-
sj^ r Nahrungsmittel durch die Notlage Deutschlands er-

^ Deutscher Volksgenosse i« der Stadt , hilf «ns durch
b!, "äudnisvolle Selbstdisziplin unserem geliebten Führer
> E Unabhängigkeit des Reiches zu sichern. Deutsche
»„» E» «nd Mädchen , wir vertraue » aus Eure Besäht-
v» . 9 ' . durch richtiges Einkäufe« ans dem Markt uns zu
s

*'erstützen. Richtiges Einkäufen als Haus -
setzt aber hanssrauwirtschaftliches Können voraus .

» Wenn so der deutsche Bauer und der deutsche Berbrau -
tz-t "ssä "kle an der Ernährungswirtschaft unmittelbar
i. -Eielligten auf das engste zusammenarbeiten und jeder an

nem Platze seine Schuldigkeit tut , dann wird und . . uß
auch gelingen, das jetzt noch bestehende Maß der

tz
"h?"aigkeit vom Ausland auf diesem Gebiet auf ei»'Ngstmaß oder auf nicht lebensnotwendige Erzeugnisse

d» " Mränken . Dann wird die „Grüne Woche 1887" auch
de »! ^ Eauftragten für den Vicrjahresplan , Ministerpräsi-

Generaloberst Hermann Göring , seine schwere 2luf-
. erleichtern helfen und damit die V o r a u s s e tz u »-
^ n f ü r d i e große Freiheitspolitik unseres" uhrers schaffen.

Fanfarenmustk leitete über zu der
- es Ministcr -

’,t ‘»ftbcittctt Göring
>ii>̂ ! '?^ Erpräs,dent Generaloberst Göring gab zn-

seiner Freude Ausdruck , daß es ihm auch in diesem
- h "e vergönnt sei . die „Grüne Woche " zu eröffnen. Dentoeu jei , oie „ lämuve Lvvcyc su etunucu .
«te « ~ -n Ausführungen des Ministerpräsidenten entneh-

wir folgendes:
hi

' '^ ch, habe bereits in meiner Goslarer Rede darauf
z, bewiesen, daß gerade die Landwirtschaft im
Hatten des Vierjahresplanes d i e größte
UtiA -i! * c e n ts ch e i d e n st e Aufgabe z u lösen hat ,
tzi ich nannte deshalb sie selbst das Sturmbataillon des
Ti » " 9 * esplanes . Tenn was nützen uns alle anderen
E ' . wenn nicht die Ernährung unseres Volkes » e-
di, - J 't . Der Mensch vermag nur dann zu arbeiten uno
A « . -"" » erste Kraft einzusetzen , wenn in ihm auch diese
fett „ "orhanden ist , und neben den seelischen Dingen mns-

im-
werden. Diese

"" ch einmal die körperlichen Berücksichtigung
!» et

°
.Deshalb wird eine letzte Freiheit für ein Vott

seiner Nahrunqsfreiheit entschieden
tzo.E""tnis unterscheidet uns grundsätzlich von unseren

9ern. die auf diesem Gebiet in keiner Weise die
_...» . r _ n .t 'Ts Adt/sitNUw, Y* Gefahr

Ein ? « gerade 1 _ _ _ _ . _ 4*läfti m ÄU führen, wie sie einem solch großen ûnd tat -
. . . erkannten, in der sich Deutschland befand

sserade darum vielleicht auch nicht imstande waren,L ° P° l
Aj»/ " EN Volk zukommt , und vielleicht gerade ans diesem
hei , e Estehenwollen der Wichtigkeit der Ernährungsfrei -
>hr-n

"
,"> ihre ganze feige pazifistische Politik , nahm darin" Ur,prung .

A »^ "b" erkannte« , daß bie Voraussetzung für den
«nd die Größe eines Volkes die ist , daß eiu

sein tägliches Brot bekommt , satt werden kann
damit nicht abhängig ist ans dem wichtigsten Gebiet

^ des ganzcn Lebens.
Hi »^ .

öen Kampf um diese Nahrungsfreiheit zu führen,
ssiei » °7. .öie Landwirtschaft, ist ihre Organisation , der
berur »

""Hrstand, und ist ihr Führer Darrs vom Führer
reit » " " ö ich weiß , daß ungeheure Anstrengungen bc -
Änst . äEMacht worden sind , aber ich weiß auch , daß wir die
äu a? s„ 9 " "aen gesteigert fortsctzen müssen, um zum Ziel

^
'""gen.

de« ;»"" einmal diese Erkenntnis Allgemeingut gewor-
8«^ ' '-.^ euu es wirklich so ist , daß jeder — ich möchte sa -

tragt , was kann ich in der Zielsetzung meines
», ; in der Richtung , die er mir gewiesen hat .

* « >, h - ® eine ungeheure Kraft und Energie"" ch di. Esem Volke ausströme» . Dann werden wir
" i» u»^.? " faabe schaffe », die heute vom Ausland z. T
"«ch . "" glich hiugeftellt wird. Das Ausland hat aber
. "ike n^ Erseits erkannt, daß — wenn es dem deutsche »" « ch x ;

" «gt, die Aufgabe dnrchznsühren , dann allerdings
E » a » ,E letzte schwache Stelle Deutschlands* * * nre I ry w a « 1 e « rrL » r ^ * »

* e 1 1 worden ist. sLebhafter Beifall )
i^Eing

°
jj.

^? rüber möge sich weder der Miß ^Mißmutige und
UhfiÜb,fle im Juland, noch der Ungläubige draußen

, Ey, ^ i?Een sein : das deutsche Volk unter sci -
ü" hre » " rer Adolf Hitler wird all bas durlb -"" siiu, was dieser Führer will ." (Stürmische
id "^ o »,b9^

«n »„
' e in den letzten vier Jahren gearbeitet worden^ EitrgÄ deutsche Bauern und deutsches Landvolk , so

in den kommenden vier Jahren an der in¬

neren Befreiung Eures Volkes und Eures Deutschland .Denkt immer an Eure Verantwortung und denkt an Eure
Pflicht, denkt daran , daß es für Euch kein Ausruhen
geben darf, denkt daran , daß Ihr arbeiten müßt, wie Ihr
noch nie gearbeitet habt . Damit der Enderfolg uns be -
schieden ist ."

„Ich bin überzeugt, daß , wenn jetzt die Schau eröffnet
ist , wen « sich die Pforten anftnn , wieder Hnnderttauseude
hineinstreben, durch diese Hallen gehen , Erkenntnisse mit¬
nehmen und vor allem auch jenen absolute« Willen, in
de» Reihen Adolf Hitlers zu marschiere « und die Pflicht
zu erfülle», damit die nächste « vier Jahre genau fo ar¬
beitsreich, aber noch glorreicher zum hohe« Ziele führen,zum Deutschland Adolf Hitlers . In diesem Sinne erkläre
ich die „Grüne Woche 1937" für eröffnet." (Laug anhalten¬der Beifall ) .

Den Abschluß des feierlichen Eröffnungsaktes bildeteder gemeinsame Gesang der Nationalhymnen . Dem Mi¬
nisterpräsidenten und dem Reichsbauernführer wurdenimmer wieder lebhafte Kundgebungen dargebracht.

Berstärktmg des Holzeinschlages
Eisle zweite Verordnung des Reichssorstmeisters

O Berlin , 29. Jan . Zur Verstärkung des Holzeinschla¬ges, die vor kurzem durch eine Verordnung des Neichs -
forstmeisters über eine allgemeine Einschlagfestsetzung für

alle deutschen Waldungen auf 150% Ser Normalleistung
herbeigeführt worden ist , ist nunmehr eine zrveite Ver¬
ordnung ergangen, die das Verfahren zur
Festsetzung und Vollzugsprüfung des
150 % igen Einschlages im nicht staatlichen
W a l d b e s i tz regelt. Jeder Waldbesitzer mit mehr als
60 Hektar Wald hat eine Holzeinschlagserklärung abzu¬
geben , die den besonders bestimmten Prttfungsstellen zn-
zuleiten ist.

Die Prüfungsstellen sind für Kommunalwal-
dnngen und Privatwaldungen , die bereits unter der Auf¬
sicht des Staates stehen, die staatlichen Fovstbehörden , für
die übrigen Privatwaldungen die forstlichen Dienststellen
des Reichsnährstandes, wenn nicht vom Reichsforstmeister
gebietsweise anders bestimmt wird . Die Prüfungsstel¬len haben dieAbleistung bes Einschlagszolles zu prüfen,nötigenfalls Einschätzungen vorzunehmen und etwaige
Ausnahmegenehmigungen der oberen Forstaufsichtsbehör¬
den herbeizuführen.

Die Verordnung regelt weiterhin das Einspruchs¬
verfahren sowie den gesamten organisatorifchen Ab¬
lauf der Einschlagfestsetzung und Prüfung .Der Schlußparagraph bedroht Verstöße gegen die Bestim¬
mungen der Verordnung mit hohen Geldstrafen. Für die
Anmeldung des Einschlagssolles bei den Prüfstellen geben
diese entsprechende Formblätter kostenlos ab.

Winterhilfökonzert beim Führer
Empfang der Wirtfchastsführer — Deutsche Künstler im Dienst des WHW .

* Berlin , 29. Ja « . Der Führer und Reichskanzler
hat, wie wir in der Abendzeitung kurz berichteten, gestern
abend anläßlich eines Empfanges der deutsche« Wirt -
schastssührer in seinem Hause deutschen Künstlerinnen und
Künstlern Gelegenheit gegeben, ihre Kunst mit folgendem
Programm in de » Dienst des Winterhilfs¬
werkes zu stellen:

1. „In diesen heil'gen Hallen" aus „Die Zauberflöte "
von Mozart — Kammersänger Josef von Mano -
warda (Staatsoper Berlin ) ,2. „Dies Bildnis ist bezaubernd schön" aus „Die Zau¬
berflöte" von Mozart — Kammersänger Julius P a t-
z a k (Staatsoper München ) ,3. „Dich teure Halle" aus „Tannhäuser " von Wagner —
Kammersängerin Maria Müller (Staatsoper Ber¬lin ) ,

4. „ Am stillen Herd " aus „ Meistersinger" von Wagner— Kammersänger Franz Völker (Staatsoper Ber¬lin ) ,
5. „Isoldens Liebestod" aus „Tristan und Isolde " vonWagner — Kammersängerin Maria Fuchs (Staats¬

oper Dresden ) .
*

6. Konzert für drei Violinen von Vivaldi gespielt von:
Konzertmeister Siegfried Borries , Philharmoni¬
sches Orchester , Konzertmeister Hans Dünschede ,Deutsches Opernhaus , Konzertmeister Georg Knie¬
st ä d t, Staatsoper Berlin .

*
7. „Prolog " aus Bajazzo von Leoncavallo — Kammer¬

sänger Rudolf Bockelmann (Staatsoper Berlin ) ,8. „Duett " aus „Butterfly " von Puccini — KonstanzeNettesheim und Walter Ludwig (DeutschesOpernhaus Charlottenburg ) ,8 . Arie des Rene aus „Maskenball" von Verdi — Kam¬
mersänger Heinrich Schlusnus (Staatsoper Ber¬
lin ) ,

ch
10. „Auch kleine Dinge können uns entzücken" von Hugo

Wolf — Walter Ludwig (Deutsches Opernhaus
Charlottcnbnrg ) , „Ein Ständchen Euch zu bringen"
von Hugo Wolf ,

11 . Hochzeitslied von Karl Löwe : Prinz Eugen von Karl
Löwe — Kammersänger Rudolf Bockelmann ,
( Staatsoper Berlin ) ,

12 . Heimliche Aufforderung von Richard Strauß : Cäcilie
von Richard Strauß — Kammersänger Julius P a t-
z a k (Staatsoper München ) ,13. Storchenbotschaft von Hugo Wolf : Abschied von HugoWolf — Kammersänger Heinrich Schlusnus
( Staatsoper Berlin ) ,14. Der Hidalgo von Robert Schumann : Der Sieger von
Hugo Kaun — Kammersänger Franz Völker
( Staatsoper Berlin ) .

ch
15. Spanische humoristische Serenade für drei Violinen

von H. Leonhard ( 1850) gespielt von KonzertmeisterSiegfried Borries , Philharmonisches Orchester :
Konzertmeister Hans Dünschede , Deutsches Opern¬haus : Konzertmeister Georg K n i e st ä d t, StaatsoperBerlin .

ch
16 . „Ja , ich bin klug und weise" aus „Zar und Zimmer¬mann" von Lortzing — Kammersänger Josef von

Manowarda (Staatsoper Berlin ) ,
17 . Duett aus „Die lustigen Weiber" von Nicolai —

Margret Pfahl und Marie -Luise Schilp ( in Ko¬
stümen ) , (Deutsches Opernhaus Charlottenburg ) ,18 . „Ich bin das Faktotum" aus „Der Barbier von Se¬villa" von Rossini — Karl Schmitt - Walter
(Deutsches Opernhaus Charlottenburg ) ,

19. Vandel-Terzctt aus „Der Schauspielbirektor" vonMozart — Koystanze Nettesheim , Walter L u d -
w i g , Karl Schmidt - Walter (Deutsches Opern¬haus Charlottenburg ) ,20. „Mein Herr Marquis " aus „Die Fledermaus " vonJohann Strauß : Frühlingsstimmenwalzer von Jo¬hann Strauß — Kammersängerin Irma © eilte
(Stadttheater Leipzig ) . — Am Bechsteinflügel : Pro¬fessor Michael R a u ch e i s e n (Berlin ) .

ch
Die Künstler haben das Reinerträguis diesesAbeuds in Höhe von rund 7 9 « 9 0 0 R M ., als ihre» Bei¬trag zum Winterhilfswerk des deutschen Volkes demReichsbeauftragten Hilgenseldt überreicht.
An dem Empfang nahmen alle führenden Persönlich¬keiten der deutschen Wirtschaft mit ihren Damen ( ca. 300Personen ) teil : außerdem waren anwesend Ministerpräsi¬dent Generaloberst Göring , Reichsminister Dr . Goebbels,Generalfeldmarschall mm Blomberg . ReichsbankpräsidentDr . Schacht, Generaldirektor Dr . Dorpmüller , Staats¬sekretär Dr . Meißner , Staatssekretär Dr . Lammers,Staatssekretär Funk und Staatssekretär Körner mit ihrenDamen.

Moskau sabotiertSpanien - Kontrolle
Drahtbericht unseres Pariser Vertreters

H . W . Paris , 29. Jan . Die Besprechungen zwi -
schenLondonund Paris , die mit dem Empfang des
englischen Botschafters bei Außenminister Delbos einge¬
leitet wurden, gelten vor allem den Fragen der Grenz¬
kontrolle gegenüber Spanien im Sinne einer wirksamen
Durchführung des Nichteinmischungsprinzips. Die neue
Note, die England den beteiligten Regierungen hat über¬
mitteln lassen , verweist im wesentlichen aus die Zustän¬
digkeit des Londoner Ausschusses in dieser Frage . Was
über dessen Absichten inzwischen laut geworden war , läßterkennen, daß einmal eine wirklich ernsthafteAktion g e p l a n t. ist . In ihrem Mittelpunkt muß na¬
türlich entsprechend der Bedeutung dieser Grenze für die
bisherige Versorgung der Roten mit Material und Men¬
schen die Kontrolle der französischen Pyrenäengrenze ge¬
hen . Diese Kontrolle soll durch gemischte internationale
Kommissionen wahrgenommen werden.

Es ist begreiflich , daß dieser Plan nicht überall in der
französischen Volksfront mit Begeisterung ausgenommenwird. Bereits ist ein Sabotageakt zu beobachten , der
unverkennbar auf die Pariser Sowjetbotschaft zurückgeht ,aber in Verbindung mit Volksfrontorganen durchgeführtwerden soll . Daß Sowjetrußland von der Spa¬
nienkontrolle ausgeschaltet sein soll, nach
allem Vergangenen eine Selbstverständlichkeit, erfüllt
Moskau und die französischen Kommunisten mit Empö¬
rung . Was ist die Antwort ? Für den Fall einer wirk¬
samen Durchführung der internationalen Grenzkontrolle
wird mit Zwischenfällen gedroht , die es den
Kommissionen unmöglich machen soll , ihre Arbeit stcherzu-
stellen.

Theaier bis zum Schluß
„Plaidoyer " und „Schlußworte"

* Moskau , 29. Jan . Nach der fünfstündigen, geharnisch¬
ten Rebe des Staatsanwalts , die gegen alle 17 An¬
geklagten dieTodesstrafe beantragte , kommt im
Moskauer Theaterprozeß die „Verteidigung " zu Worte.
Während im Schauprozcß des vorigen Jahres alle Ange¬
klagten auf eine Verteidigung „verzichteten "

, lassen sichdiesmal drei Angeklagte, die allerdings nicht zu den
„Hauptverschwörern" gerechnet werden, verteidigen. Die
Anwälte, die sich alle Thesen der Anklage zueigen machen mußten, geben sich überhaupt nicht die
Mühe, irgend einen Punkt der Beweisführung in Frage
zu ziehen oder die Todeswürdigkeit der Verbrechen ihrerKlienten zu bezweifeln . Wenn sie nichtsdestoweniger Gna¬
dengesuche für ihre Klienten Vorbringen, so ist bas nur
eine leere Geste.

Wie immer stellte den theatralischen Effekt bes Schau¬
prozesses das sogen . Schlußwort öer Angeklag -
t e n dar . Diese wiederholen in einem auf Maffenwirkung
berechneten propagandistischen Ton bie Grundthesen dieses
Theaterprozeffes. Die Reihe der üblichen Selbstbezichti¬
gungen beginnt Pajatakow , der sich der „abscheulichen
faschistischen Hefe der trotzkistischen Konterrevolution " zu¬rechnet , sich einen gemeinen kriminellen Verbrecher nenntund erklärt , daß er jetzt nicht mehr „Trotzkist " sei . Radek ,der als nächster Wort nimmt , setzt sich stärker in Szeneund sucht Pajatakows Effekte rhetorisch und votitisch zuüberbieten.

Die Tragödie »es Tankschiffs „Olffer"
Der Kapitän der „ Europa " berichtet über die vergeblichen Rettungsversuche

* Breme » , 29. Ja ». I » -er Rächt zum Freitag
strandete» wie in einem Teil der Abendzeitung berichtet ,
bei Borkum der ruud 1995 Brnttoregistertoune « große
Tankdampser „Oliser" der Hamburger Oelfirma I .
Schindler. Der auf der Heimreise von Reuyork befindliche
Schnelldampfer „Europa " versuchte , die Besatzung des
gestrandete « Schisses zu bergen. Durch das Aussetzen von
Motorrettungsboote « gelang es der „Europa " insgesamt
drei Mann zu retten . Es muß leider damit gerechnet
werden, daß die übrige« Besatzungsmitglieder den Tod
gefunden haben.

Verzweifelte Rettungsversucy ».
Der Kapitän der „Europa " schildert in folgen¬

dem die verzweifelten Versuche , die Besatzung bes unter¬
gegangenen Schisses zu bergen:

An der Unfallstelle herrschte voller Sturm bei 5 GradKälte und sehr hoher, kurzer und kabbliger See . Kurzvor Durchbruch des Tageslichts sah man aus der „Eu¬
ropa" voraus ein Flackerfeuer. Gleich darauf bemerkte
man auch schwache Umrisse eines Schiffes, das bereits im
Sinken begriffen war und dann nicht wieder gesehenwurde. Gleichzeitig mit der „Europa " hielten der Damp¬
fer „Hamburg" der Hamburg-Amerika- Linie und ein
kleiner holländischer Dampfer auf die Unfallstelle zu . Von
der „Europa " wurde dann ein treibendes Boot ge¬
sichtet . Unter schwierigen Manövern gelang es , das
treibende und bereits voll Wasser geschlagene Boot längs¬
seits zu bringen . Darin befanden sich drei Männer , die so
erschöpft waren , baß Besatzungsmitglieder der „Europa"
in das Boot hinunterspringen mußten, um die Geretteten

Zfrrsenr ßeserrr , Inserenten und ‘iXl
’

itarbei fern zur l {ennfnis !

Unsere Büros im Verlagshaus in Karlsruhe und in den Geschäftsstellen im Verbreitungsgebiet
bleiben heute aus Anlaß des 4 . Jahrestages der Machtergreifung durch den Nationalsozialismus
ab 12 Uhr geschlossen. Die Geschäftsräume für den Kundenverkehr sind nach 12 Uhr am
Nachmittag erst wieder ab 16 Uhr geöffnet.
Aus demselben Anlaß erscheint unsere Beilage » DER FÜHRER AM SONNTAG « in einer
besonderen Ausgestaltung bereits mit der heutigen Nummer.
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anzuscilen. Die drei Geretteten sind : der Zweite OffizierErich Beyer und die Matrosen Martin Pritscensund Adolf Barnwate r.
Rettungsboot in schwerster Gefahr

Kurz daraus sah man einen Mann im eisigen Wasser
auf seiner Schivimmweste treiben , der anscheinend noch
Lebenszeichen von sich gab . Die „Europa " setzte sofort ein

Kein Kiarneva I ohne iüC

%deutsche

fluchtig * elegant
bekömmlich

‘ UlalAett * JUilCCe * “ _
tADENPREISEi ^ ^ EXTRA « « 4 .50 ^ C.̂ tBLAU - SIEGEL « M 3 .- ^
DIE GROSSEN JAHRGANGSMARKEN VON « M 5 .SO AN .

Boot aus . In der hohen schweren Brandungssee gelang
es trotz größter Anstrengungen aber nicht, den Mann
noch lebend zu bergen. Von der Kommandobrücke der
„Europa " wurden darauf noch zwei weitere Leichen und
viele Wrackstücke gesichtet . Wegen der hohen See war es
jedoch nicht möglich, die Leichen zu bergen . Außerdem
schwebte bas eigene , bereits halb voll Wasser geschlagene
Rettungsboot und mit ihm seine elsköpfige Besat¬
zung in schwerster Gefahr .

Unter schmierigen Manövern mit Hilfe des Dampfers
„Hamburg" gelang es schließlich , die Besatzung des eige¬
nen Bootes der „Europa " an Bord z » holen . Das Boot
selbst mußte im Stich gelassen werden. Dampfer „Europa "
suchte noch längere Zeit die Unsallstelle ab und setzte ge¬
gen 9 Uhr di« Reise nach Bremerhaven fort.

Diesem Bericht des Kapitäns der „Europa " soll noch
die Mitteilung der Funkstelle Norddeich hinzugesügt
werden, daß gegen 6.25 Uhr Freitagsrüh von dem gesun¬
kenen Dampfer „Oliser" ein SOS . -Rus abgegeben wurde,
dem das havriertc Schiff die Worte zufttgte : „Haben
Lecklage, kommt schnell zu Hilfe"

. Weiteres wurde von
dem Dampfer dann nicht mehr gehört.

Wie wir erfahren, soll das Tankmotorschisf „Oliser"
14 Mann Besatzung gehabt haben.
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„Göttliche Komödie" für - 20 Pfennig
Theater oder Kino ? — Italien das Land des billigen Lesens

Bon Wolfdieter Langen , Rom

Eine Rundfrage
Eine Rundfrage unter einem eigens zu diesem Ver¬

such ausgesuchten italienischen Publikum — Offiziere,
Hausfrauen , Hausangestellte, Gelehrte, Politiker , Ange¬
stellte und Künstler — mit dem Thema : „Bevorzugen Sie
bas Kino oder das Theater und warum ?" hat dem
Theater einen vollen Sieg eingebrachi , da mehr
als 70 Proz . sich für das Theater und nur 20 Proz . für
das Kino auSsprachen . Die erstaunlichste Antwort war
folgende : „Kino oder Theater ? Was denn ? Ist das
denn nicht dieselbe Sache ? Ist das Kino denn
nicht photographierte? Theater ? " Das Ergebnis
der Rundfrage ist insofern überraschend , als nach allen
einwandfreien statistischen Angaben das Kino in Italien
im weitesten Maße den Vorzug vor dem Theater har.
Die Erklärung liegt dafür in dem Satz : „Wer darüber
nachdenkt, entscheidet sich für das Theater , aber wer be¬
zahlt, geht ins Kino !".

Eindringlicher noch gestaltet sich das Problem bei der
Frage : „Liest man in Italien ? Liest vor allem die
breite italienische Masse Bücher ?" Verleger
wie Schriftsteller haben diese Frage mit einer verzwei¬
felt fatalistischen Miene mit einem glatten , hundertpro¬
zentigen Nein beantwortet . Von seiten der italienischen
Schriftsteller wurde dafür folgendes typische Beispiel an¬
geführt : Der Schriftsteller arbeitet ein Jahr an einem
Roman . Nach dem Erscheinen des Buches erhält er aus¬
gezeichnete Kritiken, die er in ein Album sammelt . Der
Verleger macht Reklame, er überbietet sich dabei selbst :
„Ein Buch, das «inen festen Platz in der Bibliothek jedes
Italieners zwischen Dante und Carducci fordert !" Bis
dann die Auflageziffern kommen : 800 , 600 bei dem noch
nicht erreichten Tausend ist unweigerlich Schluß . Der
Schriftsteller besitzt dann außer dem Kritikalbum eine
Einnahme von etwa 600 Mark für ein Jahr Arbeit.
Biel und billig lesen

Die naheliegende Folgerung ist : das italienische
Publikum liest nicht . Verleger und Schriftsteller
beschwören es sogar . . . und das Gegenteil ist richtig .
Man liest in Italien außerordentlich viel
von Kinderzcitungen für die Kleinsten im Alter von sechs
Jahren über die berüchtigten „ libri gialli" — die
Schauerromane — bis zu den klassischen Werken . Die
Langeweile der stillen Provinzstädte, die Langeweile der
beschränkten Lebenshaltung, der strengen Sitten für
Frauen werden in Italien , vor allein auf dem Lande ,
nicht durch Vergnügungen , Wochenendausflügen, Club-
und Gesellschaftsleben , Golf, Bridge oder Kränzchen und
Stammtische gelindert. Zu all diesem ist das Einkom¬
men knapp , der Lebensstandard viel zu niedrig . Der
Tröster ist fast immer das Kino oder das Buch. Aber
man liest billig — keine Neuerscheinungen. Man schwärmt
für Oper und Theater und geht regelmäßig zweimal in
der Woche ins — Kino .

„Billig lesen" ? Das bedeutet nach italienischen Ver¬
hältnissen nicht mehr als zwei bis drei Lire für
« in Buch ausgeben anstelle 80 und 50 Lire für eine
Neuerscheinung . Auf dem Grundsatz des Bedarfs an bil¬
ligen Büchern hat sich in Italien eine eigene „Industrie "
entwickelt . Die „Industrie " der fliegenden Buchhändler,
die den Geschmack ihres Stadtvicrlels haarscharf kennen
und j« ner, die durch diese Händler beraten werden, die
Verleger , die im Jahre Hunderttausende von Büchern,
Tonnen von bedrucktem Papier , buchstäblich auf den
Markt werfen. Beispiel : Das Buch „Zwischen zwei
Lieben " erlebte im Buchhandel mit Ach und Krach eine
Auflage von 600 Stück und wurde — als gänzlicher Vcr-
fager verbucht — zurückgezogen . Einige Jahre später —
wohlbemerkt als die Autorenrechte erloschen waren ! —
griff ein Verlag des „Billig Lesens " „Zwischen zwei
Lieben " erneut auf und setzte in einem Jahr 45 000 Stück

ab . Dasselbe Buch — aber verschiedener Preis . Als
„Die Jungens der Via Paal " vom Bompiani regulär
herausgegeben wurden, endete der Absatz bei 8500 Stück ,
als ein Verlag des „Billig Lesens " sich der Sache an¬
nahm und das Ruch für 3 Lire verkaufte, wurden inner¬
halb von zwei Jahren hunderttausend Stück abgcsetzt!
Man kauft keine Neuerscheinungen

Möglich wird der Preis von zwei Lire je Buch (etwa
30 Pfennig ) erst dadurch , daß es sich nie um Neuerschei¬
nungen handelt, also die Urheberrechte nicht mehr bezahlt
werden , Reklamekosten gänzlich entfallen und mit äußerst
geringem Kostenaufwand bei der Buchherstellung gearbei¬
tet wird. Ein so verlegtes Buch, das im Jahre nicht
zehn- bis zwanzigtansend Stück Auflage erreicht , gilt als
Niete und wird zurückgezogen .

Mit dem Begriff des „Billig lesen" verbindet sich not¬
wendigerweise die Anschauung vom Schlecht lesen . Hieraber bietet sich vielleicht die größte Ueberraschung : Der
Schauerroman ist bei diesen 2 Lire- Büchern , die natur¬
gemäß hauptsächlich von den breiten Volksmasien gekauft
werden , durchaus nicht mehr gefragt als bas gute , ja klas¬
sische Buch. Nach Angaben der Verlage dieser Volks-

ak . Garmisch -Partenkirchen, 20. Jan . Am Dienstagfrüh
gab 's viele miese Gesichter. Düster verhangen der Him¬
mel . Die Leute auf der Straße haben die Schirme auf¬
gespannt . Regen ? Ja natürlich, da spritzen doch die Trop¬
fen in den Pfützen auf . Soll man sich wieder schlafen le¬
gen ? Nein, . wir haben uns heute vorgenommen, zum
Kreuzeck zu fahren und dabei bleibt ' s . Mit aller Sorgfalt
werden die Bretter gewachst . Es gilt heute nämlich mehr
als gewöhnlich , das lassen diese Vorbereitungen und der
sportliche Eifer schon erkennen . Die Vertreter der
Presse rüsten zu ihrem A b f a h r t s r e n n e n , für das
der Reichssporrführcr einen Ehrenpreis gestiftet hat . Die
hier versammelten Sportschriftleiter wollen damit zeigen ,
daß sie auch noch ein wenig mithalten können , wen - voii
ihnen auch keine Rekordleistungen zu erwarten sind . Und
so wird eben auf der Strecke mit genau dem gleichen Ehr¬
geiz und mit viel Schneid trainiert , als ob es um ein
olympisches Rennen ginge . Während noch die Ski gewachst
werden , wird draußen der Regen etwas fester, es sind
beinahe Schneeflocken, die hier unten im Tale fallen . Da
muß es oben Neuschnee haben ! Jetzt geht ' s aber auf und
davon . Den Zug müssen wir noch erreichen , der uns zn »
Kreuzecktalstation bringt ! Im Eilschritt zum Bahnhof.
An der Ecke stehen da zwei Mädels , die nach „guten Läu¬
ferinnen" aussehen. Ach , die Grasegger Kathi und die
Stephan Vera , sind ' s . „Aus was wartet denn ihr ?" „Heute
geht doch unser Kurs bei Seelos an — gleich kommt der
Omnibus ."

Kapitän „Jumbo"
Da kommt der Omnibus angebraust. Einige Läufer

sind schon drin . Anton S e e l o s , der vielbegehrte Mei¬
ster der hohen Kunst des „Temposchwunges " . Und dann
auch „Jumbo "

, auf gut deutsch Dr . Robert V - 1 1 « :
lFrciburg ) , der am Montag ebenfalls zu dem Kurs der
besten deutschen Abfahrtsläufer und Abfahrtsläuferinnei '

bücher ist die Nachfrage nach geschichtlichen ,
belehrenden und kulturellen Themen so¬
gar am größten . Daß es sich bei diesen Angaben
nicht um den Ehrgeiz, mehr zu scheinen als zu sein, han¬
deln kann , beweisen die Zahlen des Umsatzes in einem
einzigen solcher Verlage : Von 1930—85 wurden von
Dantes Werken 153 000 Bücher verkauft, von Tolstois
„Auferstehung " 50 000 Exemplare je Jahr , von De Sanc -
tis „Weiße Kritik" 20 000 in sechs Monaten , von Dumas '
„Napoleon" 70 000, von Eaimpentas „Graziani " und
„Badoglio" je 100 000 Stück , von Wallace „Ben Hur"
90 000, usw . Von geschichtlichen Büchern über Caoour,Viktor Emanuel II . und Washington wurden niemals
weniger als 19 000 Stück im ersten Vierteljahr verkauft.
Den Haupterfolg aber hatte Manzoni mit 210 000 Stück
innerhalb der letzten sechs Jahre .

Die Verleger dieser Maffenbücher haben sich selbst über
die Gründe ihres Erfolges geäußert : „Der Erfolg kommt
allein durch den Preis . Für zwei bis drei Lire findet
das Publikum auf keinem Gebiet etwas befleres !"

Es ist fraglich , inwieweit die amerikanisch anmutende
Methode dem Schriftsteller gerecht wird oder dem Ge¬
schmack des Bücherfreundes überhaupt . Es ist weiter
fraglich , ob sie bei weiterer Zunahme nicht den schwer
ringenden italienischen Buchhandlungen den Todesstoß
versetzen wird. Dagegen steht, daß der größte Teil des
italienischen Volkes sie durchaus für berechtigt und
lobenswert hält in der Ueberlegung, daß die „Göttliche
Komödie " in der Hand um zwei Lire besser ist als die
prächtigste , aktuellst« und lehrreichste Neuerscheinung , die
50 Lire kostet und die der nicht übermäßig bemittelte
Italiener doch nie kauft .

eingetroffen ist . Er hat in der Schweiz bisher gute Er¬
folge gehabt und bringt von dort außer einer guten For :»
auch das allerneueste für Abfahrtsläufer mit : Ein beson¬
ders konstruiertes Schutzschild für Abfahrten
beim Tchneefall . Das Schild wird viel bewundert
und als in Garmisch drüben noch Verstärkung kommt
Christel Cranz , Lotte Bader und ihr Man .»
Oberstabsarzt Dr . Ernst Bader (die ja alle drei im
Schwarzwald nicht ganz unbekannt sind ) — da muß
„Jumbo " nochmals Antwort stehen. Aber er Hat heute
Sorgen , so gesteht er mir . Er ist von Baron Lesort zu :»
Kapitän der Mannschaft ernannt worden . Das ist ja ganz
ehrenvoll, aber jetzt muß er noch Buchführung und solchen
Kram mitmachen , der ihm nicht gar zu gut liegt. In
fröhlichster Stimmung kommen wir zur Talstation und
jetzt hat der Kapitän die erste Aufgabe : Fahrkarten orga -
nisieren , den Omnibus zur rechten Zeit wieder bestellen
usw . Noch sind nicht alle zwanzig Läufer, die zum Kurs
gehören eingetrossen , so daß auch gewöhnliche Sterbliche
in der Kabine , die bald zur Höhe fährt , noch Platz finden
können . Mit Klöhnen und Erzählen geht die Zeit schnell
herum.

Christel mit der Logarithmentafel
Wieso ? WaS hat eine Logarithmentafel mit Skiläufen

zu tun . Ja , so habe ich auch gefragt. Will denn Christel
Cranz noch ein Mathematikexamen machen, wo sie doch
schon ihr Diplom als Sportlehrerin hat ? Nein, erklärt
sie mir lachend, das Buch brauche ich zum Ausrechnen
der Kombinationsnoten . Ta ich in Mathematik nie sehr
stark war , muß ich das Thema bald wieder abbrechen
Nur soviel habe ich begriffen , daß die Formel , nach der
das Ergebnis aus Abfahrts - und Slalomlauf errechnet
wird, schrecklich kompliziert ist . Da wird multipliziert , dlv --
diert . Und ich nehme mir im Stillen vor, beim nächsten

ckUt 0Äüt <5cHZands &eün 7\ aUn£ng.
amen cttlts toi mit »ein Sne-totknri für die bellen deniliben «biabrMtMIer bnmnnen

Sonderbericht des „Führer "

Heidelbergs Studenten siegen
Auf dem Universitäts - Sportplatz in Heidelberg

standen sich am Mittwochnachmittag im Endspiel um d >e
südwestdeutschcHandball - Hochschulmeister -
schaft die Handballvertrctungen der Universitäten von
Frankfurt und Heidelberg vor nicht allzu starker»
Besuch gegenüber. Die Heidelberger Studenten zeigten »>
ihrer Gesamtheit das besiere Zusammenspiel und siegte»
überlegen mit 11 :3 (3 : 2) Toren . Heidelbergs Stürmer¬
reihe war anfangs leicht tonangebend, ließ dann aber » <>»>>
so daß Frankfurt zum Ausgleich kam. Als die Einheimi¬
schen schließlich ein drittes Tor erzwungen hatten, fast "
ihre Angriffsreihe ivieder Tritt . Nach der Pause legt-'»

die Heidelberger ein mächtiges Tempo vor, die Gäste wur¬
den glatt überspielt, zumal sie bald einen Spieler duru
Herausstellung verloren . Kurz vor Schluß schied ein wei¬
terer Frankfurter infolge Verletzung aur .

Nennen nicht so ungeduldig auf die schnelle Uebermitt -
lung der Ergebniffe zu drängen . Wenn das so schwer il ‘ -

Auf der Höhe droben wird mit Jubel festgestellt, dag
es über Nacht einen herrlichen Pulverschnee hingcleg»
hat . Mit einer richtigen großen Freude am Skiläufen , au«
Schnee und an stäubenden Abfahrten beginnt so der erst *
Trainingstag . Selbst der so ernste Seelos hat em
stilles Lachen in den Augen , als er prüfend den srisw -
gefallenen Schnee betrachtet . Wie junge Füllen dränge »
sich alle zur Abfahrt. Seelos läßt erst einmal der richtig ' "
und ursprünglichen Skiläufcrfreude freien Lauf. Er f* "
zuerst eine Abfahrt bis hinunter ins Tal fest . Zum £ « » •*'
joch steigt die lange Kolonne auf. Noch kaum ein Skiläu¬
fer ist unterwegs . Nur ein paar Soldaten sieht man , die
eifrig am lieben sind . Auf der hochgelegenen Barbara¬
hütte sind zur Zeit viele Teilnehmer an den Heereo-
meisterschaften zu Kursen zusammengezogen und es mann
großen Spaß zu sehen, mit welchemSchneid und mit welchem
Draufgängertum die Soldaten an ihre Aufgaben geüe »-
An der Starthütte , von der aus am vergangenen Sams¬
tag die Herren über die Olympia-Strecke hinunterjagie»,
sammeln sich alle . Noch ist keine einzige Spur im große»
Steilhang , der sich von hier aus mit etwa - 200 Me "

^Hoyendifferenz bis zu den „Kreuz - Wankeln" hinunter¬
zieht . Von den Kreuzwankeln aus starteten die Dame »
am letzten Samstag — und von hier aus wird auch de »
Lauf der Prcsie den Weg über die weniger schwierig ^
Standardstrecke nehmen . Mit lauten Juchzern schießen d >
ersten in den Hang hinein. Herrgott , ja , so müßte m « »
halt laufen können , denke ich wenige Sekunden später,
es mich zum erstenmal so richtig in den Schnee hine'» '
haut. Und resigniert ziehe ich mich auf die sanftere § *!>
des Hanges zurück — die aber auch schon allerhand oo
dem verlangt , der den Ehrgeiz hat , beim Rennen de

^Journalisten einen anständigen Platz zu holen . Noch ein¬
mal fuhren die Trainingsleute zur Höhe und es war »»
herrliches Bild , als die besten deutschen Läufer noch e >» '
mal schwingend und springend an uns vorbeistoben , »m
Nachmittag ging die Arbeit dann etwas strenger und we¬
niger genußreich weiter, da wurde am Guöiberg unerblt -
lich Slalom geübt — denn es ist noch viel zu tun , bis ""
eine wirklich schlagkräftige und gleichmäßige Mannscha '
beieinander haben , die in kurzer Zeit schon in ChamoM»
die Weltmeisterschaft bestreiten soll .
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Hiller räusperte sich wie gestern und seit dem Tage,

an dem Monika das furchtbare Unrecht begangen hatte.
Schweigend verlief das Esten . Das Mädchen Babett

huschte geräuschlos vom Zimmer zur Küche und zurück. Die
Spieluhr in dem zierlich verschnörkelten Gehäuse wagte
mit silbernem Sümmchen die Stunde anzuzcigen. Hiller
wandte den Kopf herüber, zog seine Uhr aus der Tasche
und verglich die Zeit , dann horchte er erwartungsvoll
zur Tür wie früher , wenn Monika sich einmal zum Essen
verspätete. Aber es kam niemand. Das Mädchen wartete
mit dem Abdecken , bis Herr Geheimrat Hiller durch
ruckartiges Zurückschieben des Stuhles das Zeichen da¬
zu gab .

Babett mußte heute lange warten . Hiller sah mit un¬
bewegtem Gesicht geradeaus . Drohend und bedrückend
wuchs die Stille zu einem eisernen Reifen um den Tisch
herum. Wenn der eisern « Reifen noch enger würde und
sich zuletzt um die Schläfen der Frau legte , peinigend
und eiskalt, dann würde ein Gespräch stattfindcn. Frau
Hiller wußte das seit vielen Jahren . Sie wartete , wie
man auf das Unvermeidliche wartet .

„Man spricht davon , daß sie heimlich davongelaufen
ist !" Hiller öffnete kaum den Mund , wenn er sprach . Das
rote , etwas volle Gesicht verfärbte sich leicht bläulich , wie
immer, wenn er sich innerlich stark erregte.

„Man spricht allgemein davon." Die Stimme wurde
grollender und zornig.

Frau Hiller nickte . Als ob sie das nicht wüßte. Ba -
bett kam vom Markt zurück oder aus einem Laden . Sie
kam von der Straße und immer wußte sic etwas zu be¬
richten : „Denken Frau Geheimrat an , die Leute sagen . . !"

Gutmütig und etwas einfältig , fühlte sich Babett ge¬
radezu verpflichtet , jeden Klatsch, der die Familie betraf,
unverzüglich zur Meldung zu bringen.

„Du weißt das also"
, begann Hiller plötzlich ein Ver¬

hör. „Wie lange und von wem ?"
„Von Babett !"
„Dienstbotenklatsch . Warum sprichst du mit ihr dar¬

über ? Von wem weiß es Babett ?"
Frau Hiller atmete schneller. Die ganze Stadt weiß

eS , alle Menschen sprechen davon , wollte sie auffahren.
Aber es war ja sinnlos . Sie gab eine ausweichende Ant¬
wort . Wozu erregen?

„Was hast du ihr darauf erwidert ?"
Frau Hiller schwieg . Sie hätte sagen können , daß

sie am Anfang empört aber beherrscht Monikas plötz¬
liches Verschwinden mit einer Verwandtenreise erklärt
hätte, mit einem Besuch bei Tante Voigt in Königsberg.
Aber sie schwieg jetzt. Jede Lüge kehrt an einen Punkt
wieder zurück und wird bleischwer . Die Lüge war längst
zurückgekehrt .

„Warum antwortest du nicht?" Hiller richtete sich i »
voller Größe auf. Seine Stimme war schneidend und
unerbittlich: „Was du ihr darauf erwidert hast ?"

Drei Stühle um den Tisch , aber der eine Stuhl blieb
leer, gestern , heute , morgen und vielleicht immer. Auf
dem kleinen Tischchen am Fenster lag Nähzeug, ein Körb¬
chen , Nadeln, Garn , ein angefangenes Deckchen . Auf der
Anrichte Deckchen , auf dem Bücherbord Deckchen , überall
gestickte , gehäkelte , filiertes Flechtwcrk , Arbeit langer
Stunden .

Hier hatte Frau Hiller gesestcn und dort Monika, und
vor dem Fenster lief das Leben vorbei wie Tag und
Nacht. - Pensionat , Freundinnen , Sorglosigkeit. Esten
und Trinken und Schlafen , war das denn ein Leben für
Monika? Die Freundinnen gingen in die Berge , durften
studieren oder in ein Laboratorium gehen wie Steffi,
Monikas letzte Freundin , sie taten sich in einem fremden
Haushalt um oder in einem Kindergarten Jede tat
irgend etwas , weil das Leben in Untätigkeit und War¬
ten unerträglich ist . Das alles wußte Frau Hiller feit

einer Woche oder feit zwei Wochen. Durch Gewohnheit
und Schwäche, durch Dünkel und Einbildung war bas
Herz einer Mutter hindurchgestoßen . Verzweifelt und
erstickend erkannte sie Schuld und Versäumnis . Wie ein
Wildwasser war das wirkliche Leben über die behütenden
Dämme gebrochen und hatte Monika fortgerissen Eine
Mutter verlor ihr Kind . Schmerz und Verzweiflung be¬
wegten sich unter Geduld und Stillesein gegenüber der
Umwelt. Bekannte kamen mit spitzen , neugierigen oder
anteilnehmendcn Gesichtern . Das Herz zuckte und riß .
Ruhig und beherrscht klang ihre Stimme : Ja , Monika ist
verreist, Ostpreußen, Königsberg, Tante Voigt . Schwir¬
rend kehrte die Lüge zurück.

Monika ist fort ! Tonlos und traurig sagte sie bas vor
sich hin. Und dann :

„Monika ist fort und ich bin auch daran schuld !" Rüh¬
rend hilflos war dieses leise Bekenntnis , daß selbst Hil¬
ler einen Augenblick erschrak. Warum antwortete sie
nicht auf seine Frage , auf das Verhör , das die Gedanken
ablenkte und den Zorn ableitcte : „Vielleicht beantwortest
du mir jetzt meine Frage ." Lächerlich und gering war
dieses Verhör gegenüber dem Schmerz . „Ich bin nicht ge¬
willt, Selbstbezichtigungen anzuhörcn. Wenn du das
Kind nicht bester beaufsichtigen konntest , solltest du wenig¬
stens verhindern , daß man mit Fingern auf uns zeigt ."

,„ . . man mit Fingern auf uns zeigt"
, wiederholte di«

Frau dumpf und sah ihren Mann zum erstenmal wieder
an. „Blau zeigt , man sicht , man redet . Immer man . Die¬
ses Wort wird uns noch alle vernichten . Es hat Monika
fortgctricbcn , es hat unser Leben vergiftet, es wird mich
auch bald umbringen ."

„Wie sprichst du denn ? Was sind das für Worte. Du
bist hier nicht im Theater . Bist du vielleicht trank ? Na¬
türlich bist dy krank . Wir werden einen Arzt kommen
lasten !"

„Es wird mich noch umbringen !" Ihre Stimme hob
sich, wurde drohend und ging zum Angriff vor. „Ich bin
nicht krank , ich benötige keinen Arzt. Ich war dreiund¬
zwanzig Jahre lang blind . Ich hörte immer nur auf dich.
Ich sah nichts anderes und hörte nichts anderes . Du hast
Erfolg gehabt im Leben , und diesem Erfolg habe ich mich
gebeugt . Wenn man Regierungsrat ist . darf man das
nicht, und wenn man Oberregierungsrat ist , kann man
das nicht, und dann bist du Geheimrat geworden , und alle
Bekannten sahen auf uns . Das Wort „man" beherrschte
uns , dich und mich , nur Monika hat « S nicht festhalten
können !"

„Vielleicht beherrscht du deine Maßlosigkeiten
stens vor den Dienstboten!" knurrte sie Hiller an .
verstand überhaupt nichts mehr . Still und geduckt saß „ e
Frau ein Leben lang neben ihm , und jetzt ri tf>tete . jt»
sich auf und griff an . Hiller fühlte, wie seine Hände *
teilen . Seine Nervosität kam wieder, er versteckte
Hände in den Taschen, zog sic heraus , betrachtete sie , st ^
sie wieder fort . Die Frau wuchs über ihn hin. ®
durch ihn durch, sie verachtete ihn. Knisternd und k
kend bewegte sich das Gebäude jahrzehntelangen 5 »' " f
menlcbens, es würde einstürzen, wenn er nicht et
Entscheidendes unternahm .

flC,
Monika war falsch erzogen worden, nicht st " ?5,hcN

nug, nicht beaufsichtigt genug , wie hätte sonst 9e>»> . ^g
könnn , was geschehen war . Das stand fest.
in seiner Arbeit auf , es genügte , wenn er die 9
Linien der Erziehung überwachte . Liebte er da -
sein Kind nicht auch ? Was redete denn die Frau da ? ^
Gebäude knisterte weiter Er vergaß leinen Angrm
das Verhör . Jedes Verhör lenkt eigene llnruße
den Morgen , ehe er das Haus verließ hatte ihm M
einen Kuß auf die Stirn gegeben , seit zehn 3ah " M
zwanzig . Könnte denn aus Liebe Gewöhnung und

^ . .
Form werden? Jeden Morgen . . . Es war
Die Gedanken verhedderten sich , liefen durcheinander ,
Lüge kehrte schwirrend zurück. ^ zzs

Hiller machte ein paar dröhnende Schritte durw
Zimmer. Die Festigkeit und das sichere überlegen ^ t ,
fühl aber kehrten nicht zurück. Immer noch einwa ^
sucht er es , aber die echten Worte stellten sich nv
Die Spieluhr sang wieder eine Stunde mit heller l
ner Stimme

Dreimal am Tag tappte der Briefträger die
belegten Treppen nach oben . Dreimal am Tag ®
er keine Nachricht von Monika. Eine Woche « jjjjti»
lich gewartet, zwei Wochen lang . Die silberne &
der Spieluhr schwang sich auf eine Stunde und
von , hundert Stunden . Viele hundert Stunden . ^ i'

Der Kasten klappert« wie immer. Babett st »»d
draußen und sammelte die Post aus Drucksache » .
Briefe, eine Karte. Babett sagte : „ Gnädige . '

ji #
Post !" Weil sie das so gewöhnt war . Da lag ö »
ein Brief neben dem' Läufer. Frau Hiller bückte
wußte : der Brief ! Da ? Herz gab hastig und r»
Antwort : der Bri - ° . ,»ls»

Monika. tS- rtie«»"«



KurstM im Ainkttlrld
Kurhaus im Fafchingsschmuck — Blüten unter Schnee

Karl Guumng
80 Eitler Deutschlands Kanzler. Die Kunde vom-

Januar iggg.
Öord&f auf. Durch Deutschland braust die
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' " ” M’ e öor&cr gesehenen Begeisterung. Die
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* rn öen Oroßen Tag . Die Straßen und Plätze

braune » » Utt& Dörfern sind gefüllt mit Menschen . Die
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r°^ e Menschen f) at man schon lange nicht mehr
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" gesehen. Viele können es noch nicht fassen:1 ÄIe ö- endlich der Sieg !
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* Rart Ellwangs auf einer der Pylonen am Weg. den dGarde am 9. November in München zur Ebrenballe schritt .
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Aufnahme : Engel «

K . Baden-Baden , 30. Jan . Noch vor wenigen Tagen
wetteiferten Buntheit im Freien und Buntheit im In¬
nern des Kurhauses miteinander . Nun hat das Kurhaus
die Oberhand gewonnen, denn stetig rieselt der Schnee
und hat Berge, Häuser und Straßen in ein einziges,weißes Kleid getaucht .

*

Die Säle des Kurhauses aber leuchten dafürum so mehr. Seit vier Wochen ist man damit beschäftigt,
sie in ein entsprechendes Gewand für die großen Fa¬
schingsveranstaltungen zu kleiden , die jährlich hier Tau¬
sende von Besuchern aus der näheren und weiteren Um¬
gebung vereinen . Im Großen Bühnensaal spinnt sich ein
riesiges Drahtnetz, das einer grün -weißen Dekoration
als Träger dienen wird, im neuen Ballsaal wölben sich
silberne Bänder zu einer Kuppel und zwischen ihnen
springen neckische Karikaturen heraus . Das Foyer wirdin gelb und rot getaucht und im Gartensaal Wimpelnbunte Fahnen , sind die gewaltigen Kronleuchter in pracht¬
volle Dekorationen gehüllt worden . Sieben Kapellen wur¬
den verpflichtet , sie werden die ganze Nacht ununterbro¬
chen spielen , die Preise für die besten Kostüme sind be¬reits ausgestellt und sind herrliche Lockung , sich auch mög¬
lichst schön und originell zu zeigen .

Freilich weiß keiner , was für Arbeit weiter notwendig
ist . Da muß der Große Bühnensaal und der Kleine Büh¬nensaal vollkommen ausgestuhlt werden, nicht minder
derGartensaal , Tausende vonStühlen müssen an einer ande¬
ren Stelle untergebracht werden und bei all dem mußPlatz bleiben für die ausgedehnten Garderobeanlage»,die an solchem Abend einen unübersehbaren Andrangauszuhalten haben .

*
Zwar wußte jeder, daß es mit den gelinden Tagen

nicht ewig weiter gehen könnte , aber man war docheinigermaßen überrascht , als der Schnee nun wirklichkam. Und dabei waren die Stiefmütterchen in denRabatten der Kurhauswiese schon siegreich durch das
deckende Tannenreisig hindurchgebrochen , in einer Größeund Vielfalt , an die sich auch alte Fachmänner nicht mehrerinnern konnten, blühten Blumen am sonnengesegneten
Hardberg, waren da und dort zarte Knospen erkennbar.Soviel freudige Farbe leuchtete schon in der Natur , daßman mit richtiggehenden Lenzgefühlen dahinzog und derWintermantel wurde in den Mittagsstunden als eine ge .

radezu lästige Erinnerung an die Jahreszeit empfunden,
die eigentlich kalendermäßig vorlag.

Immerhin hat der milde Verlaus des bisherigen Win¬
ters auch manches Gute an sich gehabt . Die Bauarbeiten
konnten weitgehend gefördert werden, insbesondere auch
am Erweiterungsbau des Kurhauses, wo jetzt die Haupt¬
abtragungsarbeiten am Berg beendet sind , die Gräben
eingeschüttet und die zukünftigen Plätze eingestücktwerden.

*

Das gesellschaftliche und kulturelle
Leben der Kurstadt ist naturgemäß ruhiger , wie in den
Monaten der Hochbesuchszeit. Immerhin hat auch das
Winterprogramm eine Reihe von Veranstaltungen aufzu .
weisen , die über das rein lokale Interesse hinaus Be¬
achtung finden . Die Zyklus -Konzerte des Sinfonie - und
Kurorchesters , die ausgezeichnete Wintervortragsreihe derNS .-Kulturgemeinde in Gemeinschaft mit der Bäder - und
Kurverwaltung , der laufende Spielplan der Schauspiele
bieten au-, den Fremden , die Baden-Baden im Winter
aufsuchen, Abwechslung und Unterhaltung genug.

*

Schon laufen die Vorbereitungen für Früh¬
ling und Sommer , das Internationale zeitgenössische
Musikfest wird bereits im März die Aufmerksamkeit der
musikalischen Welt nach Baden-Baden lenken . Kabarett¬
kräfte und Kapellen für das Sommerprogramm sind
zum großen Teil bereits verpflichtet , denn für all« diese
Dinge muß viel früher Sorge getragen werden, als man
sich vorstellt , soll nicht plötzlich irgendwo « ine Lücke ent¬
stehen.

Nun aber konzentriert sich das Interesse auf den
Großen Maskenball und selbstverständlich auf da«
Skifahren und viele hoffen , daß es vielleicht nach Jahren
auch wieder einmal zur Benutzung der Rodelbahn aufdem Merkur kommen könnte , wo man in kurzer Zeit vom
Gipfel zum Tale saust, um sich behaglich von der Berg¬bahn wieder auf die Höhe bringen zu lassen.

Diese Hoffnung teilen weitere nicht nur sportliebende
Kreise , denn der Winter soll sich jetzt austoben und nichterst zu Ostern, das in diesem Jahre so früh liegt und von
dessen Witterung der große Einsatz zur Saison in erheb¬
lichem Maße abhängig ist . Die früheren Blüten sankenunter den Schnee , aber es ist besser für sie, damit sie unserhalten bleiben und uns dann erfreuen , wenn ihrewahre Zeit gekommen ist.

Wfr eiCm ^ "bnerland , bringt man dem Führer einen
$eu . ,j !u ö . Dem Führer , seiner Bewegung, dem neuenichland, der beginnenden Freiheit .
i»rt , 6cm ^ 0^ Sinsheim bei Bühl kehrt die Stan -e " l von der Feier zurück. Es ist am 1 . Februar .
s>[j

n den Reihen marschiert der S8jährige Zimmermei-und SA . - Mann Karl Guwang .
dgz Er grauhaarige Arbeiter mit dem jungen Herzen ,nur für Deutschland schlägt.
lk^ "n leuchten die Augen unter dem grauen Haar . Sie

^ ien im Glanz der Siegcsnachricht.
tz,h?Eute ist der größte Feiertag seines arbeitsreichen
ltidi

n8' Feiertag , der für ihn enden soll in der sieg¬ln Standarte Horst Wessel.
sijj^ f' f dem Heimweg fällt ein Schuß . Karl Guwang
y,- "

, blutüberströmt zusammen . Stirbt mit der SiegeS-^E'cht im Herzen.
dilTex Zentrumsmann Dr . Weber, einer von jenen,«tg h v>v-‘ iuumümuiin ■HJL . wiuci ., ciuci vuu jenen ,
^ im .

°
tfla6en ' für die Religion zu kämpfen , hat aus dem

dex ^ Ehalt geschossen . Feiger Mord im Anblick der Nie-

sycĥ
üer der besten mußte gehen , der mit den Sieg er*

Anblick des Sieges mußte er gehen . Eine
^

utsch^ 5," Ert um ihn, seine Kinder und daS ganze? e Volk.
dyĥ

r uns hat er gekämpft , für uns ist er gestorben ,
^

' r leben können .
na Arbeitslager in Sinsheim trägt seinen Namen,üe aber leben sein Wollen ! —ler.

Wetterbericht
des ReichSwetteidtensteS. Auigabeort Stuttgart

sichtliche Witterung für Samstag , de» 80. Ja »
T E^ frlnde Winde , meist bewölkt , leicht« Schnee -

rmperaturen tagsüber um null Grad.
^ hcinwaflerstände vo» 8 Uhr

Daldshut 202
Leinfelden 194
dreifach 80« e &l 219
Karlsruhe 890
Mannheim 294<Jau & 218

morgens
+ 2
— 1
—11
— 7
— 9
— 5
+ 2
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« ^ 6Ute im Reichssender Stuttgart
Wbr„

'W,enbei Berlin:B.°0 tio °n,ett
. Sr, - diei» « ,en!,ei Berlin :
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9 ^ " ers, ^ ,E? t1chlandfender :^ on, «

e b‘ S -lmliugend
ei®« fenber Berlin :

v 0 ,belm„ Funkbericht vorn
A °r,ch der L- ibchin -

,
*° iu r 11 H" l°r
w ^hg/.^ Hlandsender :

Iz.g.
^ Ulik

°" u„g. und Blas -^ H.oo^ CÄä9“"9 bM

17 .00 Vom Reichsfender Königs,
berg : Unterhaltungskonzert

18 .00 Vom ReichSlender Stutl -
gart : Volksmusik

19.00 Vom ReichSsender Berlin :
Militär - u Unterhaltungs¬
musik mit Berichten vom
hiftorifchen Fackelzug der
2A .. BZ . und den wette-
ren Gliederungen d . Partei

22 .00 Vom Teutlchlandlender :
Nachrichten . Anschließend:
Internat . Wintersport -
Woche in Garmisch-Partenkiv
chen

22.80—2 .00 Vom Deutfchlandfen.
der : Nachtmusik

Mannheim und Umgebung
* Mannheim , 29. Jan . lSiemußtewiederheim .)Hier wurde ein 16jähriges Mädchen aus Worms ausge-

grissen , das sich unerlaubter Weise von zu Hause ent¬
fernt hatte. Man traf die Maid in Begleitung eines
jungen Mannes . Die Angehörigen hatten das Mädchenwieder heimgeholt.

OL . Mannheim» 29. Jan . (Kindesleiche gefun¬den . — Wer kann Angaben machen ?) Am 27.
Januar 1987 wurde am Rhein unterhalb der Emil - Heckel -
Straße ein Paket gefunden , in dem sich die Leiche eines
neugeborenen Kindes männlichen Geschlechts befand . Sie
war in ein weißleinenes, zerrissenes Kopfkissen etwa 70/70Zentimeter groß, in weißes Einwickelpapier und in eine
Ausgabe der Neuen Mannheimer Zeitung vom 8 . Januar
1937 eingewickelt . Wer irgend welche Angaben über die
Kindesmutter machen kann , wird gebeten , bei der Krimi¬
nalpolizei L. 6 . 1 (Fernsprecher 85 851) oder der nächsten
Polizeiwache vorzusprechen .

OL . Mannheim , 29. Jan . (Wenn der Fahrer un¬
ter Alkoholeinwirkung steht .) Aus der Straße
Friedrichsfeld—Schwetzingen geriet ein Personenkraft¬
wagen , dessen Fahrer unter Alkoholeinwirkung
stand, in einen Straßengraben und alsdann in eine
Waldschonung , wo er sich überschlug . Während der leicht¬
sinnige Fahrer mit einigen Schnittverletzungen davon¬
kam, wurde das Fahrzeug so stark beschädigt, daß es ab¬
geschleppt werden mußte. Außer dem erlittenen Sach¬
schaden bat der Fahrer strengste Bestrafung und Ent¬
ziehung des Führerscheines zu gewärtigen. Ein weiterer
Führer eines Personenkraftwagens , der ebenfalls unter
Alkoholeinwirkung stand und durch sein Verhalten den
übrigen Verkehr gefährdete , wurde vorläufig festgenom¬
men . Auch diesem verantwortungslosen Fahrer wurde
der Führerschein abgenommen.

Aus Mittelbaden

k. Sasbachwaldcu, 29. Jan . ( Wegen Verdachts
der Anstiftung zum Mord verhaftet .) Wie sich
jetzt herausstellt, hat die 40 Jahre alte Witwe Katharina
Fallert in Sasbachwalden vor einigen Tagen einen dort
beschäftigten Arbeiter zu einem Mord aufgesordert. Da
im vorigen Jahr der Ehemann Fallert eines gewaltsamen
Todes starb und sich die Verdachtsmomente gegen die
Witwe in letzter Zeit verdichteten , wurde diese am Don¬
nerstag von der Gendarmerie verhaftet und in das Bc -
zirksgesängnis Bühl eingeliefert.

Bom Lrhwarzwald
t Neustadt, 29. Jan . (Neustädter Fasnacht im

Rundfunk .) In der Ringsendung „Fasching vom
Rhein bis zum Bodensee " des Reichssenders Frankfurt
am Fasnachtssamstag wirb auch der Kinderumzug der
Neustädter Narrenzunft „Narrhalla " am Schmutzigen
Donnerstag übertragen .

Ins Gemnitöerechmmgsprüfungsamt berufen
0 Karlsruhe , 29. Jan . Der Minister des Innern hat

den Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe , Pg . Jä¬
ger , zum ehrenamtlichen Vorsitzenden , den Oberbürger¬
meister der Stadt Mannheim , Pg . Renninger , zum
stellvertretenden Vorsitzenden sowie den Kreisleiter und
Bürgermeister der Stadt Kehl , Pg . Dr . Reuter , zum

Mitglied des Verwaltungsrat des Badischen Ge »
meinderechnungsprüfungsamteS auf dieDauer von 6 Jahren berufen.

Errichtung von Gesundheitsämtern
O Karlsruhe , 29. Jan . Nach einer Bekanntmachung

des Ministers des Innern im Gesetz - und Verordnungs¬blatt vom 29. Januar 1937 ( Nr . 4) werden auf den
1 . April 1937 weitere staatliche Gesundheits¬
ämter errichtet .

1 . In K e h l für den Amtsbezirk Kehl.
2. In W o l f a ch für den Amtsbezirk Wolfach.
8. In M ü l l h e i m für den Amtsbezirk Müllheim.
4. In D o n a u e s ch i n g e n für den Amtsbezirk Do-

naueschingen .
5. In Säckingen für den Amtsbezirk Säckingen .

Auf den gleichen Zeitpunkt wird das staatliche Ge¬
sundheitsamt in Achern nach Bühl verlegt.

Winterfport-Gonderzüge am Gomrtag
In Anbetracht der durch die Neuschneefälle ver¬

besserten Sportverhältniffe läßt die Reichsbahndirektion
Karlsruhe am Sonntag , dem 81 . Januar nachfolgende
Wintersport - Sonderzüge mit 60 Prozent Fahr¬preis - Ermäßigung verkehren:

Souderzng 2818
Hinfahrt : Mannheim ab 6 .08 Uhr : Heidelberg ab

6.80 Uhr : Wiesloch ab 6 .42 Uhr : Bruchsal ab 6 .89 Uhr :
Karlsruhe ab 7.26 Uhr : Rastatt ab 7.48 Uhr : Baden -Ba -
den - West ab 7.57 Uhr. — Bühl an 8.07 Uhr : Achern an
8 . 18 Uhr : Offenburg an 8 .39 Uhr. ^

Souderzng 2817
Rückfahrt : Offenburg ab 18 .84 Uhr : Achern ab

19.00 Uhr : Bühl ab 19.10 Ithr . — Karlsruhe an 19.47 Uhr:
Mannheim an 20.46 Uhr.

Gchrieebericht
Fclddcrgerkiof: minus 8 Grad , 610 mm Luftdruck , Südostwind .

Schneesall, 50 Alm., davon 10 Ztm . Neuschnee , Pulver , Skibabn
fehr gut.

SchauinSland : minus 1 Grad , 688 mm Luftdruck örtlich, Westwind,
bedeckt, Schneesall, 10 Ztm .

Herzogenkiorn: minus 2 Grad , 70 Ztm . . davon 10 Ztm . Neuschnee ,Skibabn sehr gut . 'Westwind, Schneefall.
Halde : 0 Grad , 10 Ztm . Neuschnee . Westwind. Schncefall.
Notschrei : 0 Grad , bis 25 Ztm ., davon 10 Ztm . Neuschnee . West-

wind . Schncefall.
Belchen : minus 3 Grad , 10 Ztm . , davon 10 Ztm . Neuschnee , Skt-

bahn feür gut , Westwind. Schueesall.
Wctsttanncnvöve, Turner : minus 2 Grad , 5 Ztm . Neuschnee . West¬

wind , Schneesall.
Brettnau , S ». Mitrgcn , St . Peter : minus 2 Grad , 5 Ztm . Neuschnee ,Westwind, Schnee .
Todtnauberg . Muggenbrunn : 0 Grad , bis 20 Ztm ., davon 5 Ztm .

Neuschnee , Westwind. Schneesall.
Höchenschwand : minus 2 Grad , 20 Ztm . , Pulverschnee, Westwind.
NeuglaSbiitten : minus 1 Grad , 20 Ztm ., davon 5 Ztm . Neuschnee ,

Westwind, Schncefall.
Saig , Rotllau « : minus 1 Grad , 5—10 Ztm . Neuschnee , Westwind.

Schncefall.
AltglaSbiitte . Schluchsee : 0 Grad , dir 25 Ztm ., davon 5 Ztm . Neu- >

schnee, Westwind, Schneesall. !
Lenzlirch: 0 Grad , 10 Ztm, , davon 5 Ztm . Neuschnee , Westwind,

Schneesall.
Neustadt : minu « 1 Grad , 5 Ztm . Neuschnee , Westwind, S » neesall.
Hinterzarten , Titisee : minus 1 Grad , 5 Ztm . Neuschnee , Westwind.

Schneesall.
Todtnau ; plus 8 Grad , 5 Ztm . Neuschnee , Westwind, be« .
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Die erste Arbeitsschfacht ist siegreich beendet1

Vier Jahre nationalsozialistische Wirtschaftspolitik
Dm Winter 1932/38 erreichte Sie Arbeitslosenziffer Sen

nie erreichten Stand von 7 Millionen deutschen Volks¬
genossen. Die von diesem Heer abhängigen Dräuen und
Kinder vervielfältigten diese Zahl , die einen Begriff von
der ungeheuren Not vermittelt , unter Ser das deutsche
Volk stöhnte . Die Wende zum Besseren trat ein mit Sem
39. Januar 1933 . Adolf Hitler übernahm Sie
Macht und ging mit Energie , Mut und Gottvertrauen
an die scheinbar unlösbare Aufgabe heran . Der erste
Vierjahresplan Ses Führers begann zu arbeiten mit dem
Hauptziel : Beseitigung der Arbeitslosigkeit. Der Führer
wußte, daß es damals zwei Möglichkeiten gab , um voran
zu kommen , und zwar einmal durch Schaffung großer
Dauergüter , in denen die brachliegenden Arbeitskräfte
sofort zum Einsatz gebracht wurden, und zum anderen
durch die Schaffung neuer Umlaufsgüter . Die Partei und
ihre Gliederungen haben bis zum Einsatz ihres letzten
Mannes alle Kräfte in den Dienst dieser großen Aufgabe
gestellt, und der Erfolg heftete sich an ihre Fahnen - Es
ging vorwärts und aufwärts in immer schnellerem
Tempo, und alle die „klugen Leute " mit den bekannten
übergenau rechnenden Stiften mußten mit ihren irrsinni¬
gen Berechnungen auf der Grundlage einfacher , höherer
und höchster Mathematik den Rückzug antreten . Sie mach¬
ten den alten Fehler , von der Wirtschaft auszugehen, zu
berechnen , wie mit den Mitteln der Wirtschaft der Ar¬
beitslosigkeit zu steuern war . Sie begriffen nicht, daß
das, was der Führer einsetzt, die politische Füh¬
rung war , die sich hier als Wirtschaftsführung betätigte.

Oer Weg zum Ziel
Früher als versprochen , war die erste Arbeitsschlacht

siegreich beendet . Bereits das Jahr 1936 brachte den mög¬
lichen Tiefstand der Arbeitslosigkeit mit rund 1 Million
Volksgenossen . Warum diese Ziffer kaum oder gar nicht
unterschritten werden kann , ist wiederholt dargelegt wor¬
den . Der Weg zu diesem Ziel ging über eine umfas¬
sende Ankurbelung der deutschen Wirt¬
schaft in verschiedenen Stufen . Mit stärkster Beschleuni¬
gung wurde zunächst eine ganze Anzahl volkswirtschaftlich
wichtiger Arbeiten in Angriff genommen, bei denen mög¬
lichst viele Menschen zusätzlich beschäftigt
werden konnten. Die Jahre 1933 und 1934 brachten Ar¬
beitsbeschaffungsprogramme vielgestaltiger
Art . Im Vordergrund standen dabei die großen öffent¬
lichen Investitionsvorhaben auf dem Gebiet des Straßen¬
baues (Reichsautobahnen) , der Meliorationen , der Was¬
serwirtschaft u . a -, daneben gewährte der Staat Zuschüsse
zu privaten Gebäudeinstandsetzungen, billigte Steuer¬
erleichterungen für industrielle Ersatzinvestitionen zu, die
eine wesentliche Rolle spielten . Das Jahr 1935 brachte
einen neuen Auftrieb durch die für die Wehr -haft -
m a ch u n g erforderlichen Aufgaben, während die Not¬
standsprogramme allmählich abliefen. Im vierten Jahr
des Plans — also 1936 — kam in Verbindung mit dem
beschleunigten Ausbau der Wehrmacht und den damit
verbundenen Investitionen verstärktes Leben im
Unternehmertum und in der, Landwirtschaft zum Durch¬
bruch . Ganz besonders lebhaft war der Wohnungsbau .

Zsklen von Bedeutung
Das ist die große Linie, in der der Krieg gegen die

Arbeitslosigkeit geführt worden ist . Genau besehen , sind
nur zwei Notstandsprogramme erforderlich gewesen , um
aus den im Volk neugeweckten Kräften fortlaufend neuen
Antrieb für den Wirtschaftsablauf zu erhalten . Man muß
sich vergegenwärtigen , welch riesenhafte Leistung in den
letzten vier Jahren von allen Beteiligten vollbracht wor¬
den ist , wenn sich folgende Ziffern als die Ergebniffe die¬
ser Zeitspanne präsentieren :

1. Arbeitslosigkeit fällt von 7 Millionen Men¬
schen auf den praktischen Nullpunkt .

2 . Erzeugungswert der deutschen Jndu -
st r i e steigt von 35 MrS- auf 65 Mrd . RM .

3. Konsums üterindu st ri « erreicht Erzeugungs -
Höchststand von 1928 '29 (Index 102,4) .

4 . Volkseinkommen stieg von seinem Tiefstand
1932 (46 Mrd . RM .) auf rund 62 Mrd . RM . 1936,
also um 40 % .

Von Fritz Feld

Dieser Zuwachs an Volkseinkommen ist um so mehr
von Bedeutung , als , wie wir alle missen, er sich im Rah¬
men eines Mengenaufschwungs mit gleichbleibenden Prei¬
sen und Löhnen ergab. Die 40 % ige Steigerung des Volks¬
einkommens ist der Beweis für die erzielte Einschaltung
aller Wirtschaftskräfte in den Güterkreislauf .

Deutschland braucht jeden Mann
Die deutsche Volkswirtschaft steht vor neuen Aus¬

gab e n , sie ist teilweise schon mit ihrer Lösung beschäf¬
tigt. Wir haben heute von ganz anderen Voraussetzungen
auszugehen als 1933 . Damals hieß die Aufgabe : Wieder¬
ingangsetzung einer Wirtschaft , der es an Antriebskräften
fehlte , der aber genügend einsatzfähige Arbeitskräfte ,
Ausdehnungsmöglichkeiten und Vorräte zur Verfügung
standen . Heute gilt es einen volkswirtschaftlich
richtigen Ausgleich zwischen den durchzu¬
führenden Aufgaben und denbegrenzt ver¬

fügbaren Kräften herbeizuführen . Diese
Aufgabe zu erfüllen, ist folgerichtig der zweite Vierjahres¬
plan eingesetzt worden, mit ihm beginnt die zweite Ar¬
beitsschlacht, denn die Sicherung der Rohstoffversorgung
hat ja nicht allein zum Ziel , uns das notwendige Mate¬
rial überhaupt zu verschaffen , sondern um mit dem Hoch¬
stand der Jndustriebeschäftigung der gesamten Arbeiter¬
schaft die Arbeitsplätze nicht nur zu sichern, sondern die
vermehrte Erzeugung von Umlaufsgütern zu ermöglichen ,
das heißt — um es ganz klar mit Bernhard Köhler zu
sagen — die Beseitigung der Armut des deut¬
schen Volkes durchzuführen.

Das ist wieder ein Ziel , geeignet , B e -
geisterung auszulösen , alle Deutschen , Mann für
Mann sich bis zum Ende ihrer Kraft einsetzen zu lasten .
Denn wir wissen wieder, wofür ein jeder schafft , und wir
misten, daß nach uns unsere Kinder die Früchte unserer
Arbeit ernten werden.

Stürmische OV der
Bank von Frankreich

Zwischenrufe gegen Volksfrontregierung und Jouhaux
Paris , 29. Jan . (Eigenbericht .) Am Donnerstag -

nas ' mittag fand eine Generalversammlung der Aktionäre
der Bank von Frankreich statt - Wie die Provinzausgaben
der großen Informationsblätter berichten , soll die Sitzung
recht stürmisch verlaufen sein. Schon bei Erscheinen
des Gouverneurs der Bank , Labeyrie, und der Verwal¬
tungsratsmitglieder — der Generalsekretär des marxisti¬
schen Gewerkschaftsverbandes Jouhaux war nickt anwe¬
send — wurden verschiedentlich Zwischenrufe laut . An
der GV. nahmen insgesamt 1275 Aktionäre von rund
41000 Aktienbesitzern teil . Die Rede Labeyries
wurde dauernd vom Lärm der Anwesenden
und S urist Zwischenrufe , die geaen die
Volksfrontregierung gerichtet waren , un¬
terbrochen . Der Gouverneur gab einen Rückblick auf
die Vorgänge, die zur Abwertung des ^-ranken geführt
haben . Er erwähnte den Gold - und Kavitalabzu ^ und die
sich daraus ergebende Schwächung der Währungsreserven
und ging auf das Währungsgesetz vom 1 . Dezember ein .
Ferner wies er aus die Bemühungen der vermiedenen
Länder um die Stabilisierung der Währungen hin.

Neue Lär .irufe erfolgten, als Labevrie schließ¬
lich ausführte , daß die zu Beginn des vorigen Jahres
eingeleitete Wirtschaftsbelebung sich nach vorübergehen¬
der Unterbrechung während des Sommers in den letzten
Monaten fortgesetzt ^ abe und Frankreich nunmehr end-
gültia den Tieivunkt überwunden hätte-

Wie zu diesen Kundaebunaen der Aktionäre aus gut
unterrichteten Kreisen verlautet , galten zahlreiche Zwi-
t '" enrufe namentlich der Person des Generalsekretärs des
marxistischen Gewerkschaftsverbandes, Jouhaux , der sich
zur Zeit noch in Genf befindet. Labeyrie sah sich infolge-
deffcn zu der Bemerkung veranlaßt , man solle nicht einen
Abwesenden angreifen.

Rheinreeder und Partikuliere
Guter Fortgang der Verhandlungen

Esten , 29. Jan . Die Verhandlungen zwischen den Ver¬
tretern der Rheinreedereien und den Partikulierschiffcrn
über die Verlängerung der Schiffgestellungsverträge
wurden am 28. Januar fortgesetzt und nahmen einen gu¬
ten Fortgang . Nachdem über die den (Partikulieren
zu überlastende Transportmenge bereits eine Einigung
zustandegekommen ist , (Erhöhung des von den Reedereien
zu unternehmenden Partikulierkahnraumes von bisher
1,8 auf 3 Mill . Tonnen und man sich auch über die Er¬
nennung eines Unparteiischen für eventuelle Zweifels¬
fragen geeinigt hat, hat man sich jetzt mit der Frage
der f e st e n F r a ch t s ä tz e für 2,2 Mill . Tonnen Kahn¬
raum zu beschäftigen , die den Partikulieren von den
Reedern zugebilligt werden sollen.

Wie bereits gemeldet , sollen für die zusätzlich abzuneh¬
menden 800 000 Tonnen Kahnraum die Tagessätze ge¬
währt werden. Wie wir erfahren , wurden den Partiku¬
lieren von den Reedern für die 2,2 Mill . Tonnen Kahn¬
raum höhereFrachtsätzeals bisher sowie gewisse
Kleinwasserzuschläge angeboten. So sollen die

Erzfrachten von den holländischen Häfen nach Ruhrort um
etwa 10% erhöht werden, während die Frachtsätze für
Kohle von Maastricht nach dem Oberrhein von 0.80 aus
0 .85 RM . je Tonne erhöht werden sollen . Der Schisfer -
betriebsverband als Vertretung der Partikuliere hat sich
die Zustimmung zu diesem Angebot noch Vorbehalten . Es
wird jedoch erwartet , daß im Lauf der kommenden Woche
die Verhandlungen endgültig abgeschlossen werden kön¬
nen . Ferner kam bereits eine Einigung darüber zustande ,in welchen Fällen der ernasinte Unparteiische in
Tätigkeit treten soll . Wenn trotz der Raumgestellungs¬
verträge die Wafferverhältniste des Rheins zu besonders
langen Wartezeiten für die Partikulierschiffer führen
sollten , werden beide Parteien (Reeder und Partikuliere )
zusammentreten, um über geeignete Maßnahmen zur
Verkürzung der Wartezeiten zu beraten . Kommt dabei
eine Einigung nicht zustande , so wird Ser Unparteiische ,
der übrigens keine endgültigen Entscheidungen zu tref¬
fen hat, vermittelnd eingreifen.

Der deutsche Viehbestand 1936
Berlin , 29. Jan . (Eigenbericht .) Nach Mitteilung

des Etat . Neichsamts Hat die Viehzählung am 3. Dezem¬
ber 1936 (gegenüber der Zählung am 3. Dezember 1935)
folgende Gesamtbestände ergeben (alles in Mill . Stück ) :
Pferde 3,41 (8,39 ) : Rindvieh 20,06 ( 18,94) , davon Milch¬
kühe 10,10 (9,95 ) : Schweine 25,86 (22,83 ) : Schafe 4,33 (8 .98 ) ;
Ziegen 2,63 (2 .50) ; Hühner 88 .26 (86,08 ) ; Gänse 5,88 (5,47 ) ;
Enten 2,72 (2,59 ) ; Bienenstöcke 2,49 (2,18 ) .

Im Vergleich mit der Dezember-Zählung 1935 ist bei
allen Tierarten eine Aufwärtsentwicklung zu
verzeichnen .

Feste Abendbörse
Frankfurt , 29. Jan . (Drabtbericht . ) Am Aktienmarkt craaben N»

vorwiegend Ncine Befestigungen, doch wir das Geschäft nicht vci
ders lebhaft. Stärker gesucht wurden nur Mönus Maschinen¬
mil 116 ( 109) somit einen Tagesgewinn von 5 Prozent verzeichn

Ren«en lagen still bei wenig veränderten Kursen.
Im Verlauf ließ das Geschäft am Aktienmarkt wieder

Grnndstimmung war jedoch vorwiegend fest, so daß die Kurse m
Mehrzahl 0 .25—0 .50 Prozent über dem Berliner Schluß no
wurden . a .irse «.

Renten halten weiter Neinez Geschäft bei unveränderten n ^
>r Kommunalumschuldung waren mit 90,90—91 etwas » "
Nachbärsltch hörte man Ber . Stahlwerke 119ff Brief , v«Nur

172 .50—173.
Befriedigende Abschlußerwartungen bei Rütgert

RüthersBerlin , 29 . Jan . (Eigenbericht. ) Bet dem Betrieb t>it J " “ '?,
'

Werke AG . Berlin war der Umsatz im abgelaufenen Ges« « ' »> „
1936 um 17 Prozent höher als 1935 . Auch bei den Beteilig» ' « .„
sind Umsatzsteigerungen zu verzeichnen . Die Abschlutzarbeiten i
erst am Anfang . Es kann, wie wir ersahren , mit einem 6e,n * i#i«
den Ergebnis gerechnet werden (für 1935 wieder 6 Prozcnr
Lende ans 27,8 Millionen AK .)

Karlsruher Grossmarkf
Die Beschickung des Großmarktes am Freitag war rccflt

digend . Sowohl Kartoffeln wie Gemüse waren reichlich vorva (
Es gab viel Blumenkohl (nur ital .) , viel Rot - und Weißkraut, “
sing , rote und weiße Rüben , Bodenkohlraben und viel in- u

, .#ji,
ländische Schwarzwurzel . In kleineren Mengen war
Spinat und gelbe Rüben vertreten . Aber die Nachfrage na« v
Waren , ebenso nach Blumenkohl war lebhaft . An dem üt,rt (*ln

wint,
miise wie an Kartoffeln war der Absatz mittelmäßig . RctchUcb ^

Utnaä *bet mittelmäßiger Nachfrage , das Angebot an Endiviensalat
allem an ausl .) , an Meerrettich , Sellerie und an Zwiebeln .- Angebot n >
kehrt war bei Feldsalat die Nachfrage gut und das
mittelmäßig .

Recht begehrt waren Aevfel und Birnen ; die -
waren jedoch nicht allzu groß . Ganz wenig gekauft wurden
von denen es genügend gab (nur ausl . Ware ) . Bon Südsru"
waren ziemlich viel Zitronen vorhanden , in etwas kleineren „
Bananen , die aber viel Käufer fanden . Der Absatz an Z >>ro
war mittelmäßig . — Dom Ausland war Bulgarien , Rumänien
die Türkei mit Nüssen vertreten . Holland mit Schwarzwurzel , u
lien mit Blumenkohl , Endiviensalat und Zitronen und Käme
und Westindien mit Bananen .

*otta4c K

Die Großhandelspreise (in XU , alles Je Zentner , wenn
deres vermerkt) stellten stch nach Mitteilung des Städt . Statis >>>
Amts wie folgt : Kartoffeln , gelbe 3 - 3 .30, Rosenkohl 20—25 , f %
mcnkobl, ital . (Stück) 0 .21- 0 .30, Rotkraut 5—7 , Weißkraut S' -
Wirsing 5—7 , Spinat 25, Rüben , gelbe 4 .50—5 .50, rote 4— 5, w-
1—3 , Bodenkohlraben 1 .50—2.50, Schwarzwurzel , inl . 12 — 21 .
19—22, Endiviensalat , inl . (Stück ) 0 .05—0 .10, ital . (Stück ) 0 .09 " .
0 .12, Feldsalat 75—80, Meerrettich 34—40, Sellerie (Stück ) 0 .05 "
0 .35 , Zwiebeln 6—6 .25, Tafeläpfel 28—40, Kochäpscl 21, Tafel»»"
25—35, Kochbirnen 19 , Nüsse , rumän . 36—38, türk. 20, bulgat - ^
Bananen , kamcrun. 28 , westind. 20—28, Zitronen , ital . (Slüa ) o-
bis 0 .05.

Metalle
Berlin , 29 . Jan . Metalllcrminnotierungen für Kupfer, Blot

Feinstlber <1 Kg .) 38 .70—41 .70 (39 .

Stank ' /
"

eieM »'

Zink unverändert .
Berlin . 29. Jan .

Reichsmark.
London , 29 . Jan . Metall -Schlußkurse. Kupfer stetig,

p . Kaste 52(4— ' / >», 3 Monate 52 (4—*/n , Settl . Preis 52(4
lht 5694 - 5794 , best felccted 56(4—5794 , Elektrowiiehars 5'i ’V ^
Zinn kaum stetig , Standard p . Kaste 225— (4 , 3 Monate 2254' "
Settl . Preis 225 -4 , Banka 287 (4, StraitS 228 (4 . — » I«‘
ausld . prompt offz . Preis 26V >«, inoffz . 26(4—94, «nts. Si <h>
Preis 26 ' /, . , inoffz. 26— - /„ ^ Settl . Preisest . — Zink^ aum^ ^gewl. prompt offz . Preis 21 -/ >», entf . Sicht, offz .
inoffz . 21 ' /,, —94, Settl . Preis 21% . — Silber träge ,
prompt und Feinstlber Lfg . 22—22(4, Settlement 22 (4.

Bank der Deutschen Arbeit
Stabile Dividende — Umsatzsteigerung — Soziale Fürsorge — Erstmalig Sozialberidit

Die Bank der Deutschen Arbeit A .- G. , Berlin , legt schon fetzt
Ihren Bericht einschl des Zisfernwerks für das Geschäftsjahr 1938
vor . Wie erinnerlich, hat diese Hausbank der Deutschen ArbeitS-
front erst vor kurzem eine Kapitalcrhöhung um 5 Mill . XU auf 25
Mill . Mt beschlossen . Tic neuen Aktien wurden von der bisherigen
Aktionärin zum Kurse von 200 Prozent übernommen . Das Agio
von 5 Mill . XX floß fast restlos der offenen Reserve zu , die nun¬
mehr 9,10 Mill . XU beträgt . Die Eigenmittel der Bank belaufen
sich danach aus 34,10 Mill . XU . Anläßlich dieser Kapitalcrhöhung
wurde an die Gefolgschaftsmitglieder eine außerordentliche Gratifi¬
kation zur Ausschüttung gebracht, die allgemein für ledige Angestellte
50 XU , für verheiratete 100 Ml und für jedes Kind 20 Ml betrug ,
ohne Unterschied der Stellung innerhalb der Bank. Die Bilanz¬
summe hat st« von 311 Mill . XU auf 351 Mill . XU erhöht , die Ein -
lagen in laufender Rechnung haben um rund 45 Mill . XU zugc-
nonimen , während die Spareinlagen aus den im Dorjahrsbcrichr
erwähnten Gründen (Zusammenlegung der Zahlstellen für den
Sparkastenvcrkehr) eine Minderung um rund 5,4 Mill XU erfuhren .

Die Umsätze auf einer Seite des Hauptbuches wiesen eine Stei¬
gerung von 7 970,57 Mill . XU 1935 auf 8 832,08 Mill . XU 1936 auf .
In diesen Zahlen sind unechte Umsätze nicht enthalten . Die Zahl
der Gesolgschaftsmitglieder stieg von 508 auf 633.

Die Summe der im Berichtsjahr neu bewilligten Kredite be¬
läuft sich aus rund 62 Mill . XU , wobei zu bemerken ist. daß in die¬
ser Summe — im Gegensatz zum Vorjahr — Wechselkredite nicht

Berliner Kursbericht
1. Kassakurse der Schwankungswerte.

AlOwaiti
6 Hoeacte RiV
b FrKrupp RI*

6 StahW . B.
5 da RM
4^ do - RM 51
444 do RM 47
4»4 «2 do . RM

Bank LBrao 6%
Reichabank 12
AO .!.Verkehr 6
Ul * . Lokalb . 7
DtReichabVigl
Hapa * „ . 0
Hymhfl .-SBd 0

0
Nordd . Word 0

4ccamuUtorl2
Mn •
a .E .a EAachZelUtoi 3
Bat . Motor 6
j .P .Bemberg

28 . I .
120.00
101,75
102,62
102,12

95 .75
93,87

129.75
188.87
U6 .37

125.87
17.75
42.50

118.75
18.12

Berger Tiefb .
Berl .Karl -
Bewag
Berl . Ma

29 . 1.
120.75
101,87
102,62
102,20

52,75
39 . 12

_ riascb 6
Brauok .Brik .10
Bretn.Wolle 10
Buden » i
CharlWas «.5H
Chem .Heydm 4
Chade A—C 45
Chade D 9
CootiOummi 11
do .Linoleum IC
DaimlerBenz 5
D.Atl .TekgT 6
Dt .ContiGa *4

Dt . Erdöl 5
Dt . Kabelw . 6
Dt .LinoleumlO
Dt . leleton 7
Dt .Eiseohdl . 6
3i . Dieng 10
Dtm .Uoioo 12 fSV'VÜ
tunte . Brk . 8
Ciab . Verk .
El . Liettrg .
E.W .Schien .
El .Licht Kr .
Engelhardt
l .CLfarbea

141.00
108,87
139.00
163.75
169.00
138.75
216 .50
164.75
119.50
122.75
141.50
227.00
224 .00
17 ' .00
150.00
129.75
122.00
119,7s
147.00

94 .0t '

130,cd
189.00
127,25
151*00
125.75

18.00
43 .5

119,50
18.25

204 .00
52 .00
39.0

138.37
14 ,0t.
108.75
.40 25
16V25
168. .5
14U--12

168,00

153,00

195,50

137.00
124,75
152,50
84 .12

170.00

165,25
120,37
123.00
142.00
227 .00
224.00
172.87
150.00
130,12
123,6 *
119,62
148,75
142.00
167,50
14.>,0
ls4 .00

196.00
135.00
137.00
125.
152,25
84,00

172.62

128. 1.
FeldmQhle t | l40 .?5
Feit , üuille 6 141,12
Oea . Lei . U . ff| 148,00
Goldftchm . 5 131,75
Hamb .El .W . 8 151.50
Harb .Gummi 8 ! —
Harpener 2Ctz153.75
Hoeacte 3i |*' l 18,62
Holzmann b 141.75
Hotelbetr . 0 82,50
Ilse Bergbau 6 l ?6.50
do . Uenuß 6 149.50
Qebr . Juogh . 4
Kali Chemie 5 « .W
Kali Ascher . 5 }

* •{
»

Klöckner 41/, 1- 7-00
Kokswerke 6 ' 143.75
Lahmejrer 6,124 .37
Laurahütte 9
Leopoldgr . 4
Malinesin . 3
Mansfeld 6Vfc

14.75
134.00
119,25
160.50

5 ' 142.62
! i -

Mascfab .UL
Max ’hütte
Vletallge *. 5,ig2,bvMontecatiniS 1/*) | 28 .2->

194,50Ndl Kohle
Oren *tein
Rh. Braunk .
do . EVektr .
Rheiostahl
Rh .W .Llktr .
Rhein .Met .
RUtgerswke .

8
0 94,0012 221,10
6 133,62

6 151,00
6 129.87
6 153.50
6 143,00

Salzdett . 7^ 1177,50
Schl .Bg .Zink 0 25 .75
do . Gas B. 7 | 143,25
SchubSalzer t 137,00“

164,00Schuckert
Schultheiß 98 00
Siem . Halske 8j201,50
3töhrKammg . 1\130 00
Stoib . Zink 0 90,6 *
Südd .Zucker 10
IhUr . Ua^ 7 1^9,50
^erao .öianl3Va 118,62
Vogel Draht 6 loO.CÜ
W- Üelsenk . Sh 164,00
Wert . Kaulh . 0 | 56 .75
Wetterregeln 5 134,87
Wilitershall 61135.50
ZellWaldhot 6 160.00
Oteva Minen 0 23,25

29. 1.
139.00
142.00
148.50
131.87
151.25
159.00
157.00
12 .50
141.5 ;
83 25

178.00
149.75
124.00

144.00
127,59
144.75
124.50

14.50
135.00
120.25
162.25
143.00

152.50
28 .25

194.7s
92 .00

224 .50
136.00
151.00
132.«0
155.00
144.87
187,lO
25,Oü

14 .50
*37 .50
165,uO
98 .50

203 .25
131,ou
91

139,50
119.37
160.00
164,25
57 .00

137.00
138. 12
160.87
23 .25

Kurse vom
29 . 1

Stenergutichetae
Qr . lCaKura 110.30
dto . oh .
d*o . oh .
dto . oh .
Gt . n m .

1934 112 00
1935 H3 40
1936 114 25
1934 10.̂ 75

„ „ „ 1935 107.75
„ „ „ 1936 IN .75
.. .. .. 1937 114.80
„ . 1038 113.7K

Bankaktien
Bad Bank 6
8arr .Verehisb5
Berl .Handelst
Commerzb . 4
Dt .Asiatisch 0
DD -Bank 4
Dt .CentrB 5
Oolddisk 3*4
Dt .HypB 4H
,, (Jebertee 0

Dresdner 4
Luxb .Int 0
RhNypo 7
RhWBod 7
We «tdBod 5

Verkehrswerte
DtisenbB 4 82,87
HamhHoeb 5 93 .8
Südtiseob J 55,00

Indnstrieaktien
AlsenZem 8
Amm Pap 0
Anh .Kohle 4
AugsbNb . 4
Basalt 0
BastAO 12
BajrrSpieg 0
Ber gm .El . 4
BiüubHut S
BerthMess 0
Bet Monier 6
BrschwAÜ
t . lndust .6 *̂
BrrmBesig 5
Brown Bov ;

[ CrChem .v.7
„ 50% bez .7

Ch .Oirilnau 5
„ Oel $enk4 ^

Alben 5
CoucBerg 0

29 . Januar
1937

Kassamarkt.
29. 1. 29 1.

RasqFart * 0 47,00
RathWagg 0 83,50

Dt . Spiegel 6 —
., Steinz . 8 —

„ Tafelet 7151 .80
„ Too ŵin M39 .00
DortmAkt 10 176.50
DürenMet . 6 —
Dvckerhoff 8 —

Reiche !tM
Rei necket
Rheinfeld
RhSpiegei
RhWKalk

8147 .00
6128.00
3 97 .00
614 .00

DvtiNobel ? ^ 88,12 RiebMon 4i /fti22,25

104.00
130,25
114.00
696 OC
117.00
105.75
102, ?5
98 .87

132.00
106,6

5 .50
146,50
135.75
104,87

95 .50
123.50
116.75

19,87

47 .25
126,00
153.00
75.00

141.75

150.00
114.00
123.00

124.50

131,00
107.50

EnzUnioo 6124 .50
?rlBamberg7140 .00
F«chwBergl4 —
FahtbLirt 8179,00
OebhardCo 8
3erre «<jlas 4
OldbWol 'e 9
Oritzti -Kt7 «0 40,25
GrfinBi1finl5
OrtKChw 5^ 123.50
GüfKhSohn 5 76,50
HackethalöH 137,62
Hageda 6129 .00
Hemmoor 12187,00
rtilger ?Verz5 135 .50
Hir «chbl .ed 6123,00
Hoch -uTfb « 13^.00
HoffmStk 6^ 147.25
LHi ' tftdienr .O 8? .2
Jakobseo 4 93,00
lohnLrlurt 0 81 .75
KahiaPorz .3113,00
Keramag 5
KeramWert 5156,00
CHKnorr 10237,00
Kol ImJoitTdC 79.50
KölnerOas 3 79,00
KötitzLed . 6142 .75
Küppersb 6
Linde « Eia 8 170,00
MaBuckau 6134,00
MezA .-U . 0
Miag 4 119.00
Münorti 8146 .37
MittdStah » 5 —
MUhiBerg 6167,00
Natronzelle 4123,00
Neckarw 5^ 123,00
PbooixBrk 4122,50
JulPintschlO —
PittlWerkz 9205 .00
PgsZahn 10
rtadepExp 11158,87

1 D Riedel 0106,75
Roddergr 18 —
RosenthaJ 0 80-00
Sachsenw . 28 —
SWebst 99 .00
Sachttebes 9190,00
Sarotti 4101,00
ScheringK 8180 .00
SchießDetr 5141 .87
SchBgBeuth4118 .50

Porti 6150 .00
Schöfferb I2i86,75
S>eg «rrsdW 5134,00
Siemensül 4ue,00
SinnerAQ 4 91,25
SteatMag 8162,00
Stock &Co 8 (90.00
UebStollw 6117,00
lackSchuh 7i4U,00

Thörl Ol 120,00
TbElOaa 7^ —
Inumphw 7 —

Tuch Aach 7 95 .50
Unioochem 5118,75
VerSinelk 8 —
. BohlerSt 6120 .00

„ Dt . Nick 8169,25
„ Gtanzsl Q —
„ HarzZem 6 —
„ MetHall 0 35,00
SchimZ 3 —

Ultramar 7144,00
Viktona » 0 76.00
Wandern 8171,25
WibnerMef Ü 94,50
, , ili- lkoo 5136.00
Kolonialw .

Dt .Ostalr 4141,50
Kamerun 8 91.25
Neuguinea 0290 .00
Schantung 0123,50
Amnestie An 106,25
KommUmscb 91 .27

% repnr.i t nxhL Di? . ; O Ziehunjri

Frankfurter Kassakurse
Indnstrieaktien

Adt . Oebr , 0
A.E.O . 0
Aschaff .Zell .3
BdMaschDuri .O
Bav .Brauh .Pf .O
BsT .Spiegelg 0
BrKletnlem

Br .Besigh öl
BrowuBov
Buderus
Om .Hdtbg .
Daiml .-Benz
Dt Erdöl

« QoldSilb

28.
42 .00

137.50
100 .00

60.00
46,50

114.00
120.50
120,75

130 .25
146,62
264 .0T,

29. 1.
43 .50
39,12

138,25
100,00
60,00
47 .00

120.75
120,87
161,50
130.75
148,25
?65 50

do .Linoletmi 1C
„ Verlag 3

Dur lach Hot 4
)yckerbWidm8

eichb . W .Br 5
SJ .Lieferung 6

cl Licht Krft 7
5nz .Unionw 6
Eachw .Berg 14
Eßl tngMasch 4
cab . » Schl 0
ffahr Oebr 10
IO Farben ?
Feinm . fetter 1
öelt ft Quill 6
Frkf . Hot _ 0

28. 1
168,00

103 00
137.50
152,25

106,00
69,CO

130.5
170,00
100,50
>40,75
79 .00

29 1.
170.00
103.00
89,50

170.00
103.00
138.ro

108 00
69 .75

131,50
172.25
101,00
142.80
79,50

Devisen
Berlin , 29. Januar

Geld tJrtei
Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Lanada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechen !.
Holland
Iran
Island
Italien
lapan
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschecho
riirka
Ungarn
Uruguaf
U .S_A.

12.485
9,748

41,920
0. 151
3,047
2,487

54,41 ,
47.040
12,850
67,93 '

5,380
11. 600
2,353

12,515
. .752

<2 .0 0
0. 153
t.05 :-1
>.491

>4 .510
47. 140
12,215
68.071

9.390
11.620
2.357

136,170 136,450
15,130
54 .560
13,090
0,708
5,694

48,850
41.940
61,240
48,95u
47,04
11,065
1.81

62,820
5 6.840
17,48 .
8,651
1,978

1,379
2. 48»

15,170
54.660
13. 110
0,710
6,70J

48,450
42,020
61,300
49.05 ,
47.140
11.085
1,31 i

>2 .940
>6 .960
17.52t
3 .669
1.982

1.381
2,492

Berlin , 29. Januar
Geld Brie

U.S .A . er .
do . Idem

Argent
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Ca na da
Dänemark
Danzig

do . klein
Estland
Finnland

Holland
Italien gr .

„ klein
tugoslaw .
Lettland
Litauen
Norweg .
Oesten .

» klein
Polen
Rum . gr .

„ klein
Schweden
Schwa , gr .

. klein
Spanien
Tschech .gr

„ klein
Türkei
Ungarn

2.450
2.450
>,720

41 800
„ 132

<. 449
54.250
47,050
12. 160
12 160

5.330
11.550

2.47C
2,470
0,740

41.960
>. 152

.469
54.470
47. 23c
12.20
12.200

5.37
11,590

135.840 136.380

13,070
5,640

41,700
61.080

48.90o
47.C50

62.660
56 690
56 .690

8. 790
1.840

13. 131
5.68i

41.86i
61.32C

49,10c
47,23

.2.91
56.910
o6 .920

8,8 30
1.860

Gesfürel 6
Gcldschirtidt 5
GritznerKays .O
GkraftM VA10
GrünBill . 15
Hatenmühl
Haid & Neu 0
HaniJ ^üssen 4“iarpenBergi 1̂
HochtiefAG . 6
Holznxano 6
Ilse Berg . 6
(nag
lungh &ns 4
KaliAschersl . 5
Klem .Schanzl .i
Klöcknerw . 41/t
KnorrHeilb . 10
KotbSchüie 6
KonsBraun
Lahmerer
Laurabütte
Lech Elektr .
Lok .Krauß
Löwenbräu

Ludw .AktBr
„ Walzmüh .ö

Mamkraftw 4
Mannes .Röhr 3
ManstAü OU
Metallges . 5
MezAGFreib .O
Miag 4
MoenMasch4Vä
Mot .Darmst . 0
Neckarwerk5M >
Odv/ .Hartst ö
Ost Eisend .
Pfälz .Mühle

.. Preßhete
Rh .Braunk >2
. Elektra 6
n „ Von d

Rhemmühl « 6
Rheiti ' tahi 0
RiebMont 4 ^
RÖd.Dannat . 5
Rütgervw . 6
aaizdeti . 7^
SalzhteHbr . 14
Schirock Co 6

Sehr .Stempel 0
Schuck .Co . d

28 . 1
147,75
131,12
39 .00

29 . 1.
149.00
131.75
40 .C0

144.00

153.50
131.50
140,00

155.50
133.50
141.50

122.62
138.50

127,25
235 .00

87 .50
124.50

14.50
119.00
124,50
201 .00

161,00

119 25
161,12
153,00

105,50

122,00

152,00
221,75

93,00
151,75
117.50

142.50

116.80
84 .50

164,00

143.25
130.00
127.50
235 .00

89,00
125.00
14 75

124.00

161.00

120.25
161.00
153.25

118.50
109.25

122.50
120.25

146.00
152.00
222 .00
135.00

93 . JO
152.62
118.00

145.00
182.50

117.00
85 .00

164.62

Schw .Storcb
Seil . WolH
Siem .Halske
. . Reinig . !
SinaicoDetm . 8
Sinnet A.O . 4
Südd .Zurker 10
Tellus Berg . 6
Thür .Liefer . 5
Ver .Dt .Oelf b
„ Faß .Kasse 10
w GlanzaL 0
„ Stahlw
»» Strohst 3

VoigtHäftoer 0
Voltohm 0
Westeregels 5
WörttElektr
Wulle - Bräu 0
ZellrtWaldhStö
Zellst .Memel 0

28 .1
119,60
98 .00

202,25
129.00

92 .00
203 .00
117.50
123.00

4.75

119.00
111.50

75.00
134.50
107.00

160.00
55 .00

29. 1 .
120,00
100,00
203 .50
129.25

92 .00
203 .25
117.50
123.00

4 .75

119.50
111.50

75 .00
137.00
107 .25

160.22
55 .00

Bankwerte
93 .87

>120,00
130,00

95 .00

117.00
1( 6.75
107 .75
103.75

5.75
104.00
92 .00

189,62
146.50

ADCA 0
Bad . Bank b
Bankt Brauöi *,

BayBodenkr . 9
Bay .Hypo
Berl .Handg .
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt
, Hypoth .
Lux. intern.
Mein . Hypo
Pfälz .Hyp .
Reichsbank
Rhein .Hypo
W .Notenb

Verkehr awert «
Bad . AG . t.

Rhein See
Reichste Vz.
Hapag
Heidelb . Str .
Nordd .Lloyd
Baltim .Otuo

Veraicbemngea
All .SLVer .101/ ,
Bd . Aasekur 0
FrkJ ?0ck . 300
dto . 100er
Mannte .Verâ
WtcTransp . 2

94,37
120,00
130,00

96 .00
130.75
117.00
106,62
107.50
104.00

5.75
104.50
92 .25

188.75
146.50

10 >,0b
125,75
17,50

17.87

30,00
405,50
135,00

102,00
126,12

17.87

18,37

30.50
405 .00
135.00

163.3®

Mill . XU übersteigen die jederzeit fälligen Gelder von rur>l>
Mill . XU erheblich . Bei Gegenüberstellung der GefamtverpfU"
gen können auch die restlichen Bankguthaben sowie die Wcck>n^ ^ z
rund 44 Mill . XU , die alle zwischen dem 1. Januar und 31 -
ds . Js . reichsbanksähig werden , miteinbezogcn werden .
len find dann : Liguide Mittel 209,6 Mill . Ml, Gesamwerpst'"
gen 325,2 Mill . XU , Liquidität mithin 64,4 Prozent .

Die Erträge aus Zinsen , Proviüonen , Wechseln , Sorten ,
und Effekten haben sich aus 6,64 (5,63 ) Mill XU erhöht,
0,11 (0,11 ) Mill . m sonstige Erträge getreten sind . Hiervon ‘ 0
betten Pcrsonalaufwcndungen sowie Ausgaben für soziale
und Wohlfahrtsreinrichlungen 2,07 (2,31 ) Mill , XU , sonstige r
lungsunkosten 1,43 (1,75 ) Mill . XU , Steuern 0,76 (0,47 ) n»5)

enthalten sind . Die sofort greifbaren , liquiden Mittel

schreibungen 0,50 (0,30 ) Mill . XU , so daß einschl . 146 073 ,
Reichsmark Gewinnvortrag ein Reingewinn von 1 238 573 (0-°
Reiwsmark verbleibt , aus dem wieder 5 Prozent Dividende au

XU betragende AK . ausgeschüttet werden , wobei
bleibt , daß i . B . aus 8 Mill . XU Aktien zwar 5 4"20 Mill

sichtigen
Dividende , aber für (L Jahr ausgeschüttet worden sind .

Hervorzuheben bleibt noch , datz ' dte Ausgaben für “
i*i*vonWohlfhartseinrichtungen -

enthaltenen^
» zve' '

einschl . der sozialen Abgaben und
auf 0,57 Mill . XU gestiegen sind Die darin ni.der am 1. März 1036 für die Gefolgschaft abgeschlossenen Levc
sicherungen betrugen 60 061 XU für zehn Monate . Unter den , ,,
sonalauswendungcn sind außerdem 0,14 Mill . Ml zurückgesten '
an die Gefolgschaft nach der GB . als Anteil am Jahresgeww ^ ^
teilt werden . Mindestens erhallen ledige Angestellte 100
heiratete Angestellte 200 XU , für jedes Kind 50 XU .

Dem eigentlichen Geschästsbcrichi ist erstmalig ein
angcglicdcrt , der in vorbildlicher Weise über die sozic
Nisse , die hinsichtlich der Sonderleistungen für die

\14
ä>cl (« ftVorstehenden bereits binreichcnd gekennzeichnet sind , Auflä>lu °

In der Bilanz erscheinen (alles in Mill XU) : Die
mit 10,53 (7,63 ) , Schecks mit 1,00 (0,01 ) , Wechsel mit 74,61 ' „el-
eigene Wertpapiere mit 106,42 (118,00 ) , darunter Anleihen u>
zinsliche Schayanweisungen des Reiches und der Länd" ,0 \P
101,74 (05,03 ) , Konsortialbeteiligungen mir 0,60 (1,02) , q,ed ^
Forderungen unzweisclhasler Bonität und Liquidität r nn Î t
institute mit 20,04 (23,61 ) , Schuldner mit 107,33 (74,10 ) , °
Nrcdilinstitule 15,39 (0,07 ) , sonstige Schuldner 91,94 (tö -^ WK 1'
theken und Grundschulden mit 12,75 (14,06 ) , langsristisê12,75 (14,06 ) , - -
Hungen gegen Kommunaldcckung mit 3,74 (17,73) , dauern^

^ ^mit 8,98 (6,50 ) und Grundstücke und Gebäude
Andererseits stehen Gläubiger mit insgesamt 249,7°^

ligungen
(4,07) . iuiutitriciiB nepen ^»auoigcr mit insgciami c,' <
zu Buch, davon entfallen auf Einlagen deutscher Krcditini» »'
(8,70 ) , aus sonstige Gläubiger 241,00 (195,30 ) . Jcderzc" u,if
Gelder machen einen Betrag von 141,56 (108,20 ) , fest« ,Gelder aus Kündigung einen Betrag von 107,83 05, '7'1)

_
fl

u j 75,
Spareinlagen sind , wie gesagt, zurückgegangen, und ^

"
g

'
stnä ii«'

(80,81 ) . Stammkapital und Reserven mit 20,00 bzw .
verändert . Rückstellungen haben sich auf 0,45 (0,13 ) ‘ tl)oV

In der oGB . wurde der Abschluß genehmigt. Ra « #£|1

in den Aussichtsrat gewählt wurde Staatsrat Pg .
Kortroß ,

S « >0 e "

t !•
* '

Landicsgcwcrbcbank für Südwestdrutschland AG-, « arlsrub
Umsätze fei « 1932 mehr als verdoppelt . Bet dieser genoss ênv"
Zentralbank har sich der Geftmiumsatz im Gcschäsisjahrc
erhöht und ist auf 1,476 Mrd . RM . gegenüber 1,188 4"
Vorjahr angcsticgcn. Seit 1932, in dem sich der GesäN" 4
670 Mill , RM . stellte , haben sich die Umsatzzissern (eit L,
verdoppelt . Dies kennzeichnet in besonderem Maße „ . ,eae
Machtergreifung durch den Nationalsozialismus cinflCII

2y ir tfa>“
ltf

iundung und den Wicdcransttcg der miitelständlfch-'N ctrV4
Der Reingewinn ( t . V . 62 592 RM . ) hält sich wiod «£

,,
Vorjahrcshöhc . Da die Zinsspanne im Interesse b"
gung so niedrig wie möglich gehalten wird , ist das Gew ^
am Gcschäsisumsang gemessen — naturgemäß nicht 0 ^0 » ,
denbc soll wieder 3 Prozent betragen , ( o . GV . 20. ^

Nähmaschinensabrik Karlsruhe AG. vorm . Haid B',n «u«J'
am Freitag genehmigte einstimmig ( anwesend
2 Mill . RM . betragenden AK . 698 100 RM .) die „g.
Der diesjährige Reingewinn gelangt also zttzamw
Vorjahrsvortrag mit Insgesamt 108 377 RM . auf
Der Gesamtanfstchtsrat , dessen Mandat erloschen war , m
gewählt .
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* fi .

01*" . . . .
Slalomu .

d H' " “
«r D„

oni " ' Usen i« p<»p. iin. 13.5012 - 10 .° m* n “"<* Herren

Kicketcd Vahr
teidungs- und Sport- Geschäft

^
■° nenstraße 49 87403 I

Statt Karten
nll 37' tst unsere kleine Car ata zur Welt»kommen

Dr . Helmuth Bauer
Oberarzt

S72, Dr . med . Gisela Bauer
geb . Merkte

. ^ 2t . Alte » Diakonissenhaus Dr . Kern J
Statt Karten I 872 !«

Willy Hoffmann
Cläre Hoffmann

geb . Michelbecher

Vermählte
_

Softenstrafte 40 ^L
30, Janu »r W37

U v ^ n^HdehohlflBruren in schöner Aufmachung
jr^A^annter Qualität kaufen Konditoreien , Caf6s ,
h . Ĵ ^ nrengeBchäfte etc . im Groß - und Klein -
2 *

^ bei (8(933)

^ Schmieder.SGtioholadshoMflgurenlabrlH• rUruhe l. B ., Werderstrnße 1. Telefon 113«.
V * rl « aiigen Sie Vertreterbesuch !

vermieten

^ « iktschoft in Rort ».
wird tüchtige»,

Eris-Ehepaar
Erforderliche » R„.» l»l wr Wirlschastz.Einrichtung

Rautton n . 3000 .— .
*"9tbot« nur von Srlbsitnier -
" ' Nten ». WSR an d . Rübter .

r̂ Etzeldahn
S 9

n"
^ “ ns noch ,

' " ' ch«r 5253.
>> - (87154 )

3imm.

j* bft ^ benütz« .,
S^hti 7 51 Stadt -
- - - (6791

JSyjwiw

A Zimmer
°* Tagner .

( 5742

( 5718)

fe ' ÄSTW :

« t ® tift
( 6748)

AM

M*" r*2, IV I

Mbl .Zjmnier
zu vermieten . ( 5782
Herrenstr . 25, II .

Eutmödl .Zim.
an berusstüt . Herrn
billig zu vermieten .
Raiferstr , 23S, III .

( 87168 )
Gut heizb. Zimmer
zu vermiet . (5787 )
WcrderNr . IS , IH .
Bischofs.

Zimmer
a . möbl .. ,N verm ,
fl . Wass . u .Babben .
Rüppurr , Garten ,

stabt, Heckenweg 31.
<5800 ,

Grober , schöner
gut möblierte »
Zimmer

auf fof , in vermiet .
Raiserallee 1, II .

(872IS

Eutmödl .Zim.
Nähe Hauptpost , a .
I . r . 37 zu verm .
Aniaitenstr .14 , III .r .

( 5820 )

El «g ., groß . (6734
Herrenzimmer

u , II . Schlafzimmer ,mit Zentralheizung ,
ruh . HauS , Stadt¬
mitte , zu vermieten ,
ijtartenstr , 43, II .
lkrbprinzenftr lg,

L Tr . , schön möbl .
Zimmer

». verm . , freie Aurs .
<5787 )

RI. möbl . Zimmer
a . 1. Febr . zu ver¬
miet . Hans -Thoma »
stratze 3 , HI . ( 5832

Gut möbl . Zimmer
a . I . Febr . ». verm .
Heinrich, ttreuzstr .
Nr . 20, 3 . St . <5823
Gr . gt . möbl ., sonn .

heizb. Zimmer
fof. preiSW. zu vm.
» achstrahe 52 , III .

( 5608 )
Gut u . srdl . möbl .
Zim . in ruhig ., ll .,
gepsl. HauStp. a . 1 .
2. 37 zu . bm. Wil-
delmstr . 27, Part .,
Schäfer . (5820
Groß . , leer . Zimmer
bef . Etwg., Part .,
« uä , Wals., ei . £!.,
in gut . Hause , auf
1. März zu verm .
Angebote unt . 5812
an den Führer .

Möbl. Wodn°
u . Wnlzimm.
(mit 1 od . 2 Bett .)
auf 1. Febr . od. fp .
zu vermiet . ( 87217
Tlefanienstratze 7 ,
I Tr ., Teicf 7526.

2 Zimmer
mit 1 od . 2 Bett .,
sehr g. möbl ., auf
fof. od . 1 . 2 . z . vm.
Amalienstr . 81 , II .

( 37192 )

In Elnfh . Westst.
Wohn - und

Schlalzimmer
m . a . Zub . sof . zu
vermiet . Ai ^ eb . u.
87228 an d . Führ .

Schöne 2 Z . -Wohng .
m . Zuh ., a . I . 4 . 37
zu verm . Zu erfr .
« eiherselv , Main ,
str. 16, Pt . ( 560»

MeMr . 8*
schöne 3 Zim . -Woh.
ntms u . eine 2 3 >
Wohnung , mit ein .
gerichtetem Dab u .
Etogenheiza . z. der .
mieten . Nähere » b .
Mauren » st«. Mein ,

zer , Rarlör . -Rnir -
linnen , Neureuter .
Straße 51 . ( 87172

Telefon 6759.

3 Stornier
f. Büro , geräumig ,
sep . Ging . , Kaiser ,
str ., nächst Haupt ,
post, sof . zu verm .
Nähere » Tel . 72d9.

( 86800 )

_ J ^ önfter
* V ! * 9 3 7 haben wir in unseren Neubauten

sonniger Lage an ruhige Mieter
«Ä e a Zmnnerrvohnungen
Ciw>a<l% 8Ä6 ' Monatsmiete 65-72 .80 RM .

, 5550 3 iimuetn >of)nunfl
groß . MonatSmieie 57.50 RM ..

Äi»i
l’0n(oo #

’ n , ^ (ngcrtchtele Bäder . Wohnmansarb «.^ ln '
? ^ ' Uderspielplätze. Streichend . 'Verbindung' f Hardtstr .. Linie 5 bi » Stöbrrstraße .

®t,«nbbfn
>
fc Lebrnrverstcherunnr « 8» .utz' Perwaltung . RarlSrutzr .Mühlburg ,

- " ""«nstrali, 4 — Telefon 3283 . (87074 )

3 neu herger ., sonn .
Zimmer

alS Büro . o . « ohn-
rünme , a . 1 . 4 . zu
vm. Stefaniens » . 1 ,
III . Näh . 2 . St . das

( 5830)
Schöne ( 5758

zz .-wm
mit Daderoum ,Balkon u . sonstigem

Zubehörde , auf l .
4. 37 zu vermieten .
Schnmannstr .7 , Ill .f
Schöne ( 5811
83 . -

- '

mit Mansarde , auf
1. März zu verm
Näheres : Gerwig .
str. 39 , I „ rechts .
Turners,ratze 8, in
Darlanden , ist weg.
Wegzug schöne
3Z .-Wohni1lin
mit Balkon, sofort
oder später zu ver¬
mieten . Nähere » :
Langenackerstr . 19 .

(5641 )
Schöne (5527
43 .«

“
II ., mit eilig . Bad ,Gart . u . Zub ., los . z.vm . Hlrfchstr .112,1 .
4 Z .»Wobn . , m .etng .
Bad , Maas ., in d .
Südwelttt ., a . 1 . 4 .
37 zu verm . Zu erfr .
bei Martin Rieger ,
Borholzstr . 15, III .

(5437 )
Bismarckstratze 57

schöne

43.
mit Zubehör , Ver¬
anda u . Garten , p .l . 4 . 37 zu beim .
Näheres : ( 5507
Welfens» . 8, Telef .
>979 , Mäher .

4 3 -2Bofjnunfl
sonnige Lage, mit
Mansarde u . Zube¬
hör , zu vermieten .
Näh . Nenckftratze 9,3. St .. Tel . 1824.

( 84498 )
Kürnerstr . 29 ist e.
schöne , geräumige
43 .
ans 1 . April zu vm.
Näh . i . 2 . St . 5785
Reuzeitlich«, ger .,

sehr sonnige
4 Zim .-Etag.-

Mmrog
m . flr . heller Diele,
Bad (evtl , eing' r .)
Loggia . 2 Mansv . ,
2 Nester . Ost -Weftl. .
veil . Uhlanbstr . 13,
2 Tr . bei Weindrcn.
nerftr . . z. 1 . 4. zu
vermiet . Näh . Val ..
Part ., auch SonniaaS
16—18 Uhr . (5805 )

Dochenend
1 ob . mehr . Zimm .
zu verm . ( evtl , mit
Garage ) . Riedmül¬
ler , Marrzell , Ger¬
trudenhof . Tel . 36.

(5789 )

Schöne
33 . --Wodnunn
(Neubru ) . in Dur .
lach -Aue. auf 1. 1
-937 zu vermieten .
EVeber . Durlach -Nne
Echwarzwaldftr 15i>

(565 r>)

Mietgesuche
« nt möbl . Zimmer
evtl . m. Pens . , g
Lage . v . berufstät .
Dame b . 15. 2 od .
1. 3 , . m . aes . Ana .
u . 5765 a . d . Mhr .
Schön möbl . Zimm .
von solidem Herrn
im Zentrum gesucht
Angebote unt . 579fl
an den Führer .

Zimmer
mögl . des . Eingang ,
möbliert , sofort zu
mieten gesucht. An,
geböte unter 5720
an den Führer .

GrotzeS . leeres
Zimmer

für sofort gesucht .
PrciSangeb . erb . u .
5892 an d . Führer .
Suche auf l . Avrti

1937, mögl . i . Zen¬
trum d .Stadt , schöne
IZ .-Wodnung
Ang . m. PreiSang .
erb . unt . Nr . 5öst3
an den Führer .

Wir suche« »um baldigen Sin tritt

jung. Kontoristin
die in Steno u . Masch.-Schreiben gewandt ist .
Angebote erbeten unter Nr . Ra . 85654 an d . Zsührer.

Aüngere», solides , kinderliebes

Alleinmüochen
(nicht unter 29 Jahren ) , da« gut bürger¬
lich kochen kann und alle Hausarbeit ver¬
siebt in guten PrivathauSbalt auf l .
ober 15. Febr . gesucht , « ngeb . mit Ge.
baltSansprüchen. LtchtbNb und Zeugnissen
erbeten an : <87193 )

Frau Paul webrr . Psorzhelm/Bb ..
Erbprinzenltrahe 49.

Junger

Schneiöergel
in der Nähe von
(̂ a^genau gesucht.
Kost u . Wohng . im
Hause . Angeb . mit
kurz. Le-benSlauf u .
Nr . 87177 an den
Führer . Beleg , zur
wetteren SluSbildg .

Eine kleine
Zwcizimmer .

oder eine große
Einzimmerwohnung
Von berufStät . Ein .
zelperson auf 1. 4 .
1937 gesucht.
Angebote unt . 6652
an den Führer .

2 Zimmer
evtl , mit KNche

( ganz od . teilweise
möbl . ) von jg . Ehe¬
paar . pünktl . Zahl .,
baldigst gesucht.
Angeb . unt . 87181
an den Führer .

Borholzstr . 33
'. Stock, Ist eine
5 Zimmer -
Wohnung

mit Diele u . Zube -
hör , auf 1. März
od . 1. SIPril zu ver¬
mieten . Anzusehen
zwisch . I »— 12 u .
2—3 Nhr . Nähere »
balelbst tm Erdge¬
schoß , Eingang Hos .
leite Veranda .

( 83988)

Pensionär sucht a .
l . 4 . 37
2—3 Z .-Wohnung

m . Bad u . Etaghzg .
Ich vervfl . mich , ne-
benbei die Dampfh .
unentgeltl . zu bedie¬
nen . Angebote unt .
5747 an d. Führer .

2-3 Z .-WohN.
von Beamten i . R.
zum 1 . 4 . 37 oder
später gesucht. An¬
gebote unter 5819
an den Führer .

4 Zimmer -
Wohnung

( evtl , z Zimmer u .
Mansarde — als
Fremdenzimm . 6c <
nutzbar — ) mit
Küche u . Bad , zum
I . April b . linder ,
losem Ehepaar zu
mieten , gesucht. Si¬
cherer Zahler . An-
geböte mit Drei » u .
87036 an d. Führer .

Nähe Bahnhof , ln
per Karlstr ., schöne
sonnige
5 Zimmer -
Wohnung

2 . Stock , auf Ende
März 1937, monatl .
Miete 103 .— RM .,
zu vermiete « . Zu -
schritten erd . unter
83153 an d. Führer

Sonnige , geräum .
6 Z .-Wohnung

mit reich !. Zubehör
sos . od . spater sehr
preiSw . zu vermiet .
Parlftr . 21. ( 5786
Zu erfr . im Part .

Schöne

K3 .-Wohnung
mit allem Zubehör ,

in bester Lage,
Wenbistr ., aus 1. 4 .
zu verm . Näherer :
Kalserallee 113, bei
Pfeiler , v . 9— 12 u.
3—5 Uhr . ( 86924

« orholzftrotze 21 ,
2. Stock , schöne
7 Zimmer -
Wohnung

mit Heizung . Bad .
«roher Diele . Gla » .
Veranda u. Garten ,
anleil per > April
>937 zu vermieten .
Auskunft im 3. £ 1 ,
Telefon 3498 . Anz».
leben von 3—4 Uhr.

( 79656)

Auswärtige und
Lendwohirnngen

Pensionär ( ln ) find ,
a . d . Lande, in ruh .
gut . Landhaus , W .»
Wasierhzg . , gr . Gar ,
ten , sonn ., aemütl .

Tauerhcim
8 Mtn . v . Bahnhof
Appenweier . Auf
Wunsch können Mö .
bel mitgedr . werd .
Zuschriften erbeten
Geschwister Kran »,
Uiloffcn i . B.

( 389)
Zwtsch . Tonautal u .
Bobensee, 620 m
hoch gel .,i . Landhaus
2 möbl . Zimm.
kompl . Wohnküche,

Obstgeiänbe u . gr .
Bärten , zu vermiet .
Angebote unt . 5604
an den. Führer .

Schbne ( 87174

2Z .-WoljNUMl
Küche m . Veranda
u . Bad , 2 . St . , in
Neubau , auf sof . zu
vermiet , ( evtl , auch
nur I Z .) . Nähere «
HagSfeld , KarlSru .
her Str . SS ( Säge -
wert ) .

43 .«
rvtl . 3 Z .-Wohnung
in Karlsruhe , von
Beamten a . 1. April
d . ^ks. gesucht. An«
geböte mit Angabe
de» Mietpreises u .
8716V an d . Führ .

Weiblich

Kantine sucht fl ., br .
Mädchen

b . fr . Rost n Lo-
gi ». Angebote unt .
5768 an b . Führer .
Taubere , pünktliche

Putzfrau
sofort gesucht <5743
Nbrengeschäft Roch ,

Kaiserftr . 161.
Pünktl . Mädchen

ob . Ig. Fra « ges . f .
Montag u . Freitag
barm . Zu erfr . unt .
5789 Im Führer .

HM .-MSdch.
ober Frau

gel . Hölzle, Bahn -
hosttr . 24 . ( 5829 ,

HM .-MM .
gesucht in besseren
Haushalt . Vorzustel¬
len von 11—2 Uhr .
Anfragen unt . Nr .
5749 an b . Führer .

Tüchtige , zuverläsi .

In Heineren Haus¬
halt »um baldigen
Eintritt gesucht.
Llngedote u . 86940
an den Führer .

Männlich

Suche für sofort zu¬
verlässigen ( 87175

Knecht
welcher sämtl . land -
wlrtscbaftl . Slrbelte »
versteht . ( 87175
Ltto Zipf , Bäcker -
meist., Kippenhetm -
weilcr , Post über
Lerhr (Baden ) .

Junger , tüchtiger

henensriseur
auf 15 . Februar
evtl , später gesucht.
Derselbe kann sich i .
Damens . wetterblld .
?lngebote unt . 5680
an ben Führer .

Ae Blttnng
einet «Helge

w&chlt
stetig
mit der• Zahl ihrer
Wiederholung

NS. - Buchhandlung
stellt « n 1. April einen

Lehrling
ein . (Bewerber mit Handel », oder
höherer Schulbildung bevorzugt ) .
Angebote mit Bild unter Nr . 86793
an den Führer .

Tüchtiger , gewandter
fern

Spezia-list f . Riesenluftreifen -Repar . in
Dauerstellung sofort gesucht . (U 86 )

<SnnmI- Mgm. Mno/tif .

Vertreter
für Karlsruhe und Umgebung zum
Verkauf von

Stoffen aller All
Privat . Kundschaft gesucht .
Die Kollektion ist erstklassig , au»
arischem, leistung - fähigem Hause,
weshalb strebsame, branchekundtge
Herren gute Eristen , finden können.
Angebote mit Lebenslauf . Lichtbild.
ZeugniSabschr . unt . Nr . 87229 an
den Führer .

Stellengesuche
Weiblich

Junger

Bautechniker
für hiesige » vouaeschäft per >5. Mär , g«>
sucht . Angebot« unter Nr . 5723 an den
Führer erbeten.

Listähriac»

Müdchen
selbständig in allen
Hausarbeiten , sucht
Stelle f . 15 . Febr .
Angebote unt . 5733
an den Führer .
Frl . s. Stell «, al»

Kallee -Köchin .
Angebote unt . 5788
an den Führer .

Mädel , 25 Jobre ,
sucht Stelle
als Stühe

evtl , auch als
HanStochter .

Angebote unt . 5822
an den Führer .

Fräulein
Ende Dreitzig , sucht
Stelle als Stütze

oder zur Führung
eines frauenlosen
Haushalt ».
Angebote unt . 5797
an den Führer .

i
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Fabrik Wittenberge
Bez . Potsdam

SINGER
NÄHMASCHINEN
in altbewährter Güte
für HAUSHALT

HANDWERK
und INDUSTRIE

SINGER NAHMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAFT
KARLSRUHE , KAISERSTRASSE 205 .85939

20 I
alt .

in sämtl . Büroarb .
bewand . , perfekt in
Stenograph , u . Mm -
schineuschreib., sucht
passende TteUung .
Zuschrift , u . 5792
an den Führer .

Lest und
verbreitet

den Führer

r

haben Sie die Garantie
noch viele preiswerte W .S .V. - Angebote
in allen Abteilungen zu finden .

denn mein W ^nter -Schluß-Verkauf dauert
NUR bis Montag , den 1 . Februar 1937

Rud ,

Geschäfts -
Verlegung

Meute ab 10 Uhr befindet sich mein Geschäft , im
Hause nebenan 87268

Kaiserstraße 163
Ich bitte meine werte Kundschaft , das mir bis-
her bewiesene Vertrauen auch in meinem neuen
Laden zu erhalten . Seien Sie sorgfältiger und
aufmerksamer Bedienung versichert G Wollen Sie
bitte nach dem Umzug meine Schaufenster und
Innen -Ausstellung ohne Kaufzwang besichtigen .

C. REINHOLDT SOHN fir
Inhaber : Heinrich Koch Ww . i Uhrmacher u . Juwelier

QagrUndat 1778 - Talsfon 1217

suche tauge
gleich welcher Branche — gegen
Kapital -Einlage von >560 RM .
Angeb . u . 86146 an d. Führer .

ISiähriger Junge
sucht Stelle al «

Ausläufer .
Angebote unt . 5766
an den Führer .

\ i
4 i KSJoUä - “3-1lA & ssÄi !

14jähr . Junge sucht
Blechner .

Lehrstelle
Zuschrift , ünt . 5727
an den Führer .

'

3g .verh .Mknn
sucht Stelle al»
KallMiener

o . Sausmeilter
Kaution kann ge .
stellt werden . An-
geböte unter 5729
an den Führer .

Tüchtiger Bäcker
auf . 30, sucht aus
1. od . 15 . Februar
Stellg . al» Schietzcr
oder Erstgehtlse in
Karlsruhe . Angeb .
an M . Jehle ,
Bäcker, Hambrücken
b. Bruchsal . ( 5722

Unterricht
Wer erteilt an Ksm .
mit gut . französisch.
Sprachlenntn . in d .
Abendstunden

Unterricht in
Spnnilch?

Angebote unt . 5739
an den Führer .

Eine gediegene MilDong
in allen Zweigen der Hau- wirtsch-rft ver«
mitielt die staatlich anerkannte . neu ;ettlich
eingerichtcte

Mäßige » Schulgeld . Prospekt . <8678$
Kursbcginn : Mitte April 1937.

Wer erteilt
Spanischen
Unterricht ?

( Slnfäng .) Ang . m .
Prcl « u . Nr . 86688
an den Führer .

Lauft
deutsche
Waren

Fleib .Mööchen
ev . Tagesmäbchen

nicht unt . 16 I ., , .
HauSard . a .sof . ges .
Zu erfr .v .14—19 U .
Raiserallee 22, I .

( 5704 )

ragesmäüchen
». fof. Eintritt ges .
Angebote unt . 5762
an den Führer .
Braves , fleitztges

Mädchen
für alle Hausarbei¬
ten gesucht . ( 87218
LIebigftr . 15, 1 Tr .

Tüchtige», ehrliche«

Mödchm
für sämtl . Ardelten
sofort gesucht. Bor .
zustellen 11—1 11.

Hafä Odeon.
( 87261)

Ehrliches , fleiß .
Mädchen

zum 1. 2 . gesucht,
« irchowstr. 18 , II .

( 86444)

Rinderlieb .Mädchen
gesucht für Beamten -
hauShalt nach Reut¬
lingen iWürttbg ) .
Rochkenntnisie erw.
Gut« Behandlung u .
gute Bezahlung .
Vorzuftcllen bei

Frau Teig .
Sehegut Forchhelm,
Station Forchheim

b. Karlsruhe . (87179

Mödch .o .Frnu
für HalbtagShauS -
arbei« «cfncht . <5779
RarlAratze 91 , IV

Wbt.-Miidch.
f. fof. ob . fvät . ge .
lncht . Angcd » Nr .
87186 an d . Führer

Tüchtiges
Küchen¬

mädchen
bei guter Bezahlung
auf losort gesucht.

Paul Ltsier,
. 3 Linden ", Mühl ,
barg , Rhetnstr . 14.

(86690 )

Banfe ÖrrMTriimlrbntM
hauptfitz Serlin / Wahres - Abschluß zum 31 . Dezember 1936 /

mtuw
t -

<
'
»
"

ff«chesiaad (bauliche « b aurlä ^ ische Zahlung« .
mittel, Bold) . - • • - -

b) « uchabe » aas RekchSbankgiro . «I» Posifcheckk°m°
2. « check« .
*’

^ Äschsck (mtt » usschlei «mb M» ») . • • • .
b) «igen« Akzepte . .

d) eigene äe ^ stt
^
der Runden an die Order der Bani

Zn de « Gesamlfllmme 3 . enchalte « ti»Ichr« »el
30 *88 32 «,21 Wechsel, dl« dem I 21 WM. 1
Nr . 2 de« Bankgesetze« entsprechen sHandellwech .
bl nach i 16 Hbf. 2 brt Reichigesepe « über da «
Rrrdllwisen)

4. Mg«»» Wertpapiere
»- Anleihen und »erzinrllch« Schötza-m- ilnnge» de»

Reiches und der Lander . . .
»erzknNIche Wertpapiere

gc DivSeodemvert«
irOpapier « . . . .

In der Gesamlsumme 4. enthalten : Belchrmael
103 291 467,30 Wertpapiere, di« dl« Reichsbank
beleihen darf

6. Ro»s»etialbeteilig»agea . . . - _
6. Rurziriig « Farbeennge, »»»» etselhafler Bonität » ,d

Liquidität gegen Rriditinsiit- t-
Davdn find «UH 17 7»7 19»,M täglich Rill», (Roftu ,
outhöbkn)

7. € 4 »ltatr

b) lonstigr vorzfni
c) börsengängig«
d) sonstige Der-op

*) Krediünstitikw .
b) sonstise Gchulbner

In der r -esam-tsumme 7. enthakt-en:
ea) « M 3 526 037,69 gedeckt durch börfenyänvlge

Wertlpapvere . . - .dd , « M »4 76» 1«1,» » deckt durch lauchdge
Sicherchesten

S. L^»otheke« und Grundschulden . . . . . .
S. Langfristige Ausleihungen gegen Kommuneldecknug .

10 . Dauernde VeteUiguuoen eiu ĉhUctzlich der zur Betel«
ligung bestimmte « Wertpapferr .
Davon sind RM gss 213.05 BeteMgungeu bot avbt .
wn Kreditinstitu-ten
Stand am 1. 1. 1936 RM 6 498 032,30
fiugona . RM 6 815 057/75

« bgo'vg RM 3 931 641 ,Q0
Abschreibung RM 103 909,

11 . Grnndstücke nnd GeUnde
a) dem eigenen Gefchäftsbetrlob dieueade . . , .
d) sonfkd-e . » MG ,
« tanh em 1. 1. 1936 » TO 4 066 500,—
Zugü Ng • • • • • RM 114 041,35

Abgang RM 2 627,70
Wbfchreicu-nlg RM 141 613,65

12 . Geschäfts » und VetriebSauSstattung . . . . . .
Atald» om 1. 1. 1936 AM 1,—
Zugang . « M 252 086,10

Abgang RM —
» bschr«>bung RM 2S2 986,10

IS . Aasten , die der » echnvng -abgrenznng diene « . . .

« TO

4 414 933,50
6 114 072,28

74 614 088,78

101 730 266,84
1 852 999,78
2 004 621,05

27 231,25

15 390 320,37
91 041 884,22

3 877 000,—
160 OOP,—

14 . g« de» Aklinen st«d enthalte «:
») Forderungen au a-bhängbg« Unternehmen und Kon-zern -uMernehmen'chNrAich der »nker den Jndostament-verbmEchkesten —

oa 10 — enchaltenen) .
erunaen ait Borst «ndKmit ^ ietzer, SeschSftbführer und dal.

261 », « bf. 1 A IV 10 de« vandelSgefetzbuche ») .
c) Anlagen nach § 17 Abs. 1 des ReichrgejetzeS über da » Kreditwesen
6) Artla « « nach ß 17 Abs. 2 de» Retchr-efe- e» über da » Kveditwesen

(Aktiva 10 und 11)

Bil4 »« z Baffiv »
NTO l . hiltublger

») seiten » der Kundschaft bei Dritten- -
10 52» 605,76

1 090 926,4c

74 914 996,71 ;

106 421 119,92

999 191,9C
20 037 195,64

107 332 264,5V

12 749 731,56
3 736 779,6k
9 978 439,15

4 037 000,-

1 —

1 104 397,51
351 406 961,08

7 902 134,20

3 330 413.40
13 015 439,15

benutzte Kredite
b) sonstig « im Zn« und Ausland oulge

nommene Selber und Kredite (Rostro-
verpflichlungen) .

a) Einlagen deutscher RM
Kreditinstitute . . . 8 296 773,57

4) sonstige Gläubiger . . 241 093 741,46
Bon der Summe <0
und d) entfallen auf
1) jederzeit fällige
Gelder . 141 556 185,07

2) feste Gelder und
Gelder auf Kündigung 107 834 329,96

Bon 2) werden durö
Kündigung oder stni
fällig
») innerhalb 7 Tagen 6 933 138,37
d) darüber hinaus bi»
zu 3 Monaten . . . 71 961 186,48

c) darüber hinaus bi»
zu 12 Monaten . . 13 379 272,71

d) über 12 Monate
hinaus . 15 558 732,40

2. Spareinlage «
a) mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . .
d) mit besonder » vereinbarter Kündi¬

gungsfrist . .
3. Stammkapital
4. Reserve « »ach tz 11 de» RelchSgesetze»

Über da» Kreditwefe «
a) gesetzliche Reserven .
b) fonftige ( freie ) Reserven nach § 11

des ReichSgesetzeS über daS Kreditwesen
5. Rückstelunge « .
6 . Posten , die der Rech««ngSadgrr»zu«g

dienen .
7. Reingewinn

Gewinrivortrag aus dem Vorjahr . .
Gewinn 1936 .

» M

386 191,90

249 390 515,03

36 381 048,14
39 061 227,18

2 800 000,—

1 300 000,—

146 073,41
1 092 499.15

S. Eigene Ziehungen im Umlauf . . . .
9. Verbindlichkeiten au» Bürgschaften,

Wechsel, und Scheckbürgfchaften sowie
an» OwrontieverlrSgen (ß 261 HGv .)

10 . Eigene JndoffementSorrbindlichkeite«
») au» weiterbegebenen Bankakzepten .
b) aus eigenen Wechseln der Kunden an

die Order der Bank . . .
e) auS sonstigen Rediskontierungen . . 30 741 642 .59

11. In de« Pasflne« sind enthalten:
a) Verbindlichkeiten gegenüber abhängigen Unternehmen

und Konzernunternehmen (einschlietzlich Indossements-
v-erbilvdlichkeiten ) .

b) Gesamtverpflichtur̂ en nach § 11 , Abs. 1 bei Reichs¬
gesetzes über da- Kredttwesen (Passiva 1 und 2) . . .

o) Gesa.mtv«rpflichtungen nach § 16 de» ReichSgesetzeS über
d«S Kreditwesen (Passiva 1) . . .

12. Gesamte » haftende » LigenkapStal nach § 11, Abs. 2 de»
Rehh9gesetze» übe, da » Kredltvefen (Passiva 3 und 4)

RR

249 776 706,93

Gewinn: RM
Vortragau » 1936 146 073,41
Rei 'nffswinr»

1936 . . . 1 092 499,15

75 442 275.32
20 000 000,—

4 100 000,
453 271,62

396 154,65

1 238 572,56
351 406 961,08

3 012 007,88

30 741 642,59

2 837 954,67

325 216 982,25

249 776 706,93

24 100 000,—

Gewi««» «. Berlust -Rechnung
zum 31 . Dezember 1936

Aufwendungen
PersonalauswenidunDen sowie

Ausgaben für soziale Zwecke
u . WohsfahrtSeinrichlnngen

Sonstige HandlungSunkosten .
Steuern .
Abschreibungen RM

») Bewiiunye« 103 909,-
bj Grundstücke
und Gebäude 141 813,65
c) Geschäft»,
und Betriet».
auSstattung 252 986.10

« TO

2 966 247,75
1 426 827.05

758 152,14

498 706,75

1 238 572.5«
6 892 308,25

SrlrSge
Bortrag auS 1936 . . .
Tr-träge auS Zinsen, Provi ." onen. Dechsieln. Sorten ,

)evisen und Effekten .
Sonsti-ge Erträge . . . »

RR
148 073,41

6 «38 734,08
107 490,86

6 892 308,25

Banb Der DeutfchraJTrbeilÜ6*
Rosenhauer Boltz Christ » ffel

Rach dem Ergebnis unserer Pflicht»
gemähe « Prüfung auf Grund der Bücher
und Schriften der Gesellschaft sowie der
rom Vorstand ert- Men Aufklärungen und
Nachweise entsprechen die Buchführung,
der JahreSaibschlust und der Geschäfts¬
bericht den gesetzlichen Borschriflen.

Bcrttn . den 27. Januar 1637.

Deutsche Revisions - und Treuhand -
Aktiengesellschaft

© • Me
Wirtschaftsprüfer

Dr . R 1 t 1 stteg
Wirtschaftsprüfer



I

HUSTEN
Asthma, Katarrh,Grlpp

Heiterkeit , Bronchitis
<2ffjjmp/zosan

Peru - Bonbons
Prals - .90 und -30 . _ _Enthalten die antiseptischen , schleimlö¬

senden , hustenündernden Bestandteile
des echten Perubalsams . Bringen rasche
Hilfeu . Besserung . Erhält . I. Apotheken .
Prospekt u . Bonbons -Probe gratis durch
NYMPHOSAN A.-G . MÜNCHEN 2 NO/J4«

N ederloge : Löwen-Apotheke Karlsruhe .

I
Lungon-Slrup
Fl. 3.50 und 2.50

Zu verkaufen .
MnWIn leint

direkt vom Winzer . 1934er und 1935er ,
zum Preise von 32 Pf », u . 3.» Psg . daS
Liter ab Gichftetten am Saiserstnhl .
Anfragen u . Bestellungen nimmt entgegen:
Friedrich Diebold . Eichstetten a . K . (5739

Ketegh .-Klius!
Kompl . Sattlerei '

u .Tapezierwerkstatt ..

Ginrirtitunn
dab . Neuwert . Zupf -
Maschine , weg. Ne.
schäftKaufgabe billig
abzugeb . Angeb . u .
76093 an d . Führ .

Kiptmivligen
w .neu .d 'blau . Kühle,
Georg-Friedrichstr 18

(5775 )
Stab . Schulbank

preiswert zu verkf.
Anzus . nur Sonn¬
tag . Schmid, Vor-
bolzstr. 54. ( 5816

MlNkWne
versenlb . , bek.Marke ,
wenig gebraucht

Wilhelm Jetter ,
Nahm .- Fachgeschäft,
Kaiserstraße 110.

(85099 )

Bienen-
König

dunkel u . hell , ga.
rantiert naturrein ,
5 -kg -Eimer 12 .9O^k
franko Nachnahme.

Otto Struve ,Au b. Freiburg -B.
( Schwarzwakd ) .

( 85866)

Schnee-
Kelten

Neue Ylummi-Ttahl -
ketten, « r . B.00/17,
Btnifl zu verkaufen ,
« nielinge » , Nelken -
skr. Nr . 4 . (5810

Radio
Oiciegenheitskauf

l Rdhren , Europa -
/ mpfänger , mLaut
sprecher, f , 85 M Im
Auftrag aegen bar
,1» verlauf . ( 87203
Radio -Seih

(kcke Karl - und
Südendftraste .

Hickorv mit Auf -
schraubbind ., Schube
Nr . 42, bl . Anzug
Nr . 44 , grast . Ruck¬
sack etc ., all . i . best .Qual ., n . 1 mal ge¬
braucht , kpl . 95 JK .
Dandharmonika

-hobner , Regina 1 ,
fl. neu , m . Not u.
Koff., kompl. SbM
zu verkf. Blaum b .
Reifs , WieUindlslr .
Nr . 2 , E . Rüppur -
rerftr ., v . 2 - 4 U .
u . abdS. n . 8 Ubr.

( 86292)

Schwarzer Damen -

liiiierinnnipl
Nr . 44 , wenig ge¬
tragen , billig abzug .
Welfenstr . 21 , I .,r .

( 5738

neu ( unter 2 dle
Wahl ) , mit großem
Preisnachlaß abzu
geben. Anzus . nur
Samstag zw. 16 u.
19 Ubr . ( 86680 )
H . Jähner , Bcnlmei-
sterstr . 17 , I ., links .

2- u . 4rädriger

Sandwagen
z« verkauf. Mainftr .
Rr . 33 (Wetherfeld) .

(5774 )

ß .-Folirral!
in tadellosem /!u>
stand , mit ei . Bel .,
billig zu verlaufen .
Alademiestratze 15 ,SIb ., II . (5790

Rodelschlitten
zu verks . bei Stcfiter .
Kriegsstr . 00 . Tele-
phan 5442 . (87178 )

Smoking
zu verlf . ( 87223
Erbprinzenslr , 1, II
Wand -Rcgutat .-Uhr
î -Zchiag, bill . zu

Verlauf . Herrmann ,
Kreuzstr . 31 . ( 5741

Frackanzug
Cout , m . gestr . Hose ,
Nr . 1,76 , zu verlf .
Lkihnhofttratze 24,
11. , links . ( 5824

Wenig gebr . Bade -
ofen, 650 Ltr ., mit
Wanne , emaill ., 3
Mischvntterten,warm
u . kalt, zn verkauf .
Zllschr. u . Ra . 621
a . d . Führ . Rastatt .

Gebraucht . Doppel -
6liilili (tiliilpn

zu verkauf . Zu erfr .
u. 5834 im Führer .

P e l z s a tf e
Graste 42, Masken -
kostüm ( Apachin) ,
preiswert abzugeb .
Nartenstr . 19 , W .
Köstel. ( 5753

Kinder .
Kastenwagen

gut erb ., abz . Berg ,
Rintbeimerftr . 26.

( 5724)

Gebrauchte
Kinderbavewanne

zu kaufen gesucht
Angebote unt . 5814
an den Führer .

Sterbefalle in Karlsruhe
27. Januar :

Lull« Müller , aeb. Herzig , Ehefr . S . Friedrich ,Musikalienhändler. « 4 I .
Wilhelm Ztang , Anchdruckcr. Ww ., 86 Jahre .Erwin Adolf Brunn , Baker : Georg . Mafch,-Formcr, 1 Mt . u . S Tage .Katharina Huppert aeb. Schneider , Ehefr. d .Reinhard, Privakmann. 78 Jahre .
Ellfabetha Maner , aeb . Füller . Ww . d . Ludwig ,

Kntfchereibef . . 88 Jahre .
Hedwig Reuichlrin aeb. Mayer. Ehefr . d . Ru¬

dolf , Poskinfpektor . 83 Jahre .

DANKSAGUNG .
Für die zahlreichen Beweise wohltuen¬

der Teilnahme bei dem allzufrühen Heim¬
gang unseres lieben Sohnes

Karl
sprechen wir allen Beteiligten , insbosnn -
ders dem Jungvolk und seinem Führer ,
der Sehulklasse und seinem Lehrer und
dem Herrn Geistlichen unseren herzlich¬
sten Hank aus . (5818)

In tiefer Traner :
Karl Henrich und Frau .

Karlsruhe , den 30. Januar 1937.

Nach Innerem , mit großer Geduld ertra
geno -rn Leiden entschlief Freitag früh
!42 TThr meine gute Fran , unsere immer
treu sorgende Mntter

im Alter von 48 Jahren .

Karlsruhe , 29. Januar 1937.
Tranerhaus : Passage 36, II . .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Jaroslav Frohmann ,
lanny Dürr prob . Frohmann
Anne n. Frledl Frohniann
Familie Willy Schnauffer

Beerdigung Montag , 2 Uhr , Hauptfriedhof

Frieda Olbert

Todes -Anzeige.
Am Freitag früh entschlief nach langem

Leiden unsere lb . Mutter und Großmutter
Fran

im 81 . Lebensjahr .
-Karlsruhe , den 30. Januar 1937 .
vGerwigstraße 48.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Familie Gustav Olbert .

Die Beerdigung findet Montag , den 1.
Februar , mittags 1 Uhr , statt .

Statt Karten .

Danksagung .
Allen denen , die unseren lb . Verstor¬

benen
Rechnungsrat 1. R.

Heinrich Theobald
auf seinem letzten Wege begleiteten , ihre
Anteilnahme schriftlich oder durch
Kranzspenden zum Ausdruck brachten ,
sagen wir hiermit unseren herzlichen
Dank , insbesondere danken wir mich
dem Herrn Stadtpfarrer Johne für seine
trostreichen Worte am Grabe und den
Herren des Hornqnartetts für ihre er¬
höhende Tralwrmusik . - / (5754)

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Julie Theobald Wwe .

Karlsruhe , den 28. Januar 1937.
Maxaustraße Nr . 37.

Am Donnerstag , den 28 . Januar 1937, verschied nach kurzer , schwerer Krankheit
unser lieber Arbeitskamerad

Herr Karl Schönenberger
im Alter von 30 Jahren .

Wir verlieren in dem in der Blüte seines Lebens stehenden Entschlafenen einen
äußerst tüchtigen , pflichtbewußten Mitarbeiter , der dank seiner Fähigkeiten und
Charaktereigenschaften noch in diesem Jahr mit besonderen Aufgaben betraut wer¬
den sollte .

Seinen Arbeitskameraden war er zu jeder Zeit ein guter Freund nnd Helfer .
Wir alle werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren .
Mannheim , 29. Januar 1937. (86810)

Führung und Gefolgschaft der
H . Hildebrand & Söhne
Rheinmühlenwerke A . - G.

Todes-Anzeige
Mein lieber Gatte, unser guter Vater, Großvater , Schwiegervater, Bruder
und Onkel

Veterinärrat

Otto Schropp
Bezirkstierarzt a . D,

ist heute unerwartet rasch von uns geschieden.

Ottenburg , Osterburken , Emmendingen , den 28 Januar 1937.

In tiefer Trauer:
Marie Schropp , geh . Seltenreich
Heinrich Schropp
Gretel Hetner , geb . Schropp
Helene Schropp , geb Moock
Eustadi Hetner
und Enkelkinder .

Im Sinne des Entschlafenen stille Beerdigung.
Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand nehmen zu wollen.

86687

ftJET7 l
'
§ a * t* M - 4Sfa £ £

M. StaAtheüen

,. Gummi -
Stahl "

, Rekord -
Quadrant '
rot . Ringe

Verlangen Sie
die neue Liste /

Gummi -Stahl
„ Riesen -Zwilling "
mit Wechselwirkung

„Riesen-
Quadrant '*
gebärt . Schenk .

Fritz Hetz / Karlsruhe i.B.
Spezialfabrik für Gleitschutz - Ketten

Alte MtiM-
Mlltratzen

zu lauf . gef . Zuschr,
» . Ra . 619 an den
Führer . Rastatt .

Kindersportwagrn
modern , gesucht,
Angebote unt , 5725
an den Führer ,

Gebr, - ' '

leer ( obne Schrift )
zu kaufen gefucht.
Angebote unt , 5761
an den Führer .

Zu kaufe,, gesucht,

echleid-
miilchinentisch

mit Rolladen ,
Rollilden-
lAnnk

ca. 1 .20 m auf 45
cm . Angebote unt .
87176 an d . Führer .

Radio
gebr . . neuzeitl .. zu
kauken gef . Ang . u
5771 an d. Führer .

(86038 )

Gold u. Alber
ilte Schmuckstücke , kauft <

Suwelier Wibmann
Kaiserftraste IN . WB 25 119/19 .

Lerkstätte f . Schmuck u . Uhren

Ca . 15 0m

ZelbbchnglelS
70X600 mm , mit Weiche und

4 biS 5

Mulbenktover
3/4 cbm . für sofort , gebrauch«
»der neu z» kausen gesucht .
Angebote unter Rr , 87198 an
den Führer

Tiermarkt

Junger Truthahn
und Henne

zu verkauf . ( 5730
Kiefernweg 13.

Melauten
Schnauzer -Hündin .

Karl -Wilhelmstr . 91 .
( 5795 )

FmIlieii -AiizelW
finden im . . Führet ' größt «
Beachtung .

STATT KARTEN.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim

Heimgange unseres lieben Gatten und Vaters

Mathias Bätz
sagen wir auf diesem Wege herzlichsten Dank .

Besonderen Dank der Betriebsführung und Gefolgschaft
der Firma Sinner A .G . für ihren herzl . Beistand , für die
ehrenden Worte und Kranzspenden am Grabe . Dank
unserem hochw . Herrn Kuraten Glaser für seine trost¬
reichen Worte , dem Bund für Leibesübungen Khe .-Grün¬
winkel , der Gefolgschaft des Bahnhofs Karlsruhe West
für die lb . Worte und Kranzspenden . Nicht zuletzt allen
denen die den lieben * Heimgegangenen : zw* lotateti Buhe¬
stätte begleiteten . , . (5781)

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Katharina Bätz und Kinder
Anna und Josef nebst Roland Weher

Karlsruhe , den 29. Januar 1937 .

Mengen
verff . C. Steimel ,
Degenfeldstr. 14. I .

(5770

Motorrad , Marke
Peugeot , 198 ecm ,
4 Takt , i . A . - . vkf .Ad. Mofer , mechan.
Werkst., Oberschopf.
Heim . ( 86437

lofennt
200 ccm . steuerfr . .
gut erhalt . , *. Preise
von 2f>0 RM . zu
verkaufen (Kardan¬
antrieb ) . Rüppurr ,
Nikolauöstr. 4. (5773

16/18 PS
fitnmer-
Sdjleonet

2 Mvnate im Be
trieb , Führerdoch ,elektr. Lichtanlage ,
ohne Mähbalken ,
günstig zu verkauf .
A. Waibel L Sohn ,

Gengenbach .
( 88774

3/15 »MW ..
Limousin ,

gut erb, , zugei , u ,
verst, , zu »erk. Ang
u , 573« a . b. Führ

Personen »»»ge».

Anhänger
sehr gut erh, , prs, .
wert zu berk, N5H ,
Ludwig -dRIcheimstr,
1«. 1 , Stock , ( 5728

Zucht» » . gtesongr -
Kanarien-

Hähne
Auchtweibch., sowie
Käfige bill . zu verk.
Werverftr . 7O, IV .

( 5740 )

Reuwertiges
Klein-Auw
zu kanfe« gesucht.
E . Häußermann ,

Karlsr .-Mühlburg ,
Karlsruherweg 84.

( 86651)

Linke
Seitentiir

für BMW ., 3/16 ,
Stahlkarosserie , fow.

Kotslügklplwr
neu od . gebraucht ,
zu kaufen gesucht.
Angebote unter :

Schließfach 2
in AeN a . H.

( 87171)

•Vitt « aber schtie ^

Auch Sie müssen noch in unseren

_ Ml
und müssen die Zeit der billigen
Tage, bis 6. Februar, gründlich aus¬
nützen, denn wer jetzt kauft spart !

i Posten Damon-westen ^sehr strapazierfähig . . * *

i Posten Damen-Biusen ks«^««-80
Daiim - Hand ^chuhe
schwarz , Wolle gestr . oder Tricot gerütten
Damen-Handschano «»
Tricot gefüttert ad . Wolle gestr . -»BO

Damen -SChalS in vielen Dessins . *
pamen -schiflpfer «s
innen gerauht , Gr . 48 -50 -.75 Gr . 42 -*°

Herren Oberhemden ^ it9omit passendem Kragen . . . 9,90 2 *®ü

Herren-Handschuhe Tricot a«»tw*
Wolle gestr - . . • • '

Herren -socKon . -*
Futter- od. strl :khose Gr. * od . s -*s
Herren - Bamascnen mit sommi-«. , •*“
Ohrenschützer . .

' . -a0 ^
1 Posten Kinder - Pullover . . ■ • i ’t °

1 PostenKnahen - Puilover in woit « 3.*°

1 Posten Kindor -schais kon - rt . • - *

Kinder - Hemdhosen Tricot m. ,u . Ar- #Gr . 40 1 .40 36 - 38 1 . 20 Gr . 32- 34

EI ® «- SS

1—1% To .-

SicfcriDnqcn
Mercedes , äust . gut
erhalt ., gut bereift ,
billig abzugeben .

Milchzentrale
Karlsruhe ,

Rob .-Wooner -Alles .
(5790 )

DKW
300 ccm

in bestem Anstande,
verkauft f. 250 RM .

R . Scheck ,
Buchkopf 559

(Oberbühlertal )
(3750 )

Mein innigstgslisbtsr Mann , unser lieber Bruder , Schwager a . Onkel

Adam Jörder
Hauptlehrer

ist am 28. Januar im Alter von 56 Jahren in die Ewigkeit abgerufen
worden . (5807)

Durlach , den 89. Januar 1937.
Kittnert8traße 6.

Im Namen der Hinterbliebenen :

Auguste Jörder , geb . Gilbert
Beerdigung : Montag , 1. Februar , 15 Uhr . in Durlach . Von Beileids¬

besuchen bittet man Abstand nehmen zu wollen .

T ödes -Anzeige
Nach kurzer Krankheit verschied heute früh in Karlsruhe wohl-
vorbereitet unser guter treubesorgter Vater , Großvater, Urgroß¬
vater, Brüder , Schwager und Onkel

Karl Jofeph Dold
im 84. Lebensjahr.

Privat

Karlsruhe — Schftnwald , d en 29 . Januar 1937
Parkstr . 15 (Schwarzwald )

In tiefer Trauer:
Frau Charlotte Zimmerer Wwe . , Karlsruhe
Familie Paul Müller , Pforzheim
Josef Dold , Lycken
Familie Alfred Dold , Schönwald
Martha Dold , Köln
Familie Adolf Dold , Schönwald
Familie Fritz Dorer , Schönwald
Familie Karl Saueressig , Westerburg

Die Beerdigung findet Montag , den 1. Februar 1937, nachmittags 3 Uhr , In
Schönwald (Fabrtkgeb . K. J . Dold Söhne ) statt 5778

WinteT -fcfkluß -Verfcaut
Schlafdecken Wolldecken
kamelhaarfarbig ab5 «90 kamelhaarfarb .ab 12 *50

Steppdecken Daunendecken
ab 15 . “ ob 58 . -

Karlsruhe KalserstraBe 141 Adolf -Hitler -Pto”

innnerer-taen
Limousin«, 4iürig . schwarz, neuester
Modell , steuerfrei , in gut . rsuftande,
zu »erkaufen. (87187 )

Auto - Fütterer .
Inh . : Ikarl Füttere » t »„

Raftnti , Karlsruher Straste 2 .
Fernsprecher 2429 ,

Sedranchtell . ftenerfreie»

Sleln-Anln , 4-5 i8et
gegen Barzahlung zu laufen gesucht .
Angebote mit Preis unter Nr . Ba . 82577
an den Führer . Baden -Baden .

Sciineehetten Überflüssig
durch ausgesproch . Schnee¬
reifen ( kein Umwechseln )

zu haben in der
„ N EUVULK A *‘

Otto E . Furrar
Rober.-Wigner-AllM 105, Telcf. 7981

lllll!Illllll!lll!llil(Auswärts franko) HIIIIIIIIHIIIIIIIIII

Immobilien
flicfinetti

In Durlach ist im Zentrum der Stadt
(gute Geschäftslage) eine neuzeitlich, allen
Ansprüchen entsprechend eingerichteie Metz-
gerei zu verpachten oder zu verkaufen.
Sichere Existenz. Näherer Karlsruhe ,
Beilchenstr̂ tze 23. Part . (5707 )

Werkstatt
oder Lager

Südstodt , 85 am
Grundfläche , Lstöck.,
mit Kraftstr ., sofort
od . spät , n verm .
Zu erfrag . : Herm .
Nagel , Eisenlobr -
ftratze 1a . (5653

Laden
zu »ermieteu . SSi
Uhlondstr , i , II

( 5794 )

m. 3 3 .»
Wohnung

zu »ermteteji . Stäb.

Gasthaus
m . kl. Landwirtschaft od , wo Landwirtsch,
bete, werden kann, sofort zu kausen gef .
Größerer Landork , Nähe llarlsrnhe bev ,
Angeb, mit genauer Beschreib, u . Preis
erbe«, an H , H, 32t . »oftlagernd , Maxi -
miliansa « (Pfalz ) ,_ (5825 )

MlMUsllktur-
iunmi= und
Weitzwaren -

lager
im Wert von ca , M
20 000 .— , ganz ob ,
in Abteilungen we¬
gen Geschaftsberie .
guug , mögt , gegen
bar preiswert zu
verkaufen , ( 86505
Georg Fleifchmanu ,
Grundflücksmakisr ,

Angnstaftratze 9
Telefon 2724.

Mnufe
meine noch Neuwert.Altwittschall
in guter Geschäft» ,
läge , am Rordhang
de» Schwarzwaldc » .
alterShtrlber . Größ¬
ter Saal am Platz ,
schöne » Nebenzim¬
mer. für Bäcker od .
Metzger sehr geeig¬
net . schöne Biurmer
z. Fremdenbetrieb .
Angebote sind zu
richten u . Nr . 96447
an den Führer .

Haus
mit off. od . überd .
Toreinfahrt und in
bestem Zustand , zu
kaufen ges . Angeb .
mit Preisangabe u .
Anzahlg . unt . 5752
an den Führer .

Schöner

Vblt- und
Emülegarten
ca , 17 Ar , auch als
Baudlast geeignet ,
in gui .Lage Gerns¬
bachs zu verkaufen .
Angebote u , 87191
an den Führer .

Laden
I, Jttr ., Rühe Kal
ferftr , mit grober
2 Z, -Wohnung , auf
1, April zu verm
Zu erfrog . b , Spitz,
Schillerst ! . 15, II .

(5702 )

Kapitalien

Hypo¬
theken

in Icder Hübe, ab
414 % Zins ,
9714 % Ausz .

sofort zu vergeben
— auch zur Ablosg,

hochverzinslicher
Hypotheken u , Kre¬
dite durch ( 80250)

8ebrü!>tt Mail
Bankgeschäft für
Hppotheken. und

Grundbesitz,
Mannheim ,

Friedrichsplatz 3.

Bauspar¬
vertrag

zu verkf. Summe
RM . 10 000 .—

einer sehr gt , Bau¬
sparkasse, seit 3 I ,
bestehd,, RM , 1100
einbez , Anged , unt ,
86449 an d. Führer ,

vorzügliche
Kapitalanlage ,

Sei . 4000 M .
auf 2 . Hvvosh, nach
1. Hypothek von
7500 M , auf ncm
erbautes Wohnhaus ,
Bauwerk 26 500 M .
Angebote unt , 5719
an den Führer ,

Gutgehend -»
schüft tu»
Von Privat v
Sicherheit ^
2500 E .

mit rnonot»®- '.jjt.
zahlung von ^
80,— bis 100'

ftit»
Eilzuschriften „j.

Dame, 4S
gesch.. acbüdel
gewandt ., b '« ' jt *
liebenswürdig , „ jr
rakter ,
angenehmenssÄft
wünscht >n ' t

B <"
zwischen
Jahren >n
zu treten , » «j (,

b- rmo» -

» « lorrt .

m . Kette, ^
Abgabe , ^
« t , Belohns.
meikterstr 2, i}iS-
( Büro )

del
, «d

Bor
na

- Ä8S -
verlöre ^

Abzug , E

Lest den Füh^
30OIanflsaufforöetJflöflrf:

Um sofortig « Zablun« b »
ständigen eoangclifchcn .J, )
ÖrtSklrchcusteuer ivird e>' ^dcrnfalls Betreibung «r'° k,«#1

Evaugelisches
Ettlinae«

Werkstatt
zu vermieten mit
Nebenraum , auf so¬
fort oder später .
Zähringerftratze 28.

(5772 )

PreiswerteKonserven
Dose

Junge Schnmbolinen -.55
Brechbohnen -.58

Gemliseerbsen — - .60
eemischtes fiemose -.70
Brechspargel , dann . . 1 .30
Apfelmus . . . - .65 -.75
iMeüen . 1 .10
Pflaumen . .65
HeroTolleioo .a- .4o , -.75
— — 3 % Rabatt !

CARL
egg
HERRfNS , R' ' 5

t
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Ein Häuschen , ein Garten und ein Schwein im Stall
Besuch in - er Gia- iran- sr

'
e- lung — Dom Arbeiisfleiß '-er (Sie- ler — Erfolge - er Kleintier- un- Gemüsezucht

. . ^ Vier volle Jahre wohnen sie nnu draußen, die Siedler mit ihren Familien , am Randc der Stadtzwischen den Ortsteileu Bulach und Grnnwiukcl , und habe» sich hier behagliche Heime geschaffen . Da¬mals , als sie die Mühe « auf sich «ahme», als Arbeitslose ihre engen nnd düstere » Wohnungen im Stadt -»n «er« zu verlassen, um hier draußen zu siedeln, wußten sie, daß ihr Fleiß sich eines Tages lohne«wurde nnd gingen in diesem Bewußtsein mit doppelter Anstrengung aus Werk. Wie ihre Arbeit belohntwurde, darüber berichte « die folgende» Zeile «, die ans dem Erlebnis eines Besnches Lei den Siedlerncntstande» sind.
ein etwas trüber Wintertag , an dem wir

^ nauswanderten zu der schmucken Siedlung in Grün -
.. -

'nkel mit ihren zweihundert kleinen aber farbenfrcu-
^ Häuschen . Ringsum vou Land umgeben, bieten sien laufgelockertes und leicht zu überschauendes Bild .

h <>Y
^ ieaßen sind belebt von gesund ausschauenden Kin -' die sich hier — fern des Großstadtverkehrs — un-eiorgt . tummeln. Wir schreiten auf eines dieser Häu-

J u, das sich mit einem Schild als die Wohnung desorrigen Ortsbauernführers ausweist, der sich sreundlich
führen

*Eärt , uns zu einer Reihe von Siedlern zu
Die Lievlung eines Handwerksmeisters
» Durch ein freundlich ausschauendes Gartentor ge -
„̂ llen wir zu dem ersten Siedler . Bereitwillig zeigt
nru . r Handwerksmeister, der damals wie die meistenrvettslos w^ r , als er hier siedelte, sein Haus . Er führt
tont “ Krc5 die kleine , aber behagliche Küche in einMmuckes Schlafzimmer und zeigt uns auch die oberen
^ aume . Alles schaut gefällig aus , und als wir ihn
ix*8 , ' "d die Räume nicht etwas klein seien , gab erachelnd zur Antwort : „Mir reichen sie !" — „Würdennicht lieber in der Stadt wohnen?" fragen wir ihn.habe 32 Jahre in der Stadt gewohnt , aber hier?Emllt es mir besser!" Wir erfahren im Laufe des Ge¬
faches , baß unser Schreinermeister nach der Macht -
.f ^ uahme bis vor kurzem wieder in seinem Berufe tä -

u" d nun durch Krankheit nicht mehr zur Ar-eitsstelle gehen kann . Er stellt seine Kräfte in den
jsfust seines Heimes, soweit er dazu noch in der LageA - O'w Stalle meckert eine Ziege, und zwei runde
^ ryweine liegen hier behaglich ansgestreckt . Die Klein-
lj^ äucht und die Gartenarbeit gehören zu den Lieb-

ngsbeschäftigungen der Siedlerfamilie und füllen ihree* e 'l l Zeit aus . Ständige Verbesserungen werden an
. . und Stall vorgenommen, selbst ausgeführt und

r.tÜ . besondere Freude der Hausbewohner, die stolzUnd auf ihr kleines Heim .
^ eim Herrgottsschnitzer
„ Auch hier werden wir freundlich ausgenommen. Der
. f ^ llottsschnitzer steht in seiner Werkstatt und arbeitetueraüe an . einem neuen Modell. Er hat z . Zt . gute Auf-/ ?ue , und man sieht es seinen lebhaft blitzenden Augen
tnk Es ihm an nichts fehlt . Er hat sein Heim ge-
»Z °ezu zu einem Schmuckkästchen ausgestaltct. Die
Wohnstube im oberen Stockwerk richteteer als altdeutscheoauernstube her, in der man sich sofort behaglich fühlt.. Die Siedlungshäuser sind alle aus Holz und halten
- Uw im Winter schön warm . Wie die übrigen Siedler ,l hat auch der „Herrgottsschnitzer" rund 900 Quadrat -
gsEtcr Land , auf dem er Obst und Gemüse pflanzt . Im
d ?^ EU hat er sich ein großes Wasserbecken angelegt, in

^ „ „
in er im Sommer baden kann und gleichzeitig stets

». Erna ! temperiertes Wasser zum Gießen besitzt , Auch
bx, , treibt Kleintierzucht, die in keinem der Siedlungs¬häuser fehlt .
r . Ziegen, Schweine , Hühner und Kaninchen treffen wir
le» r cm Kleinsiedler an. In genügend großen Stäl -u sind die Tiere sauber und behaglich untergebracht.Der Obstbaumspezialist

^ eder Siedler hat eine Lieblingsbeschäftigung. Derne betreibt mit besonderem Geschick die Hühnerzucht .
-af 1 andere hat wieder die Obstbaumpflege zu seinem
Wikr " i>ferd gewählt. Sie alle stellen ihr besonderes>i den Siedlern zur Verfügung und tauschen ge -"leuig ihre Erfahrungen aus .
Der Gärtner
Gr » ^ besuchen, ist gerade nicht anwesend . Auf seinem
in I 8° Üück sehen wir eine Reihe von verdeckten Beeten,
N »s

" en bereits kräftige junge Pflanzen heranwachsen .
n, »!?? bere Erfolge weist er in der Aufzucht von Blu -
^ "kohl auf. Natürlich pflanzt er auch sonstiges Gemüse
besuche bei den „Bauern "

nächsten Siedlungshäuser , die wir betreten, wer-Leuten bewohnt , die ihre besondere Ausmerk -
Nx^ Elt der Schweinezucht schenken . Bis zu 8 Schwel¬
ten Gunter natürlich auch Ferkel, werden hier gehal-
Vriia^ ' E sedeihen , wie wir uns überzeugen konnten ,

ü>eto - ' Driese Siedler verwenden die Küchenabfälle ,
I0-7HE in der Stadt gesammelt werden und so nicht ver-

gehen .
wenigen Tagen hat eine Familie ihr fünftes

ihr? »
'̂ ll geschlachtet. Stolz zeigt uns die Hausfrau

kvns » . Fleischvorrat, den sie in Büchsen und Gläsernhat . Drei große Steinkrttge sind mit Fett ge -
« ichj t>afür , daß es der Familie auch daran

der neuen Siedlung
tur»p

88 oberhalb der alten Siedlung wurden voretwa 70 Häuser und zwar diesmal aus Stein
Hvl - b

' während die ältere Siedlung aus rund 200
Unz

' ^auten besteht. Auch hier besuchten wir einen Siedler
tien L"suten seine Zufriedenheit feststellen, nun im eig -He »n zu wohnen.

Als ^
be{en

0 uns von dem Ortsbauernführer verabschie-
iie ^ . konnten wir ihm aus frohem Herzen danken für
viit » . !"arücke , die wir von dem Besuch der Siedlung
Se « , Sie ist die Heimstätte einer arbeitsfreudi -
wvxtzgiucklich und zufrieden lebenden Bevölkerung ge -
Dtnß ? bte neben ihrer beruflichen Arbeit Zeit und
volleet , fär ihr Wohlergehen zu sorgen und wert-^ rträge aus ihrem Grund und Boden gewinnt.

K . Schn ck.

Viele wollen siedeln
^ Hoffnungen und Pläne

äljjxEBesuch in der Stadtrandsiedlung hat gezeigt , wie" äug*8 ° >e Menschen leben , die hier in einem kleinen
und einem Garten eine Heimat gefunden ha-^ 'Ele ».

EEl' oas alles war ja bisher nur ein Anfang.
^at>v» „ ,^ ten darauf , daß auch sie siedeln können . Ter
^ >tex t . äialistische Staat ist bestrebt , dem deutschen Ar-
ff^ l» »

ttc Heimstätte zu geben , und deshalb ist der
CcUit ^"ä ^aedanke auch in den Vierjahresplan einge -
. Horden .
n Ein

^ ^ Eerhalten uns mit einigen der Anwärter , die"»U d ? ' ^ " ilsschein zum Siedeln vom Gauheimstätten-
„ tzz E Partei erhalten haben .
^ 8 hl »

^ natürlich unter den Anwärtern eine Aus »"Eirosfen werden. Vor allem muß der Siedler
Abstammung , rassisch wertvoll und erbgesund

sein. Er muß Verständnis für Bodenbearbeitung und
Kleintierzucht haben , muß im Gemeinschaftsgeist ausge¬wachsen sein , sparsam und strebsam sein und mutz durchseine charakterliche Haltung bewiesen haben, daß er einordentlicher Mensch ist , denn der deutsche Boden kannnur den Besten zur Bewirtschaftung übergeben werden.Ta ist ein Maschinenformer in einem größerenKarlsruher Werk , der sich auf die Siedlerstelle freut .
Noch wohnt er in einer Notwohnung mit feiner Frauund seinen sechs Kindern . Aber in dem einen ihnen zurVerfügung stehenden Zimmer können diese Kinder nicht
gedeihen . Er selbst hat von Fugend auf in der Land¬
wirtschaft geschafft , hat Siedlerkameraden geholfen und
dabei gesehen, mit welcher Befriedigung die Siedler anihrem neuen Heim hängen. Wenn sein Wunsch in Er¬
füllung geht , dann weiß er. kann er auch seine Kinder
recht erziehen, und er weiß, daß er sein und seiner Fa¬milie Leben durch gesunde Siedlungspolitik verbessernund damit zugleich auch der Volksgemeinschaft nutzenkann .

Er wird sich Hühner und Hafen utzb auch ein Schweinhalten und nach Feierabend in seiner Heimstätte Erho¬lung finden . Er stammt aus einer kinderreichen Fa¬milie, hat selbst die Not des Lebens kennen gelernt und
weiß sehr wohl zu unterscheiden , wie es ihm früher und
heute ergangen ist . Und mit stolzer und dankbarer Freude
erzählt er, wie es heute so ganz anders geworden istim nationalsozialistischen Deutschland . Heute brauchtniemand mehr Sorge zu haben , daß er seine Kinder nichtmehr ernähren kann . Auch bet geringem Arbeitsein¬
kommen hat er seine Freude an den Kindern, denn imStaate Adolf Hitlers wird für sie gesorgt . Am eigenenLeib hat er es erfahren , daß man ihm durch Unterstützung
weitergeholfcn hat : seine Frau ist in Erholung gekom¬
men und auch für die Kinder wurde immer gesorgt . Wenner siedeln darf , wird er sich sein Schicksal selbst bessergestalten können . Er sieht den Gemüsegarten vor sich , mit
Kartoffeln, mit Ananas , Johannisbeeren und Stachel¬beeren, damit man auch etwas zum Einkochen für denWinter hat, und auch ein paar Obstbäume möchte er gernepflanzen.

Da ist ein Schlosser, der mit Ungeduld auf die Sied¬
lung wartet . Es wird viel zu tun geben , und besondersdie Frau wird eine gute Schafferin sein müssen . Siewird auch ordentlich etwas können müssen . Er bebaut
schon lange Zeit zwei Gärten , und nun kann er es garnicht mehr erwarten , daß ihm Gelegenheit gegeben wird,zu siedeln . Auch er möchte sich Hühner und Hasen undein oder zwei Schweine halten , und so die Volkswirt¬
schaft entlasten und sich selbst günstigere Lebensbedingun¬
gen schaffen .

Wie sehr diese Menschen alle mit dem Siedlungsgeban¬ken bereits verwachsen sind, das zeigen immer wieder die
Plätze, jlitz sie sich für die Zukunft gemacht haben . Der
Kleingartenbesitzer hat 40 Rasenstücke. Er möchte sich,wenn er siedelt , vor dem Haus auch einen kleinen , aber
schönen Rosengarten anlegen und hinter dem Hanseordentlich Gemüse und vielleicht auch ein paar Reben.Das ist das Schöne , was einem bei all diesen Unter¬haltungen immer wieder entgegenklingt: Die Menschensind alle bereit , sich ihre Siedlung in Kampf mb Notaufzubauen. Sie wollen sich mit ihren beschränkten Mit¬teln ein Häuschen und ein Stück deutschen Bodens er¬werben und sich die Lebensform schaffen , und ihre Heim¬stätte , durch die Eiaenerzeugung von Eiern . Obst , Ge¬
müse, Fleisch und Milch usw. krisenfest macht. Sic wis-

' X < * 'Jt

Blick durchs Gartentor Aufnahme : „Führer - (Lngele ).

sen, daß das für sie eine reale Lohnerhöhung bedeutet,die ihre Lebensführung verbessert , und sie sind gewillt,alles, was ihnen der Boden gibt , aus ihm herauszuholcnzum ^Besten der deutschen Volksgemeinschaft . Sie wollenein Stück Boden, aus dem gesund und munter thre Kin¬der auswachsen können und suchen durch produktive Ar¬

beit aus der eigenen Scholle eine lebendige Verbindung
zu Blut und Boden.

In diesem Bestreben werden die Siedler , die fürgeeignet befunden werden, von Partei und Staat und
sicher auch von ihren Betriebsführern unterstützt werden.

ml.

Zugend und Wehrmacht gehören zusammen
Feierstunde in der Schillerschule zum Tage der Machtübernahme

Wenn die Soldaten mit klingendem Spiel durch dieStadt marschieren , dann ist es besonders die Jugend , die
sich zu ihnen gesellt, die mit Jubel mid Hallo mit ihnenmarschiert . Gestern war es einmal umgekehrt. Da warendie Soldaten zu den Kindern gekommen , um gemeinsammit ihnen des Tages zu gedenken , da vor vier Jahrender Führer die Macht übernahm. Sie waren in die
Schillcrschule , die Schule der Altstadt, gegangen, zu denKindern unserer ärmsten und treuesten Volksgenossen ,um ihnen eine besondere Freude zu bereiten.Die Turnhalle der Schillerschule war festlich ge¬
schmückt. Ueber dem Kopf Schillers sah man das Führer¬bild , geschmückt mit Grün , und rings herum festlicheFahnen . An der Kopfseite hatte das gesamte Musik¬korps des Infanterie - Regiments Nr . 10 9

Appell - er Jäger
Ausstellung von Gehörnen aus dem Kreis Karlsruhe

Im Gartensaal des Moningcr fanden sich am Freitag¬abend die Jäger des Kreises Karlsruhe zu ihremJägerappell zusammen , der zweimal, und zwar im
Frühjahr und Spätjahr stattfindet.Zahlreich waren die Anhänger des Weidmerks aus
dem Kreis Karlsruhe zusammengekommen . Das beson¬dere Interesse galt der mit dem Appell verbundenen
Gehörnschau . Hier waren insgesamt 179 Gehörneausgestellt , und zwar mit dem Zweck , aufzuzcigen ,ob die Hegeabschüsse im Sinn des Reichsjagdgesetzesdurchgeführt wurden oder nicht. Die richtigen Abschüssewaren grün , die falschen rot gezeichnet. Von den 179 Ge¬
hörnen entfielen 15 auf starke, 142 auf Hegeabschüsse , 22
waren falsch . Die Gehörne stammten sämtlich aus demKreis Karlsruhe . Die Schau erfreute sich des regsten
Interesses .

Mit Hörnerklang wurde der Appell von Herren der
Karlsruher Forstverwaltung angeblasen. Tie strammen
Erscheinungen in dem schmucken grünen Kleid , den flot¬ten Hörnergruß in den Saal schmetternd , boten ein
schönes Bild-

Kreisjägermeister Drück erösfnete mit begrüßenden
Worten den Appell und gab dann einen Rückblick auf
das vergangene Jahr , nachdem man der Toten des Jah¬
res gedacht hatte. Er sagte u . a ., daß das Jabr bei den
Hasen im großen ganzen besser abgeschlossen habe , als es
anfangs den Anschein gehabt habe . Lediglich die Hübner¬
bestände wiesen einige Rückgänge auf. Die Fasanen stan¬
den gut. die Schonung der Hennen aber sei zu empfehlen .
Mehr und mehr zurück ginge die Entenjagd . Die Zu¬
nahme der Füchse sei nur vereinzelt festzustellen . die Ka¬
ninchen gingen mehr und mehr zurück. Das Rehwild
wurde im Kreis Karlsruhe bis zu 71 % abgeschossen : der
Abschuß litt sehr unter dem nassen Wetter. Vor dem
Herr Drück mit einem dreifachen Horrido seine Aussüh-
rungen schloß , behandelte er noch kurz das Plaketten¬
scheibenschieben, Tontaubenschießen und die Frage der
Jagdhunde .

Sodann übergab Oberforstrat Küchler die Aus¬
zeichnungen des Plakettenschießens folgen¬
den Herren : Otto Just . Wilh. Müller . Paul Rüding,
Matth . Wagner , A . Scheurer, Alex . Holzapfel . Fritz
Richter , Dr . K . Hermann -Dulach . Eine besondere Aus¬
zeichnung erhielt als bester Schütze des Kreises Karlsruhe
Herr Just .

Hierauf schritt man zur Begutachtung der Ge¬
hör n s ch a u , die Kreisjägermeister C o m b e - Maul¬
bronn liebenswürdigerweise übernommen hatte. Ihm zur
Seite standen Prof . K l u g e - Karlsruhe und Dr - Michel .
Der Sprecher konnte der Karlsruher Jägerschast das
beste Zeugnis ausstellen und befaßte sich dann mit der
heutigen Auffassung von Abschuß und Hege. An Han¬

gut und falsch geschossener Böcke zeigte er. den kritischenMaßstab anlegend, was falsch oder richtig gemacht wordenwar . Einer der wesentlichsten Punkte des Wcidwerks seies . die Gehörne und Beutestücke mit Liebe zu pflegen .Der Redner schloß mit einer nochmaligen Anerkennungfür die Arbeit der Karlsruher Jägerschaft seine mit Bei¬fall aufgenommenen Worte.Ein Vortrag des schwedischen Forstmeisters S t i g -
weßlen schloß den Abend in interessanter Weise ab.
Frau von Baltz über das Schicksal der Balten

Die Jugendgruppe der NS .-Frauenschaft berichtet :Die gesamte Jugcndgruppe trifft sich jeden Monat in
einem gemeinsamen Schulungsabend. Im ersten Schu¬
lungsabend des neuen Jahres wurde der Gruppe die
Freude , die Gaufraucnschaftsleiterin Frau v . B a l tz in
ihrer Mitte begrüßen zu dürfen. Die Anwesenheit der
Obergauftthrerin vom BDM . , die Vertretung von Ar¬
beitsfront , Frauenamt und Arbeitsdank und der Orts¬
gruppenfrauenschaftsleiterinnen gaben dem Abend das
Gepräge einer geschlossenen Zusammenarbeit untereinan¬
der .

Frau v . Baltz sprach vom Schicksal derBalten .Ein kurzer geschichtlicher Ueberblick kennzeichnete den
baltischen Menschen, der in jeder Lebenslage und unter
allen Umständen der Kämpfer für sein Deutschtum ist .Kein bolschewistisches Untermenschentum kann dem Bal¬
ten die aufrechte Haltung , die Liebe und den Stolz fürdas Deutschtum erschüttern . Mochten die Unterdrückun¬
gen und Qualen durch den Bolschewismus fast zum Irr¬
sinn führen, eines wurde einmal wieder klar hcrausge -
ftellt : die Liebe zum großen Mutterland . Deutschland gab
stets erneut die Kraft zum Kampf für Leben oder Tod.

In fast atemloser Stille lauschten die über 100 An¬
wesenden der Gaufrauenschaftsleiterin . Frau v . Baltz
stellte mit ihren Ausführungen ihr eigenes schweres Er¬
leben so ganz in den Dienst der nationalsozialistischen
Bewegung. Der Abend klang aus in dem Lied : Nun laßt
die Fahnen fliegen in das große Morgenrot , das uns zuneuen Siegen leuchtet oder brennt zum Tod.

Frauen und Mädchen , welche diesen monatlichen
Schulungsabend gerne besuchen möchten, sind herzlich ein¬
geladen . Der Abend wird jeweils am schwarzen Brett be¬
kannt gegeben .

Heute Festvorstellung im Staatstheater
Aus Anlaß des Tages der Machtübernahme durch die

nationalsozialistische Regierung gibt das Staatstheater in
einer geschlossenen Festvorstellung für die NS . -Gcmein-
schaft „Kraft durch Freude " Ludwig van Beethovens Oper
„Fidelio".

unter Stabsmusikmeister Johannes H e i s i g Platz , e-nommen. Die Halle füllten die Buben und Mädel derSchule mit ihrem Rektor und ihren Lehrern , darunterder Amtswalter der Schillerschnle Franz . Dazwischensaßen einige Ehrengäste, unter ihnen für das Stadtschul¬amt Rektor F e i g e n b u tz , der Kommandeur der 109erOberst Knoerzer , der Generalintendant des Badi¬
schen Staatstheaters Dr . Thur H i m m i g h o f f e n .Mädel vom BDM . begrüßten mit freundlichen Wortenjeden einzelnen Gast , während die Buben die Gäste be¬reits am Eingang empfangen hatten. Zwei jugendlicheAnsager walteten geschickt ihres Amtes.Das Musikkorps erfreute die Jugend mit einem aus¬
gesuchten Programm , das neben klassischer Musik vonWagner, Schubert und Strauß auch zahlreiche schneidige
Märsche nnd volkstümliche Lieder aufwies . In besterDisziplin folgten die Kinder leuchtenden Auges dem
Konzert, das unter der Leitung von Stabsmusikmeister
H e i s i g vom Musikkorps in gewohnt exakter Weise aus¬
geführt wurde. Besonders auch die Fanfarenmärsche mit
den Fanfaren und Kesselpauken machten auf die Kindereinen tiefen Eindruck .

Schauspieler August Momber vom BadischenStaatstheater sprach formvollendet und klar mehrere Ge¬
dichte , die dem Tag entsprachen . Ein Abschnitt aus der
Rede des Reichsministers Dr . Göbbels zum 30. Januar
1933 ließ noch einmal, anschaulich 'und lebendig , das
große Geschehen erstehen , das dem Tag der Machtüber¬
nahme seine Weihe gab .

Oberst Knoerzer dankte Rektor und Lehrerschaft
für diese Feierstunde, sprach von der deutschen Militär¬
musik, erzählte den Kindern vom Einzug der Truppen
im vorigen Jahre und von der Schönheit des Soldaten -
bcrufcs. lieberglücklich waren die Kinder, als sie Oberst
Knoerzer zu einem Besuch in der Kaserne mit einem klei¬
nen Feldküchenessen einlud. Mit stürmischem Beifall
antworteten ihm Buben und Mädel.

Generalintendant Dr . H i m m i g h o s s e n lud Leh¬
rer und Schüler der Schillerschule zu einer Aufführung
von „Kabale und Liebe" ins Staatstheater ein und stellte
der Schule zu diesem Zweck 200 Eintrittskarten zur Ver¬
fügung.

Rektor Julius Stärk gedachte mit begeisterndenWorten des großen Friedenswerkes des Führers und
der großen Ausgabe » des zweiten Vierjahresplanes und
gelobte für Lehrer und Schüler, jeder an seinem Platz,
Opfer zu bringen zur Erfüllun.» der unserem Volk ge¬
stellten groben Ausgaben .

Mit dem Führer - Gedenken und den beiden National -
hnmncn klang die Feierstunde würdig aus , die , von kun¬
diger Hand geschickt vorbereitet , für alle ein frohes Er¬
lebnis war , bas lange noch nachklingen wird. ml.

Bolksempfanq in den Filmtheatern
Die Karlsruher Filmtheater übertragen — dem

Wunsche der Deutschen Arbeitsfront und des Reichsfilm¬
kammer -Präsidenten gerne Folge leistend — die große
Führer - Rede am Samstag , den 30. d . Mts . und laden
hierzu die Volksgenossen und Volksgenossinnen , die die
Rede nicht zu Hause hören können , herzlich ein.

Die Rede beginnt bekanntlich Punkt 1 Uhr.

Festnahme eines jüdischen Hehlerpaares
Ein jüdischer Uhrmacher in der Altstadt sowie seine

Ehefrau wurden, wie wir bereits in der Abendzeitung
meldeten , sestgcnommcn und ins l^efängnis eingelicfert,weil sie einen von einem Diebstahl herrührcndcn Bril¬
lantring im Werte von 130 RM . für 18 RM . ankausten .
Dem rechtmäßigen Eigentümer , der den Ring zurück¬
kaufen wollte , wurde ein erheblicher Ueberpreis ver¬
langt . Das Geschäft wurde polizeilich geschloffen -
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Ettlingen Land
er. Völkersbach , 29 . Jan . (H I . - K u n d g e b u n g .)

Im Rahmen der Heimbeschaffungsaktion der HI . fand
auch hier eine Veranstaltung statt . In der Eröffnungs¬
rede wies der Standortführer der HI . auf die Bedeutung
des Abends hin. Unser Slützpunktleiter , Pg . Schwind ,
machte die erschienenen Eltern der NS . - Jugend mit den
Aufgaben und Zielen der gesamten Hitlerjugend vertraut
und stellt« an di« anwesenden Gemeinöevertreter die
Aufforderung, an den Bau eines HJ . - Heimes zu gehen .
Bürgermeister Pg . Obert ergriff nach ihm das Wort,
um die Bevölkerung über die Notwendigkeit der Er¬
stellung eines Heimes zu unterrichten. Er forderte alle
Einwohner auf , den Bau durch Geldspenden oder ihrer
Hände Fleiß zu unterstützen. So wird auch Völkersbach
dem Wunsche unseres Führers gerecht werden und ein
Heim für sein« Jugend erstellen .

lVersammlung der Politischen Leiter .)
Am Montagabend vereinigten sich alle Politischen Leiter,
um aus dem Munde des Stützpunktleiters Pg . Schwind
über die Arbeit des neuen Jahres unterrichtet zu werden.

(Der .10 . Januar . ) Morgens um 6 Uhr versam¬
meln sich alle Schüler, um im Saale des Gasthauses zum
Lamm die Lautsprecherübertragung der Rede von Dr .
Goebbels zu hören. Am Abend des selben Tages findet
am gleichen Ort der Kameradschaftsabend der NSDAP ,
zur Erinnerung an den Tag der Machtergreifung des
Führers statt .

(W H W .) TamStag morgen um 10 Uhr werden auf
dem hiesigen Rathaus die Lebensmittel und Gutscheine
der Sonderaktion ausgegeben.

(Elternabend .) Am Mittwochabend fand hier ein
Elternabend statt . Dabei wurde den Eltern auch ein
Film „Von einem , der auszog, bas Gruseln zu lernen",
vorgeführt , um ihn«n zu zeigen , wofür der Lernmittel¬
betrag Verwendung findet.

Winiersportzüge der Albtalbahn
Nachdem im Wintersportgebiet Herrenalb - Dobel star¬

ker Schneefall eingesetzt hat, läßt die Albtalbahn am
Sonntag , den 31. Januar , folgende verbilligte Winter¬
sportzüge ab Karlsruhe nach Herrenalb verkehren:
Karlsruhe ab 6 .30 , 7 .80 , 8.30 und 8 .30 Uhr. Für die
Rückfahrt bestehen folgende Beförderungsmöglichkeiten:
Herrenalb ab 17 .50 , 18 .04, 18 .40. 19.14 , 20 .10 und 22.56 Uhr.
Die Züge 7 .30 und 8.80 Uhr halten auf der Vorortsstrecke
Karlsruhe — Ettlingen - Stadt nur in Karlsruhe -Rüppurr .
Der Fahrpreis beträgt ab Karlsruhe 1 .20 RM . und ab
Ettlingen 1 .05 RM .. Tie genannten Züge verkehren zu
gleichen Preisen bei guten Sportverbältnisien auch an
den darauffolgenden Sonntagen und werden durch Aus¬
hang gelber Flaggen an den FahrkartenauSaabestellen
angekündigt. Zwischen Herrenalb und Dobel besteht bei
allen Zügen Omnibusanschlußverkehr, zwischen Herren¬
alb und Talwieke bei den Ziiaen Karlsruhe ab 7 .30 und
8 .30 Uhr zu 50 Rvf. für einfache Fahrt und 70 Rpf. für
Hin- und Rückfahrt.

Mit sofortiger Wirkung läßt die Albtalbahn bei gu¬
ten Svortverhältniffen iedcn Werktag Karlsruhe ab 8 .80
Uhr und jeden Samstag Karlsruhe ab 16 Uhr ermäßigte
Winterfvortkarten nach Herrenalb an Wintersportler
auSgeben .

NSDAP . , LrtSgrupvc (kmingcn . SamStag abend . 20 Ubr.
Feierstunde und trameradscbastSabend Im groben Lonncnsaal . Er¬
scheinen sämtlicher Parteigenossen , Gliederungen und angeschlosscnen
Verband« Pflicht . Unkostenbellrag Ist Pfennig .

NSDAP . , OrtSsrnvpc Rnblieim . An dem beute abend 20 Ubr
tm Parteiloial stattfindenden ttam « radfchaft»ab -nd nehmen sämtliche
Gliederungen der Partei fSA . NTKK .. DAF .. NSV .. N2 . Frauen ,
schift usw. ) »eil . Tie Partetgenofsen sind hierzu eingeladen.

Winterfahrt mit dem Omnibus auf den ycldberg vom 31 . Jan .
dt« 7 . Febr . 1937. Die Teilnehmer werden auf der Todtnauer
Hütte untergebracht . Der Preis betrügt einfchl . Fahrt , voll« Ver¬
pflegung , Unteriunft und Stilur « 42 30 M ,

DaS JabreSprogramm mit den KdF . -Urlaubcrfahrten 1937 ist
erschienen . Besorg« Dir eS heute noch. Erhältlich bei allen KdF .»
Dienststellen.

Tagesanzeiger
SamStag , den 30. Januar 1937

Theater:
Bad . StaatStfteatcr : 20 .00 Uhr : FIdello
Colosseum: DarietS

Sitot :
Schaudnrg : Arzt au« Leidenschaft
Union Lichtspiele : .Weiße Sklaven
U .D . Mühlburg : Der kleine Rebell
Ult Sulingen : Da » Schloß in Flandern
Skala Durlach : Der Hund von BaSkervllle
Markgrafcntheater Durlach : DaS Veilchen mcr

Plav
Atlantic : Broadwah - Melodie
Capitol : Weiße Sklaven
Cilorta : Geiabr
Kammer -Ltchliviele : Im weißen RSst '
Palt : Die Julika
Rest : Die Jugendsünde

Konzert/Llnterhaltnng :
Bauer : SchiffSball «Ratskeller : Tanz tn der Hafenichenke )
Grüner Baum : HauSball
Großer Netterer : Kappenabend
Kaffee des Westens : Apachenbakl (Prämiierung )
FricdrichShof : Derkemer Worichtmark»
LSwenrachcn: Familtenkonzer » — Nachmittags - Vorstellung
Museum : Kostiimball
Odeon : Großer Kostümball
Kasfee Hitler : Kappcnabend
Roedrrer : Tanz
Regina : Kabarett
Schremvv-Gaftstätten : Gr . Münchner Fasche •, • r i
Silberner Anker : Kappenabend
Tannhäuser : Tanz
Weinbau « Just : Kostümdall
Wiener Hof : Maskenball
Bier Jahreszeiten : Kappenabend
Salmen : Kappenabend
Darmftädter Hof : Italienische Nacht
Harmonie : Kappenabend
Kl . Kettcrer : Kappenabend
KarlSburg : Kappenabend mit Danz
Weißer Berg : FaschingStreiben
Künfticrhau » : FaschingStreiben der Lieder:
Eintracht : Rhein . Abend mi , Tanz
Biunwntaitee Durla « : Tanz
ParkschlSftle Durlach : Tanz

Sonstiges
Btädt . Ausstellungshalle : Gedenkausstellung „Der Weltkrieg

1914/18 '
Kühler Krug : NSDAP . . Ortsgruppe West I u . II , Kamerad-

fchaftSabend, 20 .15 Uhr.

Oie 20000 überschritten
Bericht des Standesamtes Durlach für das Jahr 1936

R . Durlach, 29. Jan . Der Tätigkeitsbericht des Stan¬
desamtes der Stadt Durlach für das Jahr 1936 liegt vor :
ihm entnehmen wir die solg«nden Angaben über seine
Arbeit und über die Bevölkerungsbewegung in der Stadt
Durlach.

Die Zahl der Geburten betrug im Jahr 1936
188. Die Zahl der Eheschließungen ist mit 183 an¬
gegeben . fast derselben Zahl wie 1935 . wo es 184 Ehe¬
schließungen waren . Sterbefälle wurden im Berichts¬
jahr 143 gezählt gegen 150 ,m Jahre 1935 und 249 im
Jahr 1914. Der älteste gestorbene Mann war 83 Jahre
alt : er wurde von der ältesten gestorbenen Frau wesent¬
lich übertroffen, die 94 Jahr « erreichen konnte -

Die Einwohnerzahl Durlachs stieg auch im Be¬
richtsjahr weiter : über ihre Entwicklung gibt die nach¬
folgende Zusammenstellung Aufschluß . 1884 : 8600 , 1914 :
17 986 , 1920 : 17 900 , 1933 : 18 714 , 1935 : 19 527 . 1936 : 20 050.

Wie im Berichtsjahr 1985 , so wurde auch 1936 die Be¬
völkerungsbewegung ganz wesentlich durch das Fehlen
des Krankenhauses beeinflußt. Hinsichtlich der Geburten
und Sterbefälle gibt die obige Aufstellung kein rich¬
tiges Bild über die tatsächlichen Zahlen , da in ihr
nur die standesamtlich erfaßten Vorgänge zum Ausdruck
kommen . Die nach der Stillegung erfolgte, sehr starke Ab¬
wanderung werdender Mütter nach Karlsruhe hielt
offensichtlich auch 1986 weiter an : ebenso wurden in vielen
schweren Krankheitsfällen die Karlsruher Krankenhäuser
aufgesucht . Ueber die auswärts erfolgten Geburten hie¬
siger Einwohnerinnen erbält das Standamt keine Mit¬
teilung , so daß deren Zahl nicht erfaßt werden kann .

Unter den hier erfaßten Geburten befinden sich zwei
ortsfremde Mütter , was für Durlach eine Geburtenzahl
von 188 ergibt gegenüber 219 im Jahr 1935 und 260 von
1934 . Es ist bestimmt anzunehmen, daß 1936 die Geburten¬
zahl der beiden Vorjahre überschritten wurde, so daß
von einem Geburtenrückgang nicht aespro -
chcnwerdenkann .

Das neueingeführte Urkundenbuch der Kind¬
heit findet immer mehr Anklana ( 1936 : 46) : es ist für
später« Zeiten ein sehr mistiger Familienbesitz. weShalb
seine Anschaffung dringend zu empfehlen ist.

Im Berichtsjahr wurden 35 Anträge auf Gewährung
von einmaligen Kinderbeihilfen an Familien
mit 4 und mehr Kindern unter 16 Jahren gestellt , darun¬
ter waren 2 Familien mit 7 und eine Familie mit 6 Kin¬
dern- Die Anträge konnten fast restlos verbeschieden wer¬
den : durch diese von der Reichsregierung geschaffene
segensreiche Einrichtung wurde viel Not gelindert.

Die Zahl der Eheschließungen ist gegenüber dem
Vorjahr nahezu unverändert geblieben 183 : 184) . Von
der Einrichtung der Ehestandsdarlehen wurde
auch 1986 reger Gebrauch gemacht : in 54 Fällen konnten
sie befürwortet werden mit einem Gesamtbetrag von
45 30 ) NM . Die Zahl der Ehescheidungen ist trotz
eines kleinen Rückganges immer noch sechsmal so hoch
wie 1914 . Es erfolgt kaum eine Eheschließung ohne Aus¬
stellung eines Familien st ammbuches ( 1936 : 201) .
In vielen Fällen wurden sol^ ' für früher begründete
Familien aus »ea-eben , ein Beweis dafür , daß der hohe
Wert dieser Bücher für die Familiengeschichte mehr und
mehr erkannt wird.

Die Zahl der Sterbefälle zeigt nicht die wirkliche
Zahl der verstorbenen Einwohner Durlachs an. Da in
der Zahl von 143 Todesfällen 12 auswärts wohnhaft ge¬
wesene Personen «nthalten sind , kommt für Durlach die
Zahl 181 in Betracht: beerdigt wurden aber auf den bei¬
den hiesigen Friedböken 188 Personen , so daß diese Zahl
zugrunde zu legen ist.

Das Durchschnittslebensalter der 1986 hier
beerdigten Personen betrug 54,7 Jahre gegen 58 .5 im
Jabr 1985 , 29 im Jahr 1914 und 22 .6 im Fabr 1884. Die
in den letzten Jahren allgemein fe0 -»>stellte Verlängerung
der Lebensdauer hält demnach weiter an-

Die Einwohnerzahl erböbte 0* um 528 Perso¬
nen : sie überschritt zum erstenmal Me 20 000 .

Der Fremdenverkehr , dessen Statistik nur die
Hotels und Gasthöfe erfaßt , nicht dagegen die Privat -
pensionen und Massenguartiere . zeigt eine erfreuliche
Aufwärtsentwicklung . Im Berichtsjahr kamen
7078 ( 1985 : 5468) Fremde hier an mit 13 410 ( 12 821)
Uebernachtungen: hiervon waren 801 (219) Ausländer
mit 644 (422) Uebernachtungen.

Brief aus Berghausen
NN . Berghanse « , 29 . Jan . (Der e rste Schnee .) Zur

besonderen Freude der Kinder fiel vergangene Nacht der
erste Schnee . Aus allen Ecken und Enden konnte man
die Jauchzer der Kinder vernehmen. Allerdings sind noch
Wünsche offen : Noch mehr Schnee , daß der Rodelschlitten
sausen kann.

(Brief an die Reichsbahn .) Wir haben vor
einigen Wochen schon die Reichsbahn um eine bessere
Zugverbindung ins untere Pfinztal zwischen 21 Uhr und
24 Uhr gebeten . Vorigen Winter hielt der Zug 22,20
Uhr auf dem Weg nach Pforzheim an den Pfinztalstatio¬
nen. Das war seh ^ vorteilhaft . Wäre es nicht möglich ,
diesen Zug wenigstens bis Wilferdingen als Personen¬
zug zu fahren ? Der Zeitverlust könnte doch sicher nicht zu
groß sein , und die Reisenden ins Württembergische wä¬
ren gewiß nicht böse , wenn sie ein bischen später nach
Hause kämen , wenn dadurch anderen Volksgenossen ge¬
holfen wäre.

(H o l z v e r st e i g e r u n g . ) Am kommenden Diens¬
tag findet die erste große Holzversteigerung im „Großen
Wald" statt. Zusammenkunft 8 Uhr morgens .

( Schulungsabend der NSDAP . ) Den Schu¬
lungsabend am Mittwoch eröffnete Ortsgruppenleiter
Leonhard , der die zahlreich Erschienenen begrüßte
und dem Redner des Abends, Pg . Schmitt das Wort
erteilte . Pg . Schmitt sprach über „Deutsches Wesen" , des¬

sen Grundzug Ehre und Treue ist , die wiederum in
Rasse und Blut verankert ist . Der Geschichtsweg der
Deutschen , von unseren Vorfahren , den Germanen , bis
in die Gegenwart , ist Ehre und Treue , für die allerdings
zu vielen Zeiten viele Deutschen viel erdulden, ja sogar
den Tod erleiden mußten. Trotz allem verlangt unser
Führer eine einheitliche Charakterhaltung in unserem
Wesen von jedem Deutschen . Ein jeder Volksgenosse mutz
sich bemühen, treu dem deutschen Wesen — Ehre und
Treue — zu bleiben. Mit großem Beifall wurden die
Darbietungen des Pg . Schmitt ausgenommen. Ortsgrup¬
penleiter Leonhard dankte dem Redner , erinnerte noch¬
mals an den 30. Januar , den ' wir hier in Berghausen
würdig begehen wollen und -schloß mit dem Sieg Heil
auf Führer und Volk den Abend .

(Flaggen heraus ! ) Trotzdem es eigentlich selbst¬
verständlich ist , wird nochmals die ganze Einwohner¬
schaft aHfgefordert , zum 30 . Januar reich zu beflaggen.
Kein Haus ohne Fahne ! — Nochmals wird auf die Mög¬
lichkeit, die Uebertragungen am Samstag von 13—16
Uhr im „Adler" zu hören, hingewiesen.

( Schulanfänger ) In Bälde müssen unsere Schul¬
rekruten angemelbet werden, auf die ortsübliche Be¬
kanntmachung der Anmeldezeit wirb jetzt schon aufmerk¬
sam gemacht. Der Anmeldetag wird wie immer ein Tag
der stolzen Vorfreude für die Kleinen sein .

Göttinger Llmschau
W . Söll 'vge«, 29 . Januar . (T o d e s f a l l.) Am letzten

Montag wurde unter großer Anteilnahme der hiesigen
Bevölkerung unser Mitbürger Karl Wenz im Alter
von 70 Jahren zu Grabe getragen. Der Verstorbene, der
schon 2 Jahre litt , brachte seine letzten Lebenstage im
Krankenhause zu . Den Angehörige wendet sich allgemeine
Teilnahme zu.

(V o l k s t h e a t e r .) Dieser Tage weilte in Söllingen
ein Volkstheater , daS feine Gastspiele im Saale zum
„Prinz Karl" vorführte . Die Künstlertruppe brachte den
Besuchern volkstümliche Theaterstücke vor Augen, die all¬
gemeinen Beifall ernteten.

(Sport am Sonntag .) Morgen Sonntag , dxn 31.
Januar , wird sich auf dem hiesigen Sportplätze auf den
Dammwiesen der Neuling in der Abteilung 3 Hochstetten
zum fälligen Verbandsspiel vorstellen . Die Gäste , die sich
in den letzten Spielen als ein gefährlicher Gegner ent¬
puppt haben , dürften den Einheimischen den Sieg nicht so
leicht machen. Da unsere Mannschaft sich zur Zeit in
einer guten Form befindet , hoffen wir mit dem Siege der
Gastgeber. Das Treffen, dem eö an Spannung und

Kampfkraft bestimmt nicht fehlt , beginnt um ^ 3 Uhr.
Vorher Spiel der unteren Mannschaften.

(Auf nach Stuttgart .) Zu dem Länderspiel
Deutschland — Frankreich, das am 21 . März in der
Adolf -Hitler -Kampfbahn in Stuttgart stattfindet, hat die
Vereinssührung beschlossen , mit einem Omnibus nach
Stuttgart zu fahren. Wer dieses Spiel sehen will , soll sich
rechtzeitig bei der Vereinsführung melden , damit die
Karten bestellt werden können .

(Faschingsauftakt in Söllingen .) Der hie¬
sige Musikverein tritt am Sonntag mit einem großen
Maskenball an die Oeffentlichkeit - Die Veranstaltung fin¬
det in den dekorierten Räumen der neuen Turnhalle statt .

(Maskenball .) Bon dem Gedanken beseelt , seinen
vielen Gästen und Freunden etliche Stunden des Froh¬
sinns und Lachens zu bieten und das Narrenlcben in
Söllingen neu zu beleben , veranstaltet der neue Inhaber
des Gasthauses zum „Prinz Karl " am morgigen Sonntag
eine große Damen - und Fremdensitzung. Der obere Saal
hat eine großartige Ausschmückung erfahren , der bei den
Besuchern alle Erwartungen übertreffen läßt.

Hagsfel- meldet
i. Hagsfeld, 29 . Jan . (Ortsgruppenversamm¬

lung .) Die Ortsgruppe der NSDAP . Hagsfeld hielt
am Donnerstag bei gutem Besuch im Rathaussaal eine
Mitgliederversammlung ab . Der Ortsgruppenleiter er-
öfsncte um 8 Uhr die Tagung . Der Organtsationsleiter
gab hierauf einen Ueberbltck über die Gliederung der
Ortsgruppe . Nun erstatteten sämtliche Ortsamtsleiter
Bericht über ihre Tätigkeit . Das Winterhilfswerk ist
bisher gut verlaufen und die Gcbefreudigkeit war zu¬
friedenstellend . Ter Ogru . - Leiter konnte seiner Zufrie¬
denheit hierüber Ausdruck geben . Ebenso gab der Bür¬
germeister Bericht über das Geschehen in der Gemeinde.
Mit dem Gruß an den Führer schloß der Ortsgruppen -
Leiter die Versammlung .

( Elternabend .) Das Fähnlein Hagsfelb, deut¬
sches Jungvolk , begeht am Sonntag , den 81. Januar ,
abends 7 Uhr, im Gasthaus zum „Bahnhof" einen El¬
ternabend. Das Programm ist sehr reichhaltig und von

erfreulicher Frische . Dieser Elternabend verspricht einen
interessanten Einblick in die Arbeit des Jungvolks . Auf
zahlreiche Beteiligung der Gemeinde ist deshalb zu hof¬
fen.

(Maskenball .) Am Samstag , 30. Januar , abends
7.30 Uhr hält auch in Hagsfeld der Fasching seinen Ein¬
zug . Der Kleintierzuchtverein ist der Veranstalter eines
Maskenballes . Der Ball steht unter dem Motto : Trum
Züchter sag ' eS weiter : wirb Freunde überall , dann
wird der Abend heiter, beim Hasen - Maskenball.

IKameradichaftsabend .) Das Programm des
Kameradschaftsabends, den die Ortsgruppe am 4 . Jah¬
restage der Machtübernahme im Saal zur „Krone" ab¬
hält . zerfällt in zwei Teile . 1 . Eine ernste Gedenkstunde
zur Erinnerung an das gewaltige Geschehen am 80. Ja¬
nuar 1933 . 2. Bei Restauration kommen ernste und hei¬
tere Vorträge zur Darbietung . Ebenso ist für gute Musik
gesorgt .

Aus dem Gerichtssaal :

Wenn man sich seinen Baterpflichten entzieht
Ri - Durlach. 29 . Jan . Vor dem Einzelrichter des hie¬

sigen Amtsgerichts hatte sich heute u . a . auch der 46 Ja «re
alte W. K . aus Durlach wegen Verletzung seiner umer
haltspslicht zu verantworten . Schon seit Jahren ist >« '
Kind auf öffentliche Kosten in Anstaltspsleae unterge
bracht . Trotz Ausforderung der Behörde bat er bis ies
zu den erheblichen Kosten keinen Pfennig bezahlt.
wurde deshalb auf Antrag des Jugendamts vom Polizei
Präsidium mit einem Tag Haft bestraft. Hiergegen bat
Beschwerde eingelegt, so daß sich mit der Anaelegenve
schließlich noch das Gericht beschäftigen mußte. Mit Fmer
Beschwerde hatte der Angeklagte jedoch großes Pech , *
geriet vom Regen in die Traufe .

Das Gericht hat es auf Antrag des Staatsanwalts bei
der eintägigen Haftstrase nicht bewenden lassen und ei
solche von vierzehn Tagen ausgesprochen - Nack Berne«
mung der Zeugen und eingehender Erörterung des « am-
Verhalts stellte der Staatsanwalt fest , daß der Angeklagte
ein wohlgenährter Mann sei , gut esse und trinke. v>
schlafe und wenig arbeite . Sein nicht unerhebliches B»
mögen und dasjenige seiner einst begüterten Eltern feie »
das Opfer seines Verhaltens geworden.

In der Urteilsbegründung wieS der Vorsitzerche.
Amtsgerichtsrat Dr . C a e m e r e r . aus die besondere Be¬
deutung von Familie und Sippe und auf die sich
ergebenden Pflichten des Familienhauptes bin. Die FN 1 '
soraeeinrichtungen des Staates seien in dem von de
Volksgemeinschaft durchdrungenen Deutschland nicht da«
da , daß sich gewisse Leute dem Nichtstun hingeben, st «
mühelos auf Kosten des Volkes ein schönes Leben machen
und damit an den Kräften der Gesamtheit zehren.

Llebertragung der Führerrede in der „Skala"*

R . Durlach. 29 . Jan . Die Skala -Lichtspiele stellen wäh¬
rend der Zeit der großen Führerrede , also von 18 " j
16 Uhr. ihren gut geheizten Raum zur Verfügung tur
Volksgenossen , die kein eigenes Rundfunkgerät besitze" '
damit ist 400 Personen günstige Gelegenheit zum »n
hören der weltbedeutenden Rede geboten .

Der postdienst am 30 . Januar
R . Durlach, 29 - Jan . Wie daS Postamt Durlach m » '

teilt , treten am 30 . Januar folgende Dienstbeschränkunge
« in : Geld- , Brief - und Paketannahme von 18—16 u »
geschlossen : Brief - und Paketzustellung r '-mittags el"°
Stunde später: die sonst um 15 .15 Uhr beginnende Briet
kastenleeruna wird eine Stunde später ausgefübrt .
Telegramm - und Gesprächsannahmeschalterwährend
ganzen Nachmittags besetzt (Klingel Schalter 6) .

Hohes Alter
R . Durlach. 29 . Jan . Unsere Mitbürgerin Frau

Melcher , wohnhaft Pfinzstraße, feierte ihren 68-
burstag .

L Palmbach, 29 . Jan . (Todesfälle .) Vor wenige"

Tagen hatte di« Gemeinde den Verlust ihre« allse»»

beliebten Mitbürgers Jakob Morlock zu beklage«

Heute galt eS der im 74 . Lebensjahr auf tragische Eöeti
ums Leben gekommenen Susanns Paar , Witwe, eine
in ihrem Leben vom Schicksal oft hart angesaßten Fe" '
das letzte Geleit zu geben .

(Jahreshauptversammlung der Sänge ^
Letzten Samstag hielt der Gesangverein „Harmonie" *"•

Lokal zum Lamm seine diesjährige Hauptversammlung
ab , zu der die Mitglieder zahlreich erschienen waren . N"

kurzem Gedenken an die im Weltkrieg Gefallenen "
dem letztes Jahr verstorbenen treuen Sänger Willi

Mayer , gab der wieder einstimmig gewählte ®ere *
!
*
j *

sührer Oskar Tron einen kurzen Ueberblick über "
Er

verflossene Jahr , das er als gut bezeichnen konnte
hob besonders hervor , daß das Jahr unter dem
Eindruck des 50jährigen Bestehens stand . Das beutst"
Lied als kulturelles Allgemeingut in der gleichen Ein>»
keit wie bisher zu verbreiten , ist auch in diesem 3 "®
eine erstrebenswerte Aufgabe der Sänger . Stützpu"
leiter A . Jourdan sprach über die gute Zusamw^ .
arbeit zwischen Partei und Verein seinen Dank aus
appellierte an die Einsatzbereitschaft der Sänger für d
Aufbauwerk unseres Führers . Schriftführer W . Jouro "
berichtete über das Deutsche Sängerbundesfest in
lau und brachte zum Ausdruck , daß dabei die neue F"
nicht fehlen darf. Ein Lied der Sänger beschloß bie
allen Teilen schön verlaufene Versammlung.

L . Grötzinge«, 29 . Jan . ( Erfolgreicher H "
ballsport . Nach dem unerwarteten erfolgreichen *
schneiden der 1 . Mannschaft des Turnvereins gegen
spielstarke 1 . Handballmannschaftdes FC . Blankenloch '

^
vergangenen Sonntag haben unsere Handballer b»
diesen Bombensieg mit 14 :4 Toren erneut ihre Sw .
kraft bewiesen . In der Rückrunde, die eifrig ihren F ^
gang nimmt , stehen sich nun am kommenden
die Mannschaften des Reichsbahnsportvereins Karls
und die des Turnvereins Grötzingen in Grötzinge "
genüber. Den Handballsportanhängern steht wird« ^
ein schönes Spiel bevor. Dem Spiel der 1. Man« !«
geht das Spiel der 2. Mannschaft voraus . .

(Maskenball .) Im Zeichen des Faschings st^
am kommenden Samstagabend die festlich 0

f . jjte"
Turnhalle am Grollenberg , wo der Turnverein 11
diesjährigen traditionellen Maskenball mit Prärnii g«
abhält . Wertvolle Preise stehen zur Verfügung . *
Fützler spielt zum Tanz auf.

u " b
Grötzinge» , 29 . Jan . (Große Damen '

Fremdensitzung in Grötzingen .) Die „ Be¬
reitungen zur „Großen Damen - und Fremdensitz ""^
Fröhlich'schen Männerquartetts Grötzingen fd) retl. Lu¬
stig vorwärts . Saal und Bühne sind in ihrer t j -if
prächtigen Ausschmückung nicht wieder zu erkenne
Fassade des Gasthauses „zum lahmen Gockel "

, "u « juftf'
Fenster die Büttenreden gehalten werben, und
paoillon wirken besonders schön . Wenn in &cin

s / 6 ^
die 12 Mann starke Bauernkapelle sitzt, wird b -je
noch wesentlich bunter sein . Zu den bereits "

Qtt<
Plakate bekannten Büttenrednern wurden noch '

t ge>
rcn Emil Schmidt , Durlach und Eduard Rausch - - erjfio
wonnen, so daß 11 Kanonen (2 Damen und 9 zjest
ihre Bomben in die Narrengemeinde schleudern
zu Heiterkeitsstürmen hinreißen werden. Das ^ olle "

paar vom „ lahmen Gockel " wirb für einen h" gatD*

Beginn sorgen , und d ' Hebamm von . . . föö**

zu einem guten Ende, naihdem sie die Ouarte
der in schwere Nöte gebracht hat.



Teite 11 Karlsruhe -Land
Der pforzheimer Bezirksrat auf Fahrt

lichez ni
^ e,m ’ " • Jan . Es ist nichts Außergewöhn«

eine«
'

g . E"n Bezirksrat Pforzheim - Land einmal
^issenbakc ^ "9 sur Beratung ansetzt . Es gilt da ge-
!» volksnah so ein Dutzend Angelegenheiten
>« j ( r ~ en ' um im Handwerk, Gewerbe und besonders
■tot L^

'i.̂ rtschaft" keine Mißstänbe einreitzen zu laßen,
keil t>nia V 9un 8 c« und Schädlinge nach Menschenmöglich -
dei An

" En Volksgenossen fernzuhalten im Dienst an
28. wurden den auch morgens am
toitfeU J ?r in der Sitzung eine Reihe Sachen glatt abge -
üittttrn Ö' e Genehmigung des Eintrags in die Hand-
^ eistern zuverlässigen Leuten, die noch nicht die
di« fca„ i " ' un8 abgelegt haben, aber natürlich nur , falls
Sifteir » j? riF8fammer zustimmen konnte und die An-
i>«r G - s

®ie Bedingung erfüllen, die Prüfung bei er-
>to isn rfnachzuholen . Denn es gibt nun einmal
■»«n ^ n Leben Einzelfälle und Ausnahmen , ' die

^ »erkennen muß.
Genehmigung der wasserpolizeilichen Zu-

^ lschas ?"^ ,^ ^ sentwäfferung rechts der Pfin , in der
^ öen Wilferdingen konnte so anstandslos erteilt
^nfttfTe§

n
« ^ nrlage aller Einzelheiten des dringenden

° wo wurde ferner eine Klage behandelt vom
öiz ab iorgeverband Ulm a . D . und aus guten Grün -
fio6ejt

" erötfTen , die die Rückerstattung von s^ ürsorgeans -
SJ .

tt fi ’ Mcn Schreiner und seine Familie betraf, der" schulden in Not gekommen war .
fy * 1« . ^ irtschaftskonzesfionen können wohl ohne Ge -

t ®at&e in der Regel im BeratungSzimmer
ö«k werden. So die Stellvertretungserlaubnis
» ie niii! en Tochter einer greisen Frau , die ihrem Be«

,̂ "Ehr vorstehen kann, wie im Falle der „Stadt
in Ersingen.

^ Unerhörte Zustände
"" gewöhnlich schien dem Bezirksrat der

)i»i
’
y “ <i>t junger Mensch im kräftigsten Alter vor

» ' iihria
' ° ilstische sich aufpflanzt und klagt gegen seinen

i ^ iinb , Vater , und dazu noch breit auftritt mit der
Adlung," 9' er „seinen Rechtsanwalt" zur Ver-

ve >- ; ?Estellt habe , der aber wohlweislich zu erschei -
Nj A „cgEet hatte. Da wollte also nun der Bezirksrat

Jfmtg peinlicher Familienzwistigkeiten am Ort
^«te ^

°
H
'"" chen Handlung unerwartet in Erscheinung

?»d Eat dies auch . Der Befund war bezeichnend'tot », beugend . Der Sofitt batte verlangt hafi der, , |(t >( ' * i£U9en^ Der Sohn hatte verlangt , daß der
"■ 6e» g Mehr durch die Wirtschaft in seine Wohnung^ Ngx,,

°^ ren Stock gehen durfte. Ter Vater konnte
?9V . Mitteln nicht den geforderten „separaten Auf-
<? öi Cf-

n&aue ?t Der Augenschein enthüllte nun
i im Eöirtschast fauch in Ersingen) Zustände, am
>̂ n->i,« ! Haus , im Garten , in der Metzgerei und im
?stkkst gu „Damenabort "

, daß einem solchen Ansinnen
>« Diibn - ö" f 1 - Oktober nicht stattgegeben wurde, da"ande vom Sohn und seiner Frau selbst ver-
A»g»

u'aren und seine Forderung eine unerhörte Ber -
Ata « u

* Sitten gegen den Vater und andere Fa -
Ärat ^ hörige bedeutete. Vielmehr beschloß der Be-

. ^ "stimmig , und nachdem der Vorsitzer Landrat
„

ig Fraktur mit dem jungen Wirtepaar ge -
^ 4t ^ atte , den Vater anzuregen, dem Sohn die
»̂ ^ ««„

^ "Eziehen , um sich den Lebensabend nicht ganz
A öu lasten . Bis zum 1. Oktober soll bann ein

geeigneter Pächter gefunden werden, der dasJl i + uu ; iu . yv | i4iiuvii ivcufiu , uc *. uu »°Cnt o9crcn Stock übernimmt , womit dann die
iAt g . s^ "" gen von vornherein entfallen. Kann dies

' ofiZ.
e"en’ dann bleibt die Auflage zwar in Kraft,"

Gfcpr ' WUUfl vicuu uie mi | tuye flumi in atiaji ,
, l'd der Sohn sich inzwischen - wieder verfehlen°
tyj |

cr * vsrtf ov _ r -'
' !<
kdl
^ tes m"

r .unter f0* Volksurteill

- - vvyu | iup iu ^ ivi | u ; cii * idkuci uci | cyici
De L ' , ^ "ier , dann wäre der Konzessionsentzug sol (,e ' du i>ie Wirtschaftserlaubnis ja sowieso

Alt « " Echt über Oktober hinaus mehr genehmigt"Htez m" unter solchen traurigen Umständen. Ein
^ nettra

" ' ist ebenfalls vordringliche Aufgabe jedes Be¬
ßren öst " diesem Zwecke predigte man in früheren
Wi ^ jum Egube Wände, seitdem wir aber das neue

" -- k der Baukultur vom 10. November 1038
r» ">an b . Eonte mit aller Deutlichkeit der Landrat —,
Cr "’Uröp Mögliche nach mit unerbittlicher Strenge .

j,, .
st

,ttem Architekt H . der Sündenspiegel vorge-
i? Heim. , Kenntnis dieses Gesetzes zum Schutze
Cv Dorfschönheit in Büchenbronn ein ab-
Ski »vch „ Eispiel der Bauunkultur lieferte und sich

Allerhand zu brüsten wagte gegen das Kolle¬

asliche Mißstände im Bauwesen

gium. Er war schon früher wiederholt verwarnt wegen
derartiger Unzulänglichkeiten und hatte gerade in diesem
vom Fremdenverkehr stark besuchten Schwarzwaldort
sich willkürlich und eigenmächtig über den Baubescheid
hinweggesetzt , zum Schaden seines Bauherrn und ent¬
gegen den ausdrücklichen Bestimmungen. Der Architekt
hat aber, nachdem die Sachverständigen ganz unzweideu¬
tig wurden , doch vorgezogen, feine Beschwerde gegen die
Verbotsverfügung zurückzuziehen . Es ergab sich, baß
der Bauherr auch mit der von den Sachverständigen vor¬
geschlagenen geänderten Banform ganz zufrieden war
und nun mit erheblichen Kosten den Dachanfbau zum
Hauvtteil wieder abreißen lasten muß.

Da Baukulturfragen nicht immer so leicht — wie
hier — anS PhotoS und Plänen entschieden werden kön¬
nen , gina die Fahrt deS Bezirksrats wegen 2 Banfällen
ins Nachbarborf Isvringen . Dort mußte in einem Falle
zum persönlichen Bedauern aller Bezirksräte , aber mit
deren vollzähliger Zustimmung der Plan eineS Dach-
auSbaues abgewiesen werben, da dies Haus , eines der
dort seltenen künstlerisch wertvollen, nicht verschandelt
werden durfte und auch die ganze Landstbaft diese Scho¬
nung dringend erheischte. Dies , obwohl eS einer der
Härtefällr- ist , die ein Gesetz mit sich bringen mnß . wenn
eS der Allgemeinheit seinen Segen nicht vorenthalten
und wenn sich nicht jeder Bausünder auf den Vorfall be¬
ziehen soll. DaS ange »oqene neue Gesetz werde unter
allen Umständen nach seinem Sinn und Wortlaut ange¬
wendet . und jeder, der eS wage , eS zn übertreten , werde
unnachsichtlich die schweren Folgen , Strafen , Wiederab¬

bau und unter Umständen Entzug der Berufsausübung
zu gewärtigen haben.

Gin letztes Wannmgszeichen
Der Landrat kündigte daher auch an, daß er, um

Bauherren und Baukünstler vor Schaden zu bewahren,
demnächst in einer Versammlung alle Beteiligten des
ganzen Bezirks zusammenrufen werde, um ihnen Wege
zur Baugesinnung aus dem Geiste des neuen Reiches zu
zeigen und Verfehlungen mit all ihren Folgen vor
Augen zu führen.

Daß man auch im gütlichen Baumißstände beseitigen
kann bei gutem Willen der in Betracht Kommenden, be¬
wies der Vergleich , der auf Anregung des Vorsitzers
und unter Mitwirkung der zwei Bausachverständigen im
Falle des Brandgiebels des Hauses Karst in Jspringen ,
wieder am „Ort der Handlung" erzielt wurde. Der
Brandgiebel wird so hergerichtet von einem Dentisten, der
nahe dabei bauen will und die Baupflichten des Angren-
zergrundstückeS zu erfüllen hat, daß dieS HauS nicht mehr
in dem feinen Heimatbilde basteht als der Stein des
Anstoßes. Damit war da? Programm und der Arbeits¬
tag zu Ende .

Der Tod in den Bergen
=: Pforzheim, 29. Jan . Am Hochalpaß im Kleinen

Walsertal wurden zwei Skiläufer von einer Lawine
in die Tiefe gerissen . Der eine konnte lebend ge¬
borgen werden, während der andere , ein junger Bforz-
heimer Kaufmann namens Joseph Steffeck , trotz
zweistündiger Wiederbelebungsversuche nicht mehr zu
retten war.

Aus der unteren Hardt
Oer Kampf um Freiheit urrd Brot

M . Mörsch, 29. Jan . Ueber dieses Thema sprach
Reichsrebner Pg . Bohnen , Köln-Buchforst , vor den zahl¬
reich erschienenen Volksgenossen in der von der NSDAP .-
Ortsgruppe Mörsch veranstalteten Großkundgebung. Der
Redner verstand es, in eindrucksvoller Weise zu spre¬
chen und an Hand von Beispielen aus dem täglichen
Leben alles zu erläutern , daß die Erschienenen den Aus¬
führungen mit allergrößtem Jnterefle folgten und jeder
Zweifler seine Ansichten kräftig revidieren mußte.

Pg . Bohnen kam auch auf die Heimbeschaffung der
Hitlerjugend zu sprechen und machte dabei jedem Volks¬
genossen zur Pflicht , mitzuhelfen und Opfer zu bringen,damit in Jahresfrist dieses Ziel Verwirklichung gefun¬
den hat.

Starker Beifall belohnte den Redner für seine her¬
vorragenden Ausführungen und ein Sieg Heil auf den
Führer und das Horst -Weffel -Lied beendeten die ein¬
drucksvolle Kundgebung.

Nachmittags 2 Uhr fand durch die HJ „ JB . und den
BDM ., unter Vorantritt eines SpielmannzugeS ein
großer Propagandamarsch durch Sie Straßen des Ortes
statt mit dem Zweck, die Bevölkerung auf unsere Jugend
und ihre Heimbeschaffung eindringlichst aufmerksam zu
machen.

-»
M . Mörsch , 29. Jan . (Feier zum 8 0. Januar .)

Am Samstag , den 80. Jgnuar , jährt sich zum 4. Mal
der Tag der Ernennung unseres Führers Adolf Hitler
zum Kanzler des Deutschen Reiches . Zum 4. Male be¬
gehen wir diesen Tag gleichzeitig auch als die Geburts¬
stunde des Dritten Reiches . Auch in diesem Jahre soll
dieser Tag würdig begangen werden. Aus diesem Anlaß
veranstaltet die hiesige Ortsgruppe am Samstag , den
30 . Januar , abends 20 Uhr im Gasthaus zum „Hirschen"
einen Kameradschaftsabend im Kreise der Parteigenoffen
und der Mitglieder der Gliederungen und Verbände.

nn . Forchheim, 29 . Jan . (Schulungsabend . ) Die
Ortsgruppe hat innerhalb von 10 Tagen zum 2 . Schu¬
lungsabend aufgerufen. Als Redner war Pg . Hilden¬
brand , Karlsruhe , erschienen . Intensiv führte er die
Anwesenden hinein in die Raflenfrag« , die Judenfrage
und widmete sich auch intensiv den Jugendfragen . Auch
dieser Abend hat sicherlich manche Anregung gebracht .
Dem Redner sei auch hierdurch für seinen aufklärenden
Bortrag Dank gesagt . Mit dem Treuegelöbnis zum
Führer wurde der Schulungsabend durch den Ortsgrup¬
penleiter geschloffen. Nun kam auch die Kameradschaft

zu ihrer Geltung . Hier seien besonder - die immer gerne
im Kreis unserer politischen Leiter weilenden Kamera¬
den vom NSKK . Ettlingen erwähnt , die mitgeholfen
haben, wirklich angenehme Stimmung zu schaffen. So
wurde auch dieser Schulungsabend voll und ganz seiner
Aufgabe gerecht.

st . Eggenftci», 29. Jan . (F a st n a ch t s a u f t a k t.) Die
Fastnacht hielt auch hier ihren Einzug. Gleich mit zwei
großen Maskenbällen am selben Abend wurde der ge¬
bührende Auftakt gefeiert. Der Gesangverein „Lieder¬
kranz " lud seine Mitglieder und Freunde in den
„Lammsaal", während sich in der „Rose" Turner und
Turnerinnen der Turngemeinöe tummelten . Der Be¬
such war außerordentlich gut, die Stimmung in bestem
närrischem Schwung. Alt und jung in buntem Fast¬
nachtsgewand tummelte sich in frohem Behagen — erst
der grauende Morgen gebot dem fröhlichen Treiben
Halt . Man kann schon sagen , die Besucher dieser Veran¬
staltungen wurden durch daS Gebotene zufriedengestellt,
so daß der Wunsch besteht, bald wieder ein fröhliches
Fastnachtstreiben zu erleben.

st . Eggenstein, 29. Jan . (VersammlungdeS Obst -
bauvereins .) Der Obstbauverein hatte auf letzten
Donnerstag seine Mitglieder zur ersten Versammlung
in diesem Jahre zusammengerufen. Diese waren auch in
großer Zahl erschienen . Der Vorsitzende des Vereins , Dr .
Stern , begrüßte den Redner des Abends, den Kreis¬
obstbauinspektor Plock . Da die Vereinsmitglieder schon
jahrelang eingehend geschult wurden und sie die Grund -
kenntniffe eines erfolgreichen Obstbaues beherrschen ,
konnte der Redner in seinen vortrefflichen Ausführungen
höhere Ansprüche an die Versammlung stellen . Neben den
jetzt anfallenden Arbeiten behandelte er eine richtige
Kronenbildung . Er wies ganz besonders auf die immer
wieder zu beobachtenden Mängel hin und machte mit den
neuesten Erkenntnissen einer richtigen Kronenbildung be -
kannt. Aber diese Pflege hat nur Erfolg , wenn die übri¬
gen Maßnahmen gleichen Schritt halten . Hierher gehören
vor allem gute und richtige Ernährung , Stammpflege und
Schädlingsbekämpfung, wie auch gute Durchlüftung des
Bodens . Zum Schluß ging Pg . Plock noch kurz auf den
Beerenobstbau ein , soweit jetzt dort Arbeiten anfallen. In
besonderem Maße wurden die Fehler beim JohanniS -
beer - und Stachelbeerbau aufgezeigt und Grundsätze für
deren Beseitigung dargelegt . Von der anschließenden Aus¬
sprache wurde reger Gebrauch gemacht , zumal hierbei
jedem Mitglied die Gelegenheit geboten wurde, aus be¬
rufenem Munde Rat zu erhalten . Der Vereinsführer
vermittelte alsdann seine Erfahrungen und Beobachtung

I gen im mittelbadischen Obstbau , die mit großem Interesse
ausgenommen wurden- Es steht zu erwarten , daß aus
diesen Erkenntnissen heraus die Nutzanwendung in der
Gemeinde Eggenstein getroffen wird. Auch wurde nochdas reichhaltige Arbeitsprogramm für das nächste Vier¬
teljahr bekanntgegeben. Mit Worten deS Dankes an denRedner wurde die Versammlung geschlossen .

nn . Rußheim» 29. Jan . (KameradschaftSabend )Am heutigen Kameradschaftsabendnehmen sämtliche Glie¬
derungen der Partei (SA ., NSKK ., DAF ., NSV ., NS .-Frauenschaft usw . ) daran teil. Parteigenossen, eS ist un¬
bedingte Pflicht , diesen Abend im Kreise eurer Familien¬
angehörigen mitzufeiern.

O . Blankenloch , 29. Jan . Am kommenden Sonntag ,
31 . Januar , führt die hiesige Ortsgruppe der NSDAP ,
ihren zweiten Filmabend in diesem Jahr durch. Die
Gaufilmstelle bringt diesmal den bekannten Film
„Leichte Kavallerie" zur Aufführung . Die Einwohuer -
fchaft ist hierzu freundlich eingeladen. Karten im Vor¬
verkauf sind bei den Blockleitern zum Preise von 40 Rpf.
zu haben . Beginn abends 8 Uhr im Saale »um „Bahn¬
hof".

Die hiesigen Mitglieder der NS .-Kulturgemeinde fah¬
ren am Sonntag , den 81 . d . MtS . zur Theaterauf¬
führung nach Karlsruhe . Zur Aufführung kommt :
„Sprung aus dem Alltag"

, Lustspiel .
Der hiesige Fußballverein wird am kommenden Sonn¬

tag ein weiteres Pokalspiel austragen . Gegner ist
Fußballverein Busenbach . DaS Spiel findet in Busen¬
bach statt . Wir erwarten von unserer Mannschaft einen
Sieg .

Die hiesige Ortsgruppe hielt am letzten Donnerstag
im Waldkaffee ihren ersten Pflichtappell für Po¬
litische Leiter ab . Der Ortsgruppenleiter gab zu¬
erst die Richtlinien für die kommenden Appelle bekannt
und betonte, daß jedesmal alle Politischen Leiter an-
wesend sein müssen. Insbesondere lege er großen Wert
auf Pünktlichkeit . Anschließend gaben der Ortsgruppen -
lciter und der Geschäftsführer noch einige geschäftliche
Mitteilungen bekannt. Daraufhin wurde über den Ka -
meradschaftSabenb , der am heutigen Samstagabend
im Gasthaus zum „Bahnhof" stattfindet, gesprochen . In
kameradschaftlichem Zusammensein verlief der erste
Appell .

*
er. Reichenbach, 29 . Jan . (Vom Obstbau .) Am

Sonntagnachmittag . 2,80 Uhr , findet im Gasthau« zur
„Linde " in Reichenbach eine Versammlung deS Obstbau¬
vereins Reichenbach statt. Bei dieser Gelegenheit wird
Kreisobstbauinspektor Plock aus Karlsruhe über das
Thema „Die Baumpflege im Winter " sprechen. Der Vor-
trag verspricht sehr lehrreich zu werden. Den Obstbaum-
besttzern kann daher der Besuch dieser Versammlung nur
empfohlen werden.

8retten - 5tadt

e . Brette «, 80 . Jan . (70. Geburtslag .»
meister Georg Hößle feiert heut « bei voller geistiger und
körperlicher Gesundheit seinen 70 , Geburtstag .

Brette «, 29 . Jan . (Vom Standesamt . ) Geborene:
21 . Januar : Dieter Wilhelm, Vater : Wilhelm KrauS,
Uhrmachermeister. — 28 . Januar : Herbert Wolfgang,
Vater : Karl Vogler , Kaufmann . — 24. Januar : Ursula
Christa Hildegard, Vater : Adolf Vollmer. Schuhmacher
in Diedelsheim : Manfred Heinrich , Vater : Ernst Ko-
nanz , Sparkaffenobersekretär.

Gestorbene : 28 . Januar : Heinrich Michael Konanz,
Platzmeister, 59 Jahre alt .

Goiiesdiensianzeiger für Brette«
Evangelische Kreuzkirche

Samstag , den 80. Januar , abends halb 9 Uhr : Wo¬
chenschlußandacht.

Sonntag , den 81 . Januar (S . Sexagestmae) :
halb 10 Uhr : Hauptgottesdienst: % 11 Uhr : Kindergottes-
dienst : halb 2 Uhr : Christenlehre.

Dekan Kolb .
Kath. Pfarrkirche Brette «

Sonntag , 31 . Januar : Kollekte für die neue Kirche :
7.80 Uhr : Frühmesse mit Kommunion: 9 und 10 Uhr :
Hauptgottesdienste: II Uhr : Gottesdienst mit Christen¬
lehre für die Jünglinge : abends 5 .80 Uhr : Andacht.

Badens erste Gaukapelle
Eine Erinnerung an den Tag der

in a
?k»>

" -nampfjahren unsere wackeren SA .- und
!<»

£"? iich den Kampf gegen das morsche Sy -
usniärs'^,

"" E sic bei «cdcr Gelegenheit in impoian-
für s

" un& Kundgebungen, jegliche , Gefahr
an® . te nationalsozialistische Idee warben , so

Ni . " vlid ) ; , We Kapelle durch ihre vaterländischen
S e historischen Marschrhythmen mit in

m Einen kleinen Ausschnitt zu geben von
vecht ^ "nnigfaltigen Tätigkeit dieser Kapelle , die

i
'. lEi der D

" e ns erste Gaukapelle genannt
dieser Zeilen . DeS weiteren verdient

^
EgesseCh ^

E ' nsatz iencr Musiker für d ' c hohe Idee
entrissen zu werden.

!w Mfift e & 0I & c ' VCl Ml VCiuuiu»
k »>in^ istvdt i m a . Rh . . 20 Kilometer nördlich der■<» i ä . f. : - -• Zwei alte badische Vorkämpfer der Be-
ÜSlL* ei o

°
Uh e Ortsgruppe der NSDAP , ist bekannt-

. en Reichstagsabgeordneten Robert
^ »Un „"icht „ -n 0 t h , wohnen hier . So ist es an und

? ' in ?>»
" ^ underlich . wenn diese Hochburg der Be-

"i! ss^ lb ' E heuti
" icht v- ^ '

in d ^r ^ .' " ° erncy . wenn diele Vvwvurq oer sh«
Aeichn ° . Svltemzeit spöttisch mit „Badisch Mün

1 dg « -
" " 'h den ersten Musikzna stellte . In

» Vereine nicht den Mut hatten , daS
svi °r, °" stngen oder den Hohenfriedberger

d, "' vi » ^ ünan" ' " "bm eine kleine Schar vaterländisch
2' rq zwischen 18 und 25 Fahre alt . den
t* *' T> °i>i>no »„ " iesem Gebiet aus und ließ sich weder

is^ iichlost!. »
" ^ durch Spott beirren in ihrem

In Bn Freiheit z» erringen . Neben dem
sm ?issvn>.,"' kiß« ^ ndenen, links eingestellten Musikver-

w
*e<t »I6 ' teina i^ te plötzlich aus den Reihen des
r a» . in dem die nationalsozialistisch Ge -

Osts , der -^ aren . ein eigener Musikverein"9 stellt» und ganz der Bewegung zur' Fnfolge fortgesetzter Verbote sah sich

Machtübernahme — Don W . Erharbt

die Ortsgruppe gezwungen, unter den verschiedenstenNamen zu kämpfen . So fand im Sommer 1928 eine
Feier des „Schlageterbundes" statt, wobei Kreisleiter
W 0 r ch sprach und die Kapelle zum ersten Male öffent¬
lich austrat . Im Herbst desselben JahreS finden wir siemit dem Kriegerverein in Blankenloch . Durch den Ver¬
rat von München am 9. November 1923 wurde in Baden
die Bewegung verboten. Im Frühjahr des folgenden
JahreS jedoch sehen wir die Kapelle mit anderen badi¬
schen Getreuen auf dem „Deutschen Tag" ru Schwäbisch-
Hall in Württemberg .

Nachdem der Führer aus seiner Festungshaft ent»
lasse » war , berief er die erste größere Kundgebung
in das damals als besonders gut marxistisch be¬
kannte Heilbron « . Als einzige Kapelle musizierte

die Liedolsheimer .
Wie begeistert erzählen die Beteiligten noch heute von

jenem Tag . den sie inmitten ihres geliebten Führers
verlebten , und der durch seine Worte und seinen Hände¬
druck aufS neue die Herzen aller stärkte . Um so weniger
angenehm verlief die Heimfahrt . Zu wüsten Szenen kam
eS auf dem Bahnsteig, als die Musiker auf den Wunsch
eines Zivilisten das Deutschlandlied spielten . Der Um -
stciqeaufenthalt in Breiten wurde dazu benutzt , in der
Bahnhofswirtschaft zu musizieren. Die anwesendenGäste
ivaren sehr freigiebig und bewirteten die wackeren Mu¬
siker . AlS aber der Torgauer Marsch erklang, war alleS
aus und die Herrlichkeit verwandelte sich in daS Gegen¬
teil . Wegen des Deutschlandliedes in Hcilbronn war
von dort aus nach Karlsruhe telephoniert worden. Als
man die „verwegenen Burschen " auS Badens Hochburg
in Karlsruhe verhaften wollte, waren sie jedoch nirgends
zu finden.

Besonders gefährlich war eine Kundgebung mit
dem Führer in Kaiserslautern . Der Führer
sprach in der Fruchtballe. Die Freiheitssahnen durften
nur eingerollt in diese gebracht werden. AIS trotzdemeine vor dem Führer aufgerollt wurde, entstand ein wü¬
ster Streit . Unter der Bühne war eine Höllenmaschine
versteckt. Zum guten Glück wurde dieser teuflische Plan
noch rechtzcitiq vereitelt . Während eines Platzkonzertsin der Stadt wurde der Musikzugführer und ein LtedölS -
heimer Parteigenosse verhaftet.

In Pirmasens mußten die Mitglieder der Kapelle in
ihrem Omnibus übernachten, nicht ohne sich vorher durch
aufgestellte Wachen gesichert zu haben. Während deS Auf¬
marsches wurden sie des öfteren angespuckt und sonstwie
belästigt . In die hinter ihnen marschierenden Reihen
fielen scharfe Schüsse. Erfolg : zahlreiche Verwundete !
Abends wurden die Notenständer als Waffe verteilt .
Ebenso unentbehrlich waren die Mundstücke der Instru¬
mente. Jeder Pirmasenser Kamerad mußte wegen sei¬
ner Sicherheit von einem Trupp nach Hause geleitet
werden.

Der erste Parteitag der Bewegung wurde
1927 in Nürnberg abgehalten . Selbstver¬
ständlich war auch der Gau Baden vertreten . Voraus
marschierte die Gaukapelle. Der Führer holte die ba¬
dischen Kämpfer am Bahnhof ab . Stundenlange , an¬
strengende Märsche durch Nürnberg , und immer wieder
Musik , sind noch in jedermanns Erinnerung . Einquar¬
tiert waren die Teilnehmer in der Luitpolbhalle.

Weißt du » och Kamerad, wie anf einmal nachts,
als beinabe alle de« Schlaf des Gerechten schliefen ,

der Führer plötzlich mitte» im Saal staub ?
Di « Hauptaufgabe der Kavelle beschränkte sich begreif¬

licherweise in erster Linie aus badische und auch niglzische
Plätze. Jahrelang mußte die Kapelle , die der DA . an -
aebörte. mit den Kameraden oft Abend für
Abend in andere Bezirke , um durch ihr
Auftreten die Roten in Schach zu halten .
Von überall wurde die einzige Gau -SA .- Kavelle anae-
fordert und immer war sie zur Stelle . Zeit hatte da¬
mals fast jeder Musiker, denn sein offenes Bekenntnis
zur Bewegung brachte ibn 11m feinen Arbeitsplatz . Wie
oft mutzten Mutter « letzte Pfenige herhalten , damit der

Sohn mitkonnte. Und man war auf jeden Spieler ange¬
wiesen .

Ueberall marschierte die Liedolsheimer SA .-Ka-
pelle der badische« SA . voran.

Wo immer der Führer in Süddeutschland sprach, 1928
im Rosengarten in Mannheim , das Jahr daraus in Hei¬
delberg, unsere Gaukapelle musizierte. Die meisten füh¬
renden Persönlichkeiten der Partei im ganzen Reich
wurden bei ihren Reden durch die Klänge der Kapelle
unterstützt. Unzählig sind die Abende , an denen sie in
die badischen Orte zog . in denen unser Gauleiter für die
Bewegung sprach und warb . Orte wie Wertheim, Beer¬
felden, wo Pflaumer sprach. Spreng im Odenwald mit
Walter Köhler, Eichtersheim. LegelSburst , Rastatt , Fret -
burg , Landau , Bcllheim und Germersheim u . a . m. seien
an dieser Stelle wieder .in Erinnerung gebracht . Oft
mußte bas Braunhemd wegen Verbots
versteckt mitgenommen werden . Einmal durf¬
ten keine Stiefel oder Gamaschen getragen werden, dann
marschierte man eben mit Tportstrümpfen . Ein ander
Mal war man gezwungen, die Mützen abznzichen. So
sagte eine Schikane die - andere. Aber unbeugsam in
ihrem Wollen kämpfte die Kapelle unbeirrt ihren Kampf :
denn einmal , das wußte jeder, muß . und wird aefiegt
werben. In fast allen badischen Kreisen , am Main und
am Rhein , im Odenwald und im Hochschwarzwald , kurz
bei seber größeren Veranstaltung beteiligte sich unsere
Gaukapelle.

Am Tag der Machtübernahme, dem innigst und
lange berbeigesehnte« . sübrte sie de« gewaltigen

Aufmarsch in der Ganhauptstadt an.
Auch als SS .- Musikzua . in den sie sich im Jahre de «

Siegs umwandelte , hat sie sich an den verschiedensten
Plätzen erfolgreich betätigt . Im Sommer 1985 mar¬
schierte der Musikzug durch die Strassen Frankfurts an-
läbljch des Reichshandwerlertaas . No immer die Ka¬
pelle benötiat wird , folgt sie auch heule noch , wie in den
Kampffghren. dem Ruf . Jeder Kämpfer ist stolz darauf ,baß es ibm vergönnt war . von Anfang an mitzuarbeiten
an der Befreiung Deutschlands.

Mögen sich alle Volksgenossen ein Beisviel nehmen
an den ersten Käwnlern . dann wird der Erfola nicht auS -
bleiven. und daS heißerstrebte, ewige heilige Deutschland
wird Wahrheit werden.



FILM von HEUTE
Ein Film von der russischen

Revolution 1917

Wette Sklaven
(Panzerkreuzer Sebastopol )

mit Camilla Horn
Thaodor Loos
Plitz Kamport u .a.

CApi)li
[rmifiiiiimimiNiwiii

4.0# 115 (L30 So . ab 2.00 Uhr

Sic erleben :
Spannung ! Sansatlen !

- - Gefafkwl
mit Randolph Scott

Frances Drake aa . ni.

Illlllllllllllllllllllir *

4 .00 0.15 8.00 So . ab 2.00 Uhr

Trotz dso groOooErfolges
latztmals Ober Sonntag !
Der bogolotonids Poota-Woosoly- Hlm:

»DIE JULIKA «
mit Paala Wossoly

Attila HSrblgcr n . a . m.
4.00 0.15 8.30 So . ab 2.30 Uhr
Jugendl .Qber 14Jahrezugelaflen

R§ !
4.00 6.15 8.30 So . ab 2.30 Uhr

Die Jugendsünde
Ludwig Anzengrubers
„ G ’wlsscncwurm "

War seinen urwüchsigen Hu¬
mor , den bayrischen Dialekt ,
die bayrischen Berge schBtzt »
kommt voll aut seine Rechnung .

_ PA * * _ HEUTE
Samstag

e KOSTUH - BALL #
mit Sonder - Einlagen

Morgan Sonntag i

e FASCHINGS - TANZ e
mit Sonder - Einlagen

nglekk ABSCHIEDS - ABEND
der Kapalla ARTHUR OSTERMANN .

- -- 25
Ab Montag: Kapelle Hans Viebahng

■flf Cafe de »
A Ä _ Karlsruha , am

1Ml G S 1 G VI S MOhlburger Tor
Samstag , den 90 . Januar

e Apachen -Ball Ek .T.\ ..»b>^ sT.Tanu« 1 . orofle nedouie ßs2Sru-rt
Die große Faschings -Dekoration .

Samstags Polizeist .-Verlängerung bis 3 Uhr nachts .

-
N

Kolpinghaus - Gaststätte
ftoMtog , dun 31 . Januar ab 20 Uhr

Kappen-Abend mit Tanz
Waggon Papierschlangen und

Süllsla alngetroffen . sem
V. . . . J

WIENER HOF
Nah * Hodiichol * 87220
Samstag , Sonntag

Masken -Ball
mit Primllerunganl

JCapeUeSxfiäfec im JxtAce20C0
und die bekannte Hochstimmung !

Kostüme erwünscht ! Pol .-St -Verlflng . bis 5 Uhr.

und damit für jede Gelegenheit den wirk -
lid> geeigneten Anzug oder Mantel trogen
zu können , das ermöglicht Ihnen Hillers

Winter - Schluss -Verkauf
in dem die Preise jetzt ganz bedeutend
zuruckgesetzt wurden . Bedenken Sie, dafl
es sich um die bewährten Hiller -Qualitaten
handelt , die jetzt , nur jetzt sooo billig zu
haben sind »

Herren - Secco - Anzüge
79 - 69 . - 59 . - 49 - 39 - 25^ '

Herren - Sport - Anzüge
62.- 49 .- 42 .- 39.- 35. - 297^
Herren - Mäntel
98 — 897^ 79 .- 59 .- 39 - 25.-
Beherzigen Sie, was Ihnen die gewissen¬
haften Fachleute für Herren - und Knaben -
Kleidung empfehlen »

Jot st Lücken Im Kloldorachronk
füllon Im Wlntor « Schluss - Vorkauf
bis 6 * Fobruor bol 86298

Kart «ruh «
Adolf -Hitler -Ptatz

EINEGROSSE REIHE
ungemein gdnstiger Angebote Hi Anzügen und Mänteln aus
Beständen der letzten Saison, alle aus besonders tragfähigen
Stoffen , werden während des Wi n ter - S ch I u ß - Verkaufs
nur bis 6. Februar stark ermäßigt abgegeben. 87078

KARLSRUHE , Ludwigsplafz — BADEN - BADEN

ERREN - KLEIDUNG >

Benutzen Sie die¬
se einzigartige
Kaufgelegenbeit

n Vd&e ®

schrempp-eaststatten
Jeden Samstag abend 8 Uhr

GroßesItlünchner fafchingstreibcn
bei freiem Eintritt 87257

In sämtlichen Räumen Lautsprechanlagen

BADEMBADEW
l

6. Fe b ru ar 1 937 , 21 Uhr « ««'

Großer
+Mas (cenhal )

ln allen Räumen des Kurhauses. — Prämiierung der schönsten Masken

Eintritt im Vorverkauf RM 4 .— Abendkasse RM 5 .—
Vorverkauf in Karlsruhe: Fa . R. H . Dietrich , Kaiserstr . 179a Tel. 5628

7 . Februar, Fastnacht- 8. Februar 9. Februar, Fastnacht-
Sonntag, 16 Uhr Rosenmontag, 16 Uhr Dienstag, 21 Uhr

Kornevallstlsdier Kinder - Großer Kehraus
Tanztee KoslOmlesl Eintritt Vorverkauf RM 1.—

G«deck einschl . EintrittRM3 .- Eintritt R M 1 . — Abendkasse RM 1.50

BÄDER- UND KURVERWALTUNG BADEN -BADEN

UleiOerBerg
am Ludwlgsplat « .

Samstag und Sonntag

Grosses «,»

,JiarMsburg ”
Akademiestraße 30

Samstag und Sonntag

firooer Kappen-Abend
mit T A N Z. 87222

Eintritt frei, Kein Tanzgeld .

r A
armstädter Ho %

Krenzstrasse 2, beim Adolf -Hitlerplatz .
Heute abend :

Stalieniscl^e Xacljt
„Komm ln die Gondel , mein Liebchen"

mit Gesangseinlagen .
Koftume erwünscht , Musik in allen Raumen . 86293

87262

Kleiner Hellerer
Ecke Adler - und Markgrafenstraße

Heute 872U

grosserKappenahend

Cafö Odeon -
Spezialausschank der Brauerei Fels

ITÄ : Großer Kostümball !
Motto : Fasching am Tegernsee .

Original - Teger nseer Trachtengruppe .
Voranzeige ! Dienstag bis Freitag 2. bis 5. Februar

Tfigllch Bunte Abende mit Tanz
und Komiker FRITZ FEGBEUTEL .
Fastnacht -Samstag : Masken - Prümllorung .

Rosenmontag : Lumponball — Prämiierung —

Mittwoch , 3.Februar : Klndor -Kootümprlmllorufig
Kasperle . 872 -,2

Es ladet freundlich ein A. Kurs

Bremer Eck
Kaiserallee 69 == = ==
Sonntag SN85

Jfappe n a ßend
wozu einladet

Karl Stichling und Frau

Schneeketten
UerdunKeiungsKappen
sämti. Winter - Artikel

Ludw . Eberhardt ,
Großhandlung

Mathyatr . 17 * Ecke Karlctraße
Telefon 724. 87182

MlerlaarlM an SIMMS.
Am Sonntag , den 31. Januar 1937 verkehren zwischen Karls¬

ruhe und Herrenalb folgende verbilligte Lvinterfport - ttge :
Karlsruhe ab 6.30 . 7.30. 8.30 und S.30 Uhr . Herrenalb ab
17.50, 16.01. 16.40, 19.14. 20.10 und 22 .56 Uhr . Die Züge
7.30 und 9.30 Uhr halten auf der Vororlstrecke Karlsruhe —
Ettlingen -Stadt nur in KarlSruhe -Rüppurr . Fahrpreis ab
Karlsruhe 1.20 RM .. ab Ettlingen 1.05 RM . Diese Züge
verkehren bei guten Sportverhältnissen mich an den darauffol¬
genden Sonntagen und werden durch AuSbang gelber Flaggen
an den ffahrkarlenausgabesiellen angekündiqt .

LmnibuScmschlutzverkedr Herrenalb —Dobel bei allen Zügen
und Herrenalb — Talwiese bei den Zügen Karlsruhe ab 7.30
und 8.30 Uhr iu 50 Rpf . für einfache Fahrt und 70 Rpf .
für Hin- und Rückfahrt.

ffahrfartenvorverkifus durch Reisebüro Karlsruhe A .-G . .
Llohdreisebüro und Sporthaus Müller in Karlsruhe , sowie
durch die Bahnhöfe der Albtalbabn .

Ab sofort werden bei guten Sportverhältniflen jeden Werk¬
tag Karlsruhe a-b 6.30 Uhr und ieden Samstag Karlsruhe
ab 16 Uhr ermäßigte Wintersportkarlen nach Herrenalb an
Dintersportler ausgegeben .

Karl » ruhe , den 29. Januar 1937. (87402)
Deutsche Sisenbahn -Betrie -S^ efellschaft.

General -Vertretung
und Lager :

FranzBiliiler
KARLSRUHE ,
Weltzienltraße2

Telefon 7110 .

Inseriert im
„Führer".

„Harmonie
" %

gegenüber der Hochschule
Am Samschtig nn am Sunntig z ’Obe isch bei aas en

pfundiger Kappeobed !
Fastnacht • Samstag — Sonntag — Dienstag

Großer Rummel . 80285

Silberner Anker
Kala iBa 73

laut « Samstag

firosser Kappen - Abend
Stimmung Humor
— Für Küche und Keller ist bestens gesorgt . —
86295 H. Zell und Frau .

|"Sonntag abend 20Uhr : KONZERT . |

Aasfdianh,Kelterer '
am Hauptbahnhof .

Heute Samstag
Großer

Kappen - Abend
Polizeistunden -Verlongerung . 86296

Parkschlößle Durlach
♦ TANZ . ♦

— Hdele Stimmung. — 87080
Sonntag nachm , i TANZ - TEE .

Täglich bis 3 Uhr nachts geöffnet .

( OLOSSEUM
THE ATER

Nur noch »72 9
Samstag und Sonntag

Das prachtvolle

kt
Die letzten zwei Tage .

t Montag 8 .15 Uhrt Varietö -Premiöre a

SCHLOSS- HOTEL
KARLSRUHE TEL . 078 .070

Jeden Sonntag

nachm . 4 —0 '/,Uhr 86299

Weinhaus

Just
Heute Samstag :
Hausfrauen -

Mittan mit
billigen Preisen !
Ab9UhrVorstllg .

Lach - BDhn .

Adiuialz
Sonntag

2llorstellungen!
Montag , 1. Febr .:
neues Programm !
Adl Walz -

Bühne
prolongiert

Nur noch
2 Tage

das fabelhafte
Programm im

ZBnretty’s
Nach Schluß

des Programms
Faschings¬

rummel .
MorgenSonntag

4 Uhr :
Nachmittags
Vorstellung !

rjjB
siamtiiww

®efc6lofT*rte
writenurw
. Kraft d« . dd' » .LZL .

Fidelio
Oper

bon D-- 'd°L
Mustkaf =

Ende
Kein tofSfiStti
im ®toot4*!>e01

Sonnt . 31 1-
Sprung
Alltag.

kalt

erfind
Baum
Ab
lieb «» • "

HaUSMP01!

masKfliw«JÄ!1

! Zirkel 2®»'
jjfifil)

Was immer Sie autö ■ ,
Sie finden alles im

Anvergefilich s.-s«
Samen - und Lremdensthung

See örokagc
vom Sonntag , 31 . Jan . , IS " Uhr.
in der Festhalle mit ansdil . BALI -

Eintpacht - Gartrtätten
Heute

Rheinifcher Abend
mit TANZ . 872»t

— Von 13— 16 Uhr Uebertragung der Führer -Rede . —

87265

Sonntag SchifFsball
Sonntag nachmittag I . Klnckerharckfesl

Ratskeller t Samstag — Sonntag
Tanz in der Hafenschenke

Breilacher«*f
eeid-Loiteri*

Ziehun g garant . 5.Febf*

3550 Geldgew . u .2Prämiê

200 ^
tfähAprmtA

Karlsruhe isB^ WeHen^
Postscheckkonto 1***

Lesf den rr
F

Kfuc Jlusflugsziel
Kaffee Harzer , Herrenalb

Ganz erstklassige Konditorei
«7188

Basisches Staatstheater
Spietptaa vom Z0. fanuar bi» 5. februor 193?

I « Staatstbeater :
Samstag , 80. Jan . : Cictchloss. Jeft-

vorstcilung der NS - C)emeinfchaft
„Kraft durch Jreude " anlählich
des Tages der Machtübernahme
durch die nationalfozialistifche Re-
aterung . Jidclio . Oper von Beet¬
hoven . 20—22 .30. Kein Karten¬
verkauf im Staafstheater !

Sonntag , 81 . Jan . : Nachmittags :
i^cfchloff . Borftellg . für die 913 .=
Kulturgemeinde . Zum 1 . Male
wiederholt . Der Svrung aus dem
Alltag . Komödie von Zcrkaulen .
15— 17 .30 . Kein Kartenverkauf im
Staatsibcater !
Abends : I» 15 . Tb .-Gcm . 1001—
1100 . Der Sprnna ans dem All¬
tag . Komödie von Zerkaulcn .
10.30—22 (5 .—) .

Montag . 1 . Jebr . : Anher Miete .
Th .-Kem . 1401—1500 . zusätzlich
NS .-Kult »rgcmeinde . Zum letzten
Male . Kabale »ud Lieb«. Trauer¬
spiel von Schiller . 20 bis gegen
23 (3 .90 ) .

Dienstag . 2 . Jeir . : Mefchloif . Bor -
ftellung für die NS - 0-cmeinfchaft
„Kraft durch Jrcudc " . Das kleine
Hofkonicrt . Musikalisches Lnft-
fvicl aus der Welt Carl Svitz -
wcas von Bcrhocvcn und Impe¬
koven, Musik von Nick . 20 bis
nach 23 . Kein Kartenverkauf im
Staatstheater !

Mittwoch . 8 . J -br . : A15 (Mitt -
wochmicte) . S . 2 . 8 . Wiener Blut .
Operette von Johann Strauh .
Mit Jafchtnas -Einlagen . 19.30 bis
gegen 23 (5 70) .

Donnerstag , 4 . Jebr . : E 15 ( nicht D
— Donnerstagmicte ) . Tb .- Ciem .
1201—1300 . Der Svrnng ans dem
Alltag . Komödie von Zerkaulen .
20- 22 .30 (5 .—1.

Jrcitag , 5 - Jebr . : I 18 (Jreitag -
miete ) . Th .- Gcm . 3 . S .C)r „ 2.
Hälfte . Das kleine Hofkonzcrt.
Mnfikalisches Lustfviel aus der
Welt Carl Svttzweas von Ber -
hoevcn und Impekoven . Musik
von Nick . 20 bis nach 23 (5 .70) .

Samstag , 8 . Jebr . : 0) 16. Th .- C)em.
701—800 . Das kleine Hofkonzert.
Musikalische» Lustspiel au » der

Welt Carl SvitzwegS von Der -
hoeven und Jmvekoven . Musik
von Nick. 20 bis nach 23 (5 .70) .Sonntaa . 7 . Jebr . : Nachmittags .Anher Miete , » rach im Hiuter -
bauS . Komödie von Böttcher . 15
bis gegen 17.30 «3 .80) .
Abends : Anher Ntictc . Gaftinsze -
nicrung (tzencralintendant Peter
Hoenselgers und (Äastspicl Eugen
Rex -Berlin . Zum ersten Mal .
Eine Nacht in Bcnedig . Operette
von Johann Strauh . In der Ncu -
fastung von Ouedenfcldt , Rer und
Tutetn . 19—22 (6 .30) . «Alle Platz -
mietcr 5 .70) .

Montag , 8. Jebr . : 8 15. (tzafttnfzenie-
rung (Generalintendant Peter Hocn-
sclaers u . (daftfviel Eng . Rcr - Bcr -
lin . Zum erst. Mal wiederholt . Eine
Nacht in Venedig . Operette von
Job . Strauh . In d . Neuigifung
v . Ouedenfcldt , Rex u . Tutein .
20—28 (6 .30 ) . ( Alle Platzmietcr
5 .70. ) (86797 )

Dienstag . 8 . Jebr . : Anher Miete .
(Haftinfzenterung Generalintendant
Peter Hocnfelacrs und Gaftfviel
Eugen Rer - Bcrlin . Eine Nacht
in Bcncdia . Ovcrette von Jo¬
hann Strauh t . d . Ncufaffung
v . O.uedcnseldt . Rex u . Tutein .
19.30—22 .89 ,8.30 ) . «Alle Platz .
Mieter 5.70 .)

.Auswärtige Kaftfviele :
Sonntag . 81 . Jan . : In Offenburg :

Die Jlcdermaus .
Donnerstag . 4 . Jebr . : In Sehl :

Zar »ud Zimmcrman «.
Boroerkauföüelleu :

Werktags : BadiicheS Stgatsthca -
ter . Tel . 8288 «9 .30—18 . 15 .30— 17
Uhr ) : Mnükglicnhandlung Iris
Müller . Kaiferltrahe 96 . Tel 888
Auskunftsftclle d . Berkcbrsvcrcins ,
Kaiferfirgtze 187. Tel 1429 : Zig .<tandlg. Brunnerl . Katserallee 29

el . 4351 : Kaufmann Karl Holz-
schub . Werdcrvlatz 48 . Telefon 508.
In D u r l a ch : Karl Schwters .
Mullkaltenbandlung . Adolf -Hitler .
Strahe 51 . Telefon 458 . In Rüv -
v u r r : R . Ovvenländer . Pavter -
und Rauchwaren , Oftendorsplatz 8,
Telephon 8985 .

Aus der PiannHUÖ

Weißweine^

Franku/elier IphB
Pfalz . .

filsenztaier Rlß*!L ‘
Rheinhessen . •

BlcHensoliier
Kaiserstuhl

Hlersteiner
Rheinhessen

Rotweine
DUrkheimer
Pfalz . .

Kalistadter
Pfalz

Königsfiacfifir
Pfalz

D«ut »cher
wer
Flaschenpfand
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